HAUPTAMT

STADTVERWALTUNG LEIMEN

Stadt Leimen, Postfach 1320, 69171 Leimen

An die

Mitglieder des Gemeinderates

der Stadt Leimen

Einladung zur 3. Sitzung des Gemeinderates

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie zur 3. &ffentlichen Sitzung des Gemeinderates am

Donnerstag, dem 28. Mirz 2019, 18.30 Uhr

in den Ferdinand-Reidel-Saal des Neuen Rathauses
Rathausstr. 1-3 in Leimen

ein.

Die Tagesordnung sowie die Vorlagen sind diesem Schreiben beigefiigt.

GROSSE
KREISSTADT

LEIMEN
.

69181 Leimen
Rathausstr. 8
Geschéftsstelle GR
Frau Greiner

Telefon:

(06224) 704-101

Telefax:

(06224) 704-150

E-Mail:
Melanie.Greiner@leimen.de
GR-Geschaeftsstelle@leimen.de

19. Méarz 2019

Sollten Sie an der Sitzung nicht teilnehmen kénnen, bitte ich Sie, uns unter der
Nummer 704 — 101 zu verstandigen.

Mit 1 freuﬁa‘lﬁﬁe‘n GriiRen

e /

/

([ < /|
i .~ . 7

Hans D Reinwald
Oberburgermeister

et

USt-Nr. der Stadt Leimen: 32082/00522

Volksbank Kraichgau eG

Sparkasse Heidelberg

‘Volksbank Kurpfalz H + G Bank eG
Volksbank Neckartal eG

Postbank Karlsruhe

IBAN

DE48 6729 2200 0000 0023 05
DE83 6725 0020 0000 8005 11
DE82 6729 0100 0015 0035 02
DES57 6729 170C 0097 0148 09
DE47 6601 0075 0009 1367 54
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TAGESORDNUNG

zur 3. Sitzung des Gemeinderats der Stadt Leimen am Donnerstag, dem 28. Marz 2019,
18:30 Uhr im Ferdinand-Reidel-Saal des Neuen Rathauses, Rathausstr. 1-3 in Leimen

- Offentlich -

1. Fragestunde

2. Protokolle
- Protokollbeurkundung
- Benennung von Urkundspersonen

3. Gemeinderat 18/2019
Bekanntgabe von Entscheidungen aus nichtéffentlicher Sitzung

4, Zuwendungen 19/2019
Beschlussfassung tber die Annahme von Zuwendungen
nach 8§ 78 Abs. IV GemO

5. Beteiligungsbericht 20/2019
Vorstellung des Beteiligungsberichts 2017

6. Tiefgarage / Baumal3ihahmen 21/2019
Tiefgarage und Bebauung Rathausplatz

7. Sanierung Gauangelloch 22/2019
Vorbereitende Untersuchung

8. Zensus 2011 23/2019
Klageerhebung durch die Stadt Leimen - Ricknahme

9. Haushalt 24/2019
Bildung von Haushaltsresten

10. Energieversorgung 25/2019
Ausschreibung kommunaler Strombedarf

11. Ausbau Leimbach-Unterlauf 26/2019
Flachenverkauf fir Retentionsflache

12. Mobilitat 27/2019
Stadtradeln 2019

13. Grundstucksangelegenheiten 28/2019
Verkauf eines Grundstlcks im Gewerbegebiet Sud Il

14. Verschiedenes



TOP 1 FRAGESTUNDE

zur Gemeinderatssitzung am 28. Marz 2019



TOP 2 PROTOKOLLE

BENENNUNG DER URKUNDSPERSONEN FUR DIE SITZUNG VOM
28. Marz 2019 - offentlich —

BEURKUNDUNG DES PROTOKOLLS

Sitzung vom 27. Februar 2019 Stadtratin Eckl
Stadtratin Hassenpflug



Grofle Kreisstadt Leimen

Gremienvorlage
Amt / Amtsleiter : 1/ Berggold

Sachbearbeiter : Greiner

Datum : 13.03.2019

Gremienvorlage: offentlich Vorlage-Nr: 18/2019
Gremium: Gemeinderat am: 28.03.2019
Kennwort : Gemeinderat

Begriff: Bekanntgabe von Entscheidungen aus n6 Sitzungen
Tagesordnungspunkt: 3

Beschlussvorschlag:

Die folgenden nichtdffentlichen Beschliisse der 2. Sitzung des Gemeinderates

vom 27.02.2019 werden bekanntgegeben und zur Kenntnis genommen:

2. Gewerbegebiet Sud 04/2019
Verkauf eines Grundstiicks

Einstimmig ergeht folgender
Beschluss
(Kennwort: Gewerbegebiet Std)

1. Von dem Sachverhalt wird Kenntnis genommen.
2. Mit dem Autohaus sind weitere Verhandlungen zu fihren.
3. Baumal3nahmen 05/2019
Realschule
Es ergeht folgender
Beschluss

(Kennwort: Realschule)

Vom aktuellen Sachstand wird Kenntnis genommen.

Sachverhalt:

Nach 8§ 35 Abs. 1 Gemeindeordnung Baden-Wirttemberg (GemO) sind die
Sitzungen des Gemeinderats offentlich. Nichtoffentlich darf nur verhandelt werden,
wenn es das 6ffentliche Wohl oder die berechtigten Interessen Einzelner erfordern. In
nichtoffentlicher Sitzung gefasste Beschlisse sind offentlich bekannt zu geben,

sofern keine Griinde entgegenstehen.
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[ ] Auf die Befangenheitsvorschriften nach § 18 GemO ist zu achten

Bisherige Beratungsergebnisse:

Als Anlage sind beigefligt :
[] Folgekostenberechnung [ ] Karten/Folien [_] Sonstiges

Handzeichen Sachbearbeiter: Datum:
Mitzeichnung durch HH.-Sachb.: Datum:
Mitzeichnung durch Amtsleiter/Abteilungsleiter : Datum:
Handzeichen:

Zustimmung durch Finanz- und Ordnungsdezernentin Datum:

Birgermeisterin Claudia Felden
Handzeichen:

Mitzeichnung durch Datum:
Zustimmung durch Oberbirgermeister Hans D. Reinwald Datum:
Handzeichen

Mitzeichnung durch Personalrat Datum:
[] nicht erforderlich [_] erforderlich

[ ] zugestimmt [] nicht zugestimmt
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Grofle Kreisstadt Leimen

Gremienvorlage
Amt / Amtsleiter : 2/Bernd Veith

Sachbearbeiter : Ralf Laier

Datum : 13.03.2019

Gremienvorlage: offentlich Vorlage-Nr: 19/2019
Gremium: Gemeinderat am: 28.03.2019
Kennwort : Haushalt

Begriff: Annahme von Zuwendungen § 781V Gemo
Tagesordnungspunkt: 4

Beschlussvorschlag:
1. Die als Anlage beigefugten Zuwendungen an die Stadt werden angenommen.
2. Die Kdmmerei wird mit dem Ausstellen von Spendenquittungen, oder auf
Wunsch von Zuwendungsbestéatigungen beauftragt.

Sachverhalt:

Mit Wirkung vom 18.02.2006 wurde der 8 78 Abs. IV der Gemeindeordnung Baden-
Wirttemberg dahingehend neu gefasst, dass Uber die Annahme oder Vermittlung
einer Zuwendung allein der Gemeinderat zu entscheiden hat.

Als Anlage werden die seither eingegangenen Spenden/Zuwendungen aufgeflhrt,
um deren Annahme wird gebeten.

[] Auf die Befangenheitsvorschriften nach § 18 GemO ist zu achten

Bisherige Beratungsergebnisse:
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Verwaltungsausschuss vom 14.06.2006 — nichtdffentlich
Kommunalrecht
Annahme von Spenden - Auswirkung der Anderung des § 78 Abs. IV GemO

3.

Einstimmig ergeht folgende

Empfehlung

(Kennwort: Kommunalrecht)

Von der neuen Gesetzeslage wird Kenntnis genommen.
Angebote Uber Spenden, Schenkungen und ahnliche Zuwendungen mit einem Wert von tber
100 € werden dem Gemeinderat einzeln jeweils unverziglich zur Beschlussfassung vorgelegt
Uber die Annahme oder Vermittlung von Spenden, Schenkungen und &hnliche Zuwendungen
bis 100 € beschliefl3t der Gemeinderat in zusammengefasster Form pauschal bei Bedarf.

35/2006

Auflistung Spenden bis einschl. 100,00 Euro

Spender Geld- Sachspende | Verwendungszweck
23,80 € | 20 Weinbecher fur Kiiche
im Bilrgerzentrum
Auflistung Spenden tber 100,00 Euro
Lfd. | Datum Spender Geld- Sach- Verwendungszweck
Nr. spende spende
4 03.08.2017 1.500,00 € Volksbank Kraichgau eG
HauptstralRe 139
69168 Wiesloch
5 27.02.2019 500,00 € Spiele-Messe in
Stadtbiicherei Leimen
6 12.12.2018 104,95 €| Tannenbaum, Stander und
Christbaumschmuck fir
Flichtlingsunterkunft
Markgrafenstralle 4
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Auflistung Spenden bis einschl.100,00 Euro

30, Abt. fir Soziale Angelegenheiten

Entgegennahme des Angebots einer Spende, Schenkung oder &hnlichen Zuwendung (auch Weiterleitung an Dritte)
Folgende Spende(n), Schenkung(en) wurde(n) angeboten:

Spenden Weihnachtsfonds 2018:

Lfd | Spendenbetrag | Datum Vorlaufig von dem /der Hinweis auf Aktive
Nr. bzw. entgegen- Spenden- Geschafts- Einwer-
geschatzter genommen geber/in beziehungen bung
Wert des durch gewlinschter zu dem/der
Gegen- (Name, Funktion) Verwendungs- Spenden-
standes in € zweck geber/in
1 100,00 € | 23.11.2018 | Federolf, Sozialamt | Sozialfonds nein ja
2 50,00 € | 23.11.2018 | Federolf, Sozialamt | Sozialfonds nein ja
3 100,00 € | 26.11.2018 | Federolf, Sozialamt | Sozialfonds nein ja
4 100,00 € | 26.11.2018 | Federolf, Sozialamt | Sozialfonds nein ja
5 150,00 € | 27.11.2018 | Federolf, Sozialamt | Sozialfonds nein ja
6 100,00 € | 30.11.2018 | Federolf, Sozialamt | Sozialfonds nein ja
7 70,00 € | 30.11.2018 | Federolf, Sozialamt | Sozialfonds nein ja
8 20,00 € | 30.11.2018 | Federolf, Sozialamt | Sozialfonds nein ja
9 50,00 € | 30.11.2018 | Federolf, Sozialamt | Sozialfonds nein ja
10 20,00 € | 30.11.2018 | Federolf, Sozialamt | Sozialfonds nein ja
11 100,00 € | 30.11.2018 | Federolf, Sozialamt | Sozialfonds nein ja
12 17.000,00 € | 03.12.2018 | Federolf, Sozialamt | Sozialfonds nein ja
13 100,00 € | 03.12.2018 | Federolf, Sozialamt | Sozialfonds nein ja
14 20,00 € | 03.12.2018 | Federolf, Sozialamt | Sozialfonds nein ja
15 20,00 € | 03.12.2018 | Federolf, Sozialamt | Sozialfonds nein ja
16 50,00 € | 03.12.2018 | Federolf, Sozialamt | Sozialfonds nein ja
17 50,00 € | 03.12.2018 | Federolf, Sozialamt | Sozialfonds nein ja
18.100,00 €
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Lfd Spendenbetra | Datum Vorlaufig von dem /der Hinweis auf Aktive
Nr. g entgegen- Spenden- Geschafts- Einwer-

bzw. genommen geber/in beziehungen bung
geschatzter durch gewiinschter zu dem/der
Wert des (Name, Funktion) Verwendungs- | Spenden-
Gegen- zweck geber/in
standes in €

18 100,00 € | 03.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

19 30,00 €| 03.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

20 20,00 € | 03.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

21 50,00 €| 03.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

22 20,00 € | 03.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

23 20,00 €| 03.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

24 150,00 € | 03.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

25 100,00 € | 03.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

26 50,00 € | 03.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

27 100,00 € | 03.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

28 300,00 €| 03.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

29 100,00 € | 03.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

30 5,00 €| 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

31 10,00 €| 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

32 10,00 €| 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

33 10,00 €| 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

34 15,00 €| 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

35 20,00 €| 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

36 20,00 €| 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

37 25,00 € | 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

38 30,00 €| 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

39 50,00 € | 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

1.235,00 €
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Lfd Spendenbetra | Datum Vorlaufig von dem /der Hinweis auf Aktive
Nr. g entgegen- Spenden- Geschafts- Einwer-

bzw. genommen geber/in beziehungen bung

geschatzter durch gewiinschter zu dem/der

Wert des (Name, Funktion) Verwendungs- | Spenden-

Gegen- zweck geber/in

standes in €
40 50,00 € | 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
41 50,00 € | 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
42 50,00 € | 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
43 50,00 € | 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
44 50,00 €| 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
45 100,00 € | 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
46 100,00 € | 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
47 100,00 € | 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
48 100,00 € | 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
49 100,00 € | 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
50 220,00 € | 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
51 1.000,00 € | 04.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
52 30,00 €| 05.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
53 250,00 € | 05.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
54 20,00 €| 05.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
55 30,00 €| 05.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
56 100,00 € | 05.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
57 50,00 € | 05.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
58 20,00 €| 05.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
59 50,00 €| 05.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
60 30,00 € | 05.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
61 20,00 €| 05.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
62 30,00 €| 05.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

2.600,00 €
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Lfd Spendenbetra | Datum Vorlaufig von dem /der Hinweis auf Aktive
Nr. g entgegen- Spenden- Geschafts- Einwer-

bzw. genommen geber/in beziehungen bung
geschatzter durch gewiinschter zu dem/der
Wert des (Name, Funktion) Verwendungs- | Spenden-
Gegen- zweck geber/in
standes in €

63 5,00 €| 05.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

64 50,00 € | 05.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

65 50,00 € | 05.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

66 100,00 € | 05.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

67 50,00 € | 05.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

68 20,00 € | 05.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

69 20,00 € | 05.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

70 50,00 €| 05.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

71 10,00 €| 06.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

72 10,00 €| 06.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

73 10,00 €| 06.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

74 20,00 €| 06.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

75 20,00 €| 06.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

76 30,00 €| 06.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

77 50,00 €| 06.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

78 50,00 €| 06.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

79 75,00 €| 06.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

80 100,00 € | 06.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

81 10,00 €| 07.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

82 20,00 €| 07.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

83 25,00 €| 07.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

775,00 €
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Lfd Spendenbetra | Datum Vorlaufig von dem /der Hinweis auf Aktive
Nr. g entgegen- Spenden- Geschafts- Einwer-
bzw. genommen geber/in beziehungen bung
geschatzter durch gewuinschter zu dem/der
Wert des (Name, Funktion) Verwendungs- | Spenden-
Gegen- zweck geber/in
standes in €
84 50,00 € | 07.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
85 50,00 € | 07.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
86 100,00 € | 07.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
87 100,00 € | 07.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
88 100,00 € | 07.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
89 100,00 € | 07.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
90 100,00 € | 07.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
91 300,00 € | 07.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
92 50,00 €| 10.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
93 100,00 € | 10.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
94 100,00 € | 10.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
95 150,00 € | 10.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
96 500,00 € | 10.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
97 250,00 €| 10.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
98 25,00 €| 10.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
99 250,00 €| 10.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
100 50,00 €| 10.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
101 80,00 €| 10.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
102 20,00 €| 10.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
103 100,00 € | 10.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
104 200,00 €| 10.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
105 100,00 € | 10.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
106 100,00 € | 11.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
2.975,00 €
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Lfd Spendenbetra | Datum Vorlaufig von dem /der Hinweis auf Aktive
Nr. g entgegen- Spenden- Geschafts- Einwer-

bzw. genommen geber/in beziehungen bung

geschatzter durch gewiinschter zu dem/der

Wert des (Name, Funktion) Verwendungs- | Spenden-

Gegen- zweck geber/in

standes in €
107 100,00 € | 11.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
108 150,00 € | 11.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
109 50,00 €| 11.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
110 100,00 € | 11.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
111 100,00 € | 11.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
112 20,00 € | 11.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
113 50,00 € | 11.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
114 50,00 €| 12.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
115 15,00 €| 12.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
116 20,00 €| 12.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
117 50,00 €| 12.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
118 20,00 € | 12.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
119 30,00 €| 12.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
120 50,00 €| 12.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
121 100,00 € | 12.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
122 50,00 € | 12.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
123 30,00 € | 13.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
124 50,00 €| 13.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
125 50,00 €| 13.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
126 20,00 €| 13.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
127 25,00 €| 13.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

1.130,00 €
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Lfd Spendenbetra | Datum Vorlaufig von dem /der Hinweis auf Aktive
Nr. g entgegen- Spenden- Geschafts- Einwer-

bzw. genommen geber/in beziehungen bung

geschatzter durch gewiinschter zu dem/der

Wert des (Name, Funktion) Verwendungs- | Spenden-

Gegen- zweck geber/in

standes in €
128 50,00 €| 13.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
129 30,00 €| 13.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
130 25,00 €| 13.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
131 10,00 €| 14.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
132 25,00 € | 14.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
133 50,00 € | 14.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
134 5,00 €| 14.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
135 100,00 € | 14.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
136 150,00 € | 14.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
137 20,00 €| 17.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
138 150,00 € | 17.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
139 200,00 €| 17.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
140 20,00 €| 17.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
141 40,00 € | 17.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
142 30,00 €| 17.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
143 50,00 €| 17.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
144 50,00 €| 17.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
145 50,00 €| 17.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
146 300,00 € | 18.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
147 20,00 € | 18.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
148 250,00 € | 18.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
149 50,00 € | 18.12.2018 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja

1.675,00 €
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Lfd Spendenbetrag | Datum Vorlaufig von dem /der Hinweis auf Aktive
Nr. bzw. entgegen- Spenden- Geschafts- Einwer-
geschatzter genommen geber/in beziehungen bung
Wert des durch gewiinschter zu dem/der
Gegen- (Name, Funktion) Verwendungs- | Spenden-
standes in € zweck geber/in
18.12.201
150 50,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
18.12.201
151 25,00 € 8 | Federolf, Sozialmat Sozialfonds nein ja
18.12.201
152 10,00 € 8 | Federolf, Sozialmat Sozialfonds nein ja
18.12.201
153 50,00 € 8 | Federolf, Sozialmat Sozialfonds nein ja
18.12.201
154 25,00 € 8 | Federolf, Sozialmat Sozialfonds nein ja
18.12.201
155 100,00 € 8 | Federolf, Sozialmat Sozialfonds nein ja
18.12.201
156 80,00 € 8 | Federolf, Sozialmat Sozialfonds nein ja
18.12.201
157 50,00 € 8 | Federolf, Sozialmat Sozialfonds nein ja
19.12.201
158 10,00 € 8 | Federolf, Sozialmat Sozialfonds nein ja
19.12.201
159 20,00 € 8 | Federolf, Sozialmat Sozialfonds nein ja
19.12.201
160 40,00 € 8 | Federolf, Sozialmat Sozialfonds nein ja
19.12.201
161 100,00 € 8 | Federolf, Sozialmat Sozialfonds nein ja
19.12.201
162 10,00 € 8 | Federolf, Sozialmat Sozialfonds nein ja
19.12.201
163 200,00 € 8 | Federolf, Sozialmat Sozialfonds nein ja
19.12.201
164 50,00 € 8 | Federolf, Sozialmat Sozialfonds nein ja
19.12.201
165 30,00 € 8 | Federolf, Sozialmat Sozialfonds nein ja
19.12.201
166 20,00 € 8 | Federolf, Sozialmat Sozialfonds nein ja
19.12.201
167 100,00 € 8 | Federolf, Sozialmat Sozialfonds nein ja
19.12.201
168 100,00 € 8 | Federolf, Sozialmat Sozialfonds nein ja
19.12.201
169 10,00 € 8 | Federolf, Sozialmat Sozialfonds nein ja
20.12.201
170 20,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
1.100,00 €
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Lfd Spendenbetrag | Datum Vorlaufig von dem /der Hinweis auf Aktive
Nr. bzw. entgegen- Spenden- Geschafts- Einwer-
geschatzter genommen geber/in beziehungen bung
Wert des durch gewiinschter zu dem/der
Gegen- (Name, Funktion) Verwendungs- | Spenden-
standes in € zweck geber/in
20.12.201
171 50,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
20.12.201
172 210,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
20.12.201
173 50,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
20.12.201
174 50,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
20.12.201
175 25,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
21.12.201
176 200,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
21.12.201
177 200,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
21.12.201
178 20,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
27.12.201
179 250,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
27.12.201
180 50,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
27.12.201
181 1.000,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
27.12.201
182 120,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
27.12.201
183 50,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
27.12.201
184 20,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
27.12.201
185 25,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
27.12.201
186 50,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
27.12.201
187 300,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
27.12.201
188 1.000,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
27.12.201
189 50,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
27.12.201
190 30,00 € 8 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
3.750,00 €
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Lfd Spendenbetrag Datum Vorlaufig von dem /der Hinweis auf Aktive
Nr. bzw. geschéatzter entgegen- Spenden- Geschafts- Einwer-
Wert des Gegen- genommen geber/in beziehungen bung
standes in € durch gewiinschter zu dem/der
(Name, Funktion) Verwendungs- | Spenden-
zweck geber/in
27.12.20
191 25,00 € 18 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
27.12.20
192 30,00 € 18 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
28.12.20
193 30,00 € 18 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
28.12.20
194 20,00 € 18 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
28.12.20
195 30,00 € 18 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
28.12.20
196 150,00 € 18 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
02.01.20
197 150,00 € 19 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
02.01.20
198 100,00 € 19 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
02.01.20
199 10,00 € 19 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
02.01.20
200 50,00 € 19 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
02.01.20
201 50,00 € 19 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
02.01.20
202 30,00 € 19 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
02.01.20
203 50,00 € 19 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
03.01.20
204 30,00 € 19 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
04.01.20
205 50,00 € 19 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
27.12.20
206 400,00 € 18 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
07.01.20
207 30,00 € 19 | Federolf, Sozialamt Sozialfonds nein ja
1.235,00 €
Gesamt: 34.575,00 €
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Grofle Kreisstadt Leimen

Gremienvorlage
Amt / Amtsleiter : 2 Kdmmerei/ B. Veith

Sachbearbeiter : Matz

Datum : 18.03.2019

Gremienvorlage: offentlich Vorlage-Nr: 20/2019
Gremium: Gemeinderat am: 28.03.2019
Kennwort : Haushalt

Begriff: Beteiligungsbericht

Tagesordnungspunkt: 5

Beschlussvorschlag:

Der Beteiligungsbericht 2017 wird zur Kenntnis genommen.

Sachverhalt:

Im 8§ 105 GemO sind die gesetzlichen Mindestanforderungen an den Beteiligungs-
bericht geregelt. Die Gemeinde hat zur Information des Gemeinderats und ihrer
Einwohner jahrlich einen Bericht Uber die Unternehmen in einer Rechtsform des
privaten Rechts, an denen sie unmittelbar oder mit mehr als 50 vom Hundert
mittelbar beteiligt ist, zu erstellen. In dem Beteiligungsbericht sind fir jedes
Unternehmen mindestens darzustellen:

- der Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhaltnisse, die Besetzung
der Organe
und die Beteiligung des Unternehmens,

- der Stand der Erfullung des 6ffentlichen Zwecks des Unternehmens,

- fir das jeweilige letzte Geschaftsjahr die Grundzige des Geschaftsverlaufs, die
Lage des Unternehmens, die Kapitalzufihrungen und -entnahmen durch die
Gemeinde und im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen
Geschaftsjahres die durchschnittliche Zahl der beschéaftigten Arbeitnehmer getrennt
nach Gruppen, die wichtigsten Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage des Unternehmens sowie die gewahrten Gesamtbezlge der Mitglieder
der Geschéftsfuhrung und des Aufsichtsrats oder der entsprechenden Organe des
Unternehmens fur jede Personengruppe.

Ist die Gemeinde unmittelbar mit weniger als 25 vom Hundert beteiligt, kann sich
die Darstellung auf den Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhaltnisse
und den Stand der Erfullung des o6ffentlichen Zwecks des Unternehmens
beschranken.
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[ ] Auf die Befangenheitsvorschriften nach § 18 GemO ist zu achten

Bisherige Beratungsergebnisse:

Als Anlage sind beigeflgt :

[] Folgekostenberechnung [] Karten/Folien [X] Sonstiges Beteiligungsbericht 2017

Handzeichen Sachbearbeiter:

Datum:18.03.2019

Mitzeichnung durch HH.-Sachb.:

Datum:18.03.2019

Mitzeichnung durch Amtsleiter/Abteilungsleiter :
Handzeichen:

Datum:18.03.2019

Zustimmung durch Finanz- und Ordnungsdezernentin
Birgermeisterin Claudia Felden
Handzeichen:

Datum:18.03.2019

Mitzeichnung durch Datum:
Zustimmung durch Oberburgermeister Hans D. Reinwald Datum:
Handzeichen

Mitzeichnung durch Personalrat Datum:
[] nicht erforderlich [ ] erforderlich

[ ] zugestimmt [] nicht zugestimmt

Befassung durch Jugendgemeinderat Datum:

[lja [ ] nein
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1.
DER
BETEILIGUNGSBERICHT






1) Der Beteiligungsbericht

Der Beteiligungsbericht vermittelt einen Uberblick Uber die stadtischen Beteiligungen und
ermoglicht gleichzeitig eine bessere Einschatzung des stadtischen Vermogens. Diese
Informationen soll er in komprimierter Form dem Gemeinderat und der Offentlichkeit zur
Verfligung stellen und hierbei fir Transparenz sorgen. Der Beteiligungsbericht dient somit als
Entscheidungshilfe fir die Festlegung von Zielen und Mallnahmen sowie das Festlegen von
Prioritaten fir wesentliche Entwicklungen in der Zukunft.

1.1 Unmittelbare Beteiligung

Die gesetzlichen Mindestanforderungen an den Beteiligungsbericht sind im § 105 GemO
geregelt. Die Gemeinde hat zur Information des Gemeinderats und ihrer Einwohner jahrlich
einen Bericht Uber die Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts, an denen sie
unmittelbar oder mit mehr als 50 vom Hundert mittelbar beteiligt ist, zu erstellen. In dem
Beteiligungsbericht sind fir jedes Unternehmen mindestens darzustellen:

- der Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhaltnisse, die Besetzung der
Organe und die Beteiligung des Unternehmens,

- der Stand der Erflillung des 6ffentlichen Zwecks des Unternehmens,

- fur das jeweilige letzte Geschaftsjahr die Grundziige des Geschéaftsverlaufs, die Lage des
Unternehmens, die Kapitalzufihrungen und -entnahmen durch die Gemeinde und im
Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschéftsjahres die durchschnittliche Zahl
der beschéaftigten Arbeitnehmer getrennt nach Gruppen, die wichtigsten Kennzahlen der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens sowie die gewahrten
Gesamtbeziige der Mitglieder der Geschéaftsfihrung und des Aufsichtsrats oder der
entsprechenden Organe des Unternehmens fiir jede Personengruppe.

Ist die Gemeinde unmittelbar mit weniger als 25 vom Hundert beteiligt, kann sich die
Darstellung auf den Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhaltnisse und den
Stand der Erfillung des 6ffentlichen Zwecks des Unternehmens beschranken.

Die Erstellung des Beteiligungsberichts ist ortstiblich bekannt zu geben.

Die Rechtsaufsichtsbehdrde kann verlangen, dass die Gemeinde ihr den Beteiligungsbericht
und den Prifungsbericht mitteilt.



1.2 Mittelbare Beteiligungen an Unternehmen in Privatrechtsform

Die Gemeinde darf der Beteiligung eines Unternehmens, an dem sie mit mehr als 50 vom
Hundert beteiligt ist, an einem anderen Unternehmen nur zustimmen, wenn

- der offentliche Zweck das Unternehmen rechtfertigt und bei einem Tatigwerden auf3erhalb
der kommunalen Daseinsvorsorge der Zweck nicht besser und wirtschaftlicher durch einen
anderen erfillt wird oder erfillt werden kann,

- bei einer Beteiligung des Unternehmens von mehr als 50 vom Hundert an dem anderen
Unternehmen

- die Voraussetzung erflllt ist, dass im Gesellschaftsvertrag oder in der Satzung
sichergestellt ist, dass der 6ffentliche Zweck des Unternehmens erflllt wird, dass die
Gemeinde einen angemessenen Einfluss, insbesondere im Aufsichtsrat oder in einem
entsprechenden Uberwachungsorgan des Unternehmens erhalt und dass die Haftung
der Gemeinde auf einen ihrer Leistungsfahigkeit angemessenen Betrag begrenzt wird.

- die Voraussetzungen des § 103a GemO vorliegen, sofern das Unternehmen, an dem die
Gemeinde unmittelbar beteiligt ist, und das andere Unternehmen Gesellschaft mit
beschrankter Haftung sind.

- die Voraussetzung erfiillt ist, dass die Gemeinde ein Unternehmen in der Rechtsform
einer Aktiengesellschaft nur errichten, tUbernehmen oder sich daran beteiligen darf, wenn
der offentliche Zweck des Unternehmens nicht ebenso gut in einer anderen Rechtsform
erfullt wird oder erfullt werden kann sofern das andere Unternehmen eine
Aktiengesellschaft ist.

Beteiligungen sind auch mittelbare Beteiligungen. Anteile mehrerer Gemeinden sind
zusammenzurechnen.

Die Gemeinde hat ein Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts, an dem sie mit
mehr als 50 vom Hundert beteiligt ist, so zu steuern und zu iberwachen, dass der 6&ffentliche
Zweck nachhaltig erfullt und das Unternehmen wirtschaftlich gefuhrt wird; bei einer
geringeren Beteiligung hat die Gemeinde darauf hinzuwirken. Zuschiisse der Gemeinde

zum Ausgleich von Verlusten sind so gering wie mdglich zu halten. Soweit der Gemeinde flr
das andere Unternehmen Entsendungsrechte eingeraumt sind, gilt § 104 Abs. 2-4 GemO
entsprechend.

Andere Bestimmungen zur mittelbaren Beteiligung der Gemeinde an Unternehmen in einer
Rechtsform des privaten Rechts bleiben unberihrt.

1.3 Die Zuldssigkeit von wirtschaftlichen Unternehimen

Die Gemeinde darf wirtschaftliche Unternehmen nur griinden, wenn die Zulassigkeit von
wirtschaftlichen Unternehmen laut § 102 GemO erflllt werden.

Hierbei heildt es, dass Gemeinden ungeachtet der Rechtsform wirtschaftlicher Unternehmen
nur errichten, tbernehmen, wesentlich erweitern oder sich daran beteiligen dirfen, wenn

- der offentliche Zweck das Unternehmen rechtfertigt,

- das Unternehmen nach Art und Umfang in einem angemessenen Verhaltnis zur Leistungs-
fahigkeit der Gemeinde und zum voraussichtlichen Bedarf steht und
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- bei einem Tatigwerden auflerhalb der kommunalen Daseinsvorsorge der Zweck nicht
ebenso gut und wirtschaftlich durch einen privaten Anbieter erflillt wird oder erflllt werden
kann.

Uber ein Tatigwerden der Gemeinde nach entscheidet der Gemeinderat nach Anhérung der
ortlichen Selbstverwaltungsorganisationen von Handwerk, Industrie und Handel.

Wirtschaftliche Unternehmen der Gemeinde sind so zu fuhren, dass der offentliche Zweck
erfullt wird. Sie sollen einen Ertrag fir den Haushalt der Gemeinde abwerfen.
Wirtschaftliche Unternehmen sind nicht:

- Unternehmen, zu deren Betrieb die Gemeinde gesetzlich verpflichtet ist,

- Einrichtungen des Unterrichts-, Erziehungs- und Bildungswesens, der Kunstpflege, der
korperlichen Ertiichtigung, der Gesundheits- und Wohlfahrtspflege sowie o6ffentliche
Einrichtungen ahnlicher Art und

- Hilfsbetriebe, die ausschlieRlich zur Deckung des Eigenbedarfs der Gemeinde dienen.

Auch diese Unternehmen, Einrichtungen und Hilfsbetriebe sind nach wirtschaftlichen
Gesichtspunkten zu fihren.

Bankunternehmen darf die Gemeinde nicht betreiben, soweit gesetzlich nichts anderes
bestimmt ist. Flir das Offentliche Sparkassenwesen verbleibt es bei den besonderen
Vorschriften.

Bei Unternehmen, flir die kein Wettbewerb gleichartiger Privatunternehmen besteht, dirfen
der Anschluss und die Belieferung nicht davon abhangig gemacht werden, dass auch andere
Leistungen oder Lieferungen abgenommen werden.

Die Betatigung auRerhalb des Gemeindegebiets ist zuldssig, wenn bei wirtschaftlicher
Betatigung die Voraussetzungen des § 102 Abs. 1 GemO vorliegen und die berechtigten
Interessen der betroffenen Gemeinden gewahrt sind. Bei der Versorgung mit Strom und Gas
gelten nur die Interessen als berechtigt, die nach den malgeblichen Vorschriften eine
Einschrankung des Wettbewerbs zulassen.

1.4 Die ZulissigReit von Unternehmen in Privatrechtsform

Die Gemeinde darf ein Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts nur errichten,
ubernehmen, wesentlich erweitern oder sich daran beteiligen, wenn

- das Unternehmen seine Aufwendungen nachhaltig zu mindestens 25 vom Hundert mit
Umsatzerlésen zu decken vermag,

- im Gesellschaftsvertrag oder in der Satzung sichergestellt ist, dass der 6ffentliche Zweck
des Unternehmens erflllt wird,

- die Gemeinde eir_]en angemessenen Einfluss, insbesondere im Aufsichtsrat oder in einem
entsprechenden Uberwachungsorgan des Unternehmens erhalt,

- die Haftung der Gemeinde auf einen ihrer Leistungsfahigkeit angemessenen Betrag
begrenzt wird,



— bei einer Beteiligung mit Anteilen in dem in § 53 des Haushaltsgrundsatzegesetzes
bezeichneten Umfang im Gesellschaftsvertrag oder in der Satzung sichergestellt ist, dass

- in sinngemaler Anwendung der fur Eigenbetriebe geltenden Vorschriften fir jedes
Wirtschaftsjahr ein Wirtschaftsplan aufgestellt und der Wirtschaftsfihrung eine
funfjahrige Finanzplanung zu Grunde gelegt wird,

- der Jahresabschluss und der Lagebericht in entsprechender Anwendung der
Vorschriften des Dritten Buchs des Handelsgesetzbuchs fir gro3e Kapitalgesellschaften
aufgestellt und in entsprechender Anwendung dieser Vorschriften geprift werden, sofern
nicht die Vorschriften des Handelsgesetzbuchs bereits unmittelbar gelten oder
weitergehende gesetzliche Vorschriften gelten oder andere gesetzliche Vorschriften
entgegenstehen,

- der Gemeinde der Wirtschaftsplan und die Finanzplanung des Unternehmens, der
Jahresabschluss und der Lagebericht sowie der Prifungsbericht des Abschlussprifers
Ubersandt werden, soweit dies nicht bereits gesetzlich vorgesehen ist,

- fir die Prifung der Betatigung der Gemeinde bei dem Unternehmen dem
Rechnungsprifungsamt und der fir die Uberortliche Prifung zustandigen
Prifungsbehdrde die in § 54 des Haushaltsgrundsatzegesetzes vorgesehenen
Befugnisse eingeraumt sind,

- das Recht zur udberdrtlichen Prifung der Haushalts- und Wirtschaftsfihrung des
Unternehmens nach Maligabe des § 114 Abs. 1 GemO eingeraumt ist,

- der Gemeinde die fur die Aufstellung des Gesamtabschlusses erforderlichen Unterlagen
und Auskinfte zu dem von ihr bestimmten Zeitpunkt eingereicht werden.

Die obere Rechtsaufsichtsbehtérde kann in besonderen Fallen von dem Mindestgrad der
Aufwandsdeckung nach § 103 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GemO und dem Prufungserfordernis nach
§ 103 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 Buchst. b GemO, wenn andere geeignete Prifungsmallnahmen
gewahrleistet sind, Ausnahmen zulassen.

Die Gemeinde darf ein Unternehmen in der Rechtsform einer Aktiengesellschaft nur errichten,
Ubernehmen oder sich daran beteiligen, wenn der 6ffentliche Zweck des Unternehmens nicht
ebenso gut in einer anderen Rechtsform erflllt wird oder erflllt werden kann.

Die Gemeinde hat ein Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts, an dem sie mit
mehr als 50 vom Hundert beteiligt ist, so zu steuern und zu Gberwachen, dass der 6ffentliche
Zweck nachhaltig erfillt und das Unternehmen wirtschaftlich geflihrt wird. Bei einer geringeren
Beteiligung hat die Gemeinde darauf hinzuwirken. Zuschiisse der Gemeinde zum Ausgleich
von Verlusten sind so gering wie mdglich zu halten.



2.
UNTERNEHMENSFORMEN






2) Unternehmensformen

Grundsatzlich freigestellt ist die Wahl der Organisationsform. Sofern nicht ausnahmsweise
eine gesetzliche Verpflichtung zur o6ffentlich-rechtlichen Organisation besteht, kann die
Einrichtung auch in einer Rechtsform des Privatrechts betrieben werden. Mogliche
Organisationsformen sind daher neben der einer Anstalt oder Stiftung des 6ffentlichen Rechts,
des Zweckverbandes, eines Regie- oder eines Eigenbetriebs auch die GmbH.

2.1 Anstalt des dffentlichen Rechts

Eine Anstalt des offentlichen Rechts (Ad6R, ASGR) ist eine Institution, die eine bestimmte
offentliche Aufgabe erflllt, die ihr gesetzlich zugewiesen worden ist. Sie bindelt sachliche
Mittel (z.B. Gebaude, Einrichtung, Fahrzeug) und personliche Mittel (Planstellen fir Beamte
und Arbeitnehmer) in einer Organisationseinheit.

Anstalten des offentlichen Rechts werden durch ein Gesetz oder auf Grund eines Gesetzes
errichtet, verandert oder aufgeldst. Sie kdnnen Rechtsfahigkeit besitzen. Eine Anstalt des
offentlichen Rechts hat keine Mitglieder, sondern Benutzer. Zu den rechtsfahigen Anstalten
des offentlichen Rechts zahlen z.B. die Sparkassen. Auch Universitaten, Studentenwerke und
offentliche Krankenhauser konnen Anstalten des offentlichen Rechts sein. Zu den nicht
rechtsfahigen Anstalten zahlt z.B. das THW.

In den letzten Jahren haben die Landesgesetzgeber den Kommunen ermoglicht, durch
Satzung eigene Anstalten zu griinden. Anwendungsbereiche sind oftmals Bereiche wie z.B.
die Abwasserbeseitigung oder die Abfallentsorgung. Hintergrund dieser Entwicklung war die
Ansicht, den Kommunen eine Alternative zur Griindung von privatrechtlichen Organisations-
formen wie z.B. der beliebten GmbH zu eréffnen. Hierdurch sollte die Kontrolle durch die
ehrenamtlichen Gremien erhalten bleiben.

Anstalten des 6ffentlichen Rechts regeln -wie Kérperschaften- ihre eigenen Angelegenheiten
selbst durch den Erlass von Satzungen. Allerdings kann der Erlass der Satzung auch dem
Aufsichtsrat (Verwaltungsrat), dem Vorstand oder der Aufsichtsbehtrde vorbehalten sein.
Hinsichtlich des Inhalts der Satzung ist die Wesentlichkeitstheorie zu beachten.

2.2 Stiftung

Eine Stiftung ist eine Einrichtung, die mit Hilfe eines Vermdgens, einen vom Stifter festgelegten
Zweck verfolgt. Dabei wird in der Regel das Vermdgen auf Dauer erhalten und es werden nur
die Ertrage fur den Zweck verwendet. Stiftungen kénnen in verschiedenen rechtlichen Formen
und zu jedem legalen Zweck errichtet werden. Die meisten Stiftungen werden in
privatrechtlicher Form errichtet und dienen gemeinnitzigen Zwecken.

Eine Stiftung hat in der Regel eine Satzung, die unter anderem die Zwecke und die Art ihrer
Verwirklichung festschreibt. Nach auf3en wird die Stiftung von einem Vorstand vertreten (der
auch anders bezeichnet sein kann), es kdnnen satzungsgemal aber auch zusatzliche Organe
und Gremien eingerichtet werden. Im Unterschied zu einem Verein hat eine rechtsfahige
Stiftung keine Mitglieder und unterliegt der staatlichen Stiftungsaufsicht.

Im Unterschied zu einer Kérperschaft, die durch ihre mitgliedschaftliche Struktur gepragt ist

und zu einer Anstalt, die Benutzer hat, sind rechtsfahige Stiftungen durch ihr Vermogen
charakterisiert und beziehen sich ggf. auf Beguinstigte, so genannte Destinatare.
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2.3 Zweckverband

Ein Zweckverband ist ein offentlich-rechtlicher Zusammenschluss mehrerer kommunaler
Gebietskorperschaften zur gemeinsamen Erledigung einer bestimmten Aufgabe. Zweckver-
bande sind die bekannteste und haufigste Form interkommunaler Kooperation.

In der Verbandssatzung sind die Mitglieder, die Aufgaben und der Name ebenso wie die Art
der Finanzierung festgelegt. Letztere erfolgt je nach Aufgabe durch Erwirtschaftung eigener
Einnahmen, z.B. Geblhren, durch Zuweisungen oder durch eine Umlage.

2.4 Regiebetrieb

Der Regiebetrieb ist eine Organisationsform kommunaler wirtschaftlicher Betatigung. Im
Gegensatz zum Eigenbetrieb ist der Regiebetrieb rechtlich, organisatorisch, personell und
haushaltstechnisch komplett in die Gemeindeverwaltung eingegliedert, d.h. die jeweilige
wirtschaftliche Aufgabe wird von der Gemeinde mit erledigt. Seine Einnahmen und Ausgaben
werden im Haushaltsplan des Tragerhaushalts integriert und beruhen meist auf einem
kameralistischen Rechnungswesen. Der Regiebetrieb wird hauptsachlich fir kleinere
Betriebseinheiten wie Friedhof, stadtischer Bauhof oder Fuhrpark gewahit.

2.5 Eigenbetrieb

Der Eigenbetrieb stellt eine Gestaltungsmadglichkeit eines kommunalen Unternehmens dar. Er
ist eine besondere offentlich-rechtliche Unternehmensform, auf der Grundlage der
Gemeindeordnung. Er hat keine eigene Rechtspersonlichkeit, sondern stellt ein
ausgegliedertes Sondervermoégen dar und ist organisatorisch und finanzwirtschaftlich aus der
jeweiligen Gemeindeverwaltung ausgegliedert. Nach auflen werden die rechtlichen
Handlungen des jeweiligen Eigenbetriebes der jeweiligen Gemeinde zugerechnet.

Fur den Eigenbetrieb ist in der Regel eine Betriebsleitung und ein Betriebsausschuss zu
bestellen. Der Betriebsleitung obliegt die laufende Betriebsfiihrung, die Vertretung des
Betriebes und die Vollziehung von Beschllissen des Betriebsausschusses, dem bestimmte
Zustandigkeiten zugeordnet werden. Da der Eigenbetrieb rechtlich keine eigene
Rechtspersonlichkeit besitzt, ist fir grundsatzliche Entscheidungen der jeweilige Gemeinderat
zustandig.

Entsprechend der Verselbstandigung des Eigenbetriebes als kommunales Sondervermoégen
wird dieser nicht im kommunalen Haushalt gefuhrt. Der Eigenbetrieb stellt einen eigenen
Wirtschaftsplan auf. Dieser besteht aus dem Erfolgsplan (laufende Kosten), dem
Vermogensplan (Investitionen des Betreibers) und der Stellenibersicht.
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2.6 Gesellschaft mit beschrinkter Haftung (Gmb¥H)

Die GmbH ist eine Kapitalgesellschaft, die als juristische Person selbstandige Tragerin von

Rechten und Pflichten ist. Sie kann Eigentum erwerben, Vertrage abschliellen und vor Gericht

klagen und verklagt werden. Die GmbH haftet grundsatzlich nur mit ihrem

Gesellschaftsvermdgen, nicht jedoch mit dem Privatvermdgen der Gesellschafter.

Die Gemeinde darf ein Unternehmen in der Rechtsform einer Gesellschaft mit beschrankter

Haftung nur errichten, ibernehmen, wesentlich erweitern oder sich daran beteiligen, wenn im

Gesellschaftsvertrag sichergestellt ist, dass die Gesellschafterversammlung auch beschlief3t

Uber

- den Abschluss und die Anderungen von Unternehmensvertragen,

- die Ubernahme neuer Aufgaben von besonderer Bedeutung im Rahmen des
Unternehmensgegenstands,

- die Errichtung, den Erwerb und die VerauRerung von Unternehmen und Beteiligungen,
sofern dies im Verhaltnis zum Geschaftsumfang der Gesellschaft wesentlich ist,

- die Feststellung des Jahresabschlusses und die Verwendung des Ergebnisses.

2.7 Genossenschaft

Eine Genossenschaft ist ein Zusammenschluss von natirlichen bzw. juristischen Personen,
deren Ziel der Erwerb oder die wirtschaftliche bzw. soziale Férderung ihrer Mitglieder durch
einen gemeinschaftlichen Geschéaftsbetrieb ist.

Sie zeichnet sich durch eine offene Mitgliederzahl aus, das heil3t, der Bestand der
Genossenschaft ist unabhangig vom Aus- oder Beitritt der Mitglieder und st
korperschaftssteuerpflichtig. Die Genossenschaft wird mit der Handelsgesellschaft
gleichgestellt.

-11 -



-12 -



3

UBERSICHT UBER DIE
BETEILIGUNGEN

- 13-



-14 -



Hauw yeyos|jesabsbun)esisp
uswia
Yeyos||ssabaibiauy

Hqu9
NEqUUOAA SUISHPEIS

wiayuuep-biagiapiaH
prem— pueqgisa
-S}jeyosiequoeN
99 WIBYSUIS-YO0[S8IM
—_ nebyoiery
JUEQSYIOA
—_— 98 [eUEY08N
HUBGSH|OA
98 jueg O+H
= z|eydiny
JUEQSYIOA
puBQISA Iexy08N-UIByY
— -sbuniayoisiap — Z)9N-paads-ybiH
-apulswag) Jayosipeg PUBQIBANOSMZ
98
—_ uawia Jyeyosusssousb = uayuel4-uspeg — uswie
-aibisualabing Bun)iaqelaASUONBULIOM| SBUNWWOY ylediapeg gauyaquably
HqW9 saly-1exo8N-UIBLY
J— -Biaq|apieH Jmusbesbunielag —_ UO0|S3IM PUBGISA _ uswia
-aib1au3 pun-zynyosewiy -Z)NYOSIBSSEMUOOH pUN -1aSSEMqY BunBiesaqiassemqy galyequabiy
B ‘A8 UBWIaT] — JpieH asgun® —_— USWIST }JaMIBSSEA
ajnyosyisnjy puBqJaAIaSSEM]Y galnaquabiz
addnibypseH ON'00 B HQWO
— 409 bieqiapiaH — Bunbiosiansassep — uswia] uswie
wnjuszusyosy ssjeucibay pUBQIBANOBMZ 8gall)eg ayosIuyos | Yeyosjjesabaibiauz
uabunbijiayag apueqian aqalalaq }jeyos||asab uajjeyos||asab
‘}suos -)}oamz -uabiz -}IpuBWLWOo) -leude)
| ¢ A A 2 N
| |
uswion

ipels

-15 -



-16 -



4

ANTEILE DER
BETEILIGUNGEN

-17 -



- 18 -



‘Uynyabyne jyoiu Bunjeysiny Jasaip ul uabunbijiejog uabijsuos alp aIMos
Je)ooN-uIsyy z1oaN-paads-ubiH ‘vaiM ‘4gAIM Jep uabunbijielog aip usplam Bunbijieleog uabuleb Jop uabapp,

19p |19juy

3 89%°02¢ %9t 31v/./.'696 3099°L0L°E€L |3/222°6LL° LY |3€LL°9G5°LZ |3 9€2°022 61 (MHY) Y20|S8IN\ PUBQIBAZINYDS
-l9SSEMUOJ0H pun -lassemqy

31/9°95G°L %1€ 3¢608L.L°1L |316.°6£6°9C |309L°982°ZE [30L6°EHS'S 3 00L°€87°CE | .PJeH a1elun, puegianlessemqy
3 685°€86 %9°'0G 36L1°GZ8°L |3206°009°€l |3 ¥679¥8°GL |38¥90L9°C 3085°LLZLL addnibipieH Bunbiosianieossep)
30 %001 30 36272066 [3.21808L8 |30 3//86/S9°8 uswie dledispeg
30 %001 30 369/°950°9Z |3 2G£'/8G°GZ |30 3 ¥1G°996°GZ uswie] Bunbilesagqiessemqy
30 %001 3 000°0S 3 6G8'G96°'Gl [3895°/86°SL |3 000°0S 3 8GG'GE6°91L uswie Yamiasse
30 %001 3 000°009 32v8'65.'C |3 17588962 |3 000°009 3 226°0€8°E uswie] egaulag "uyos|
30 %L ‘Ge 398G5°ZL 3¢/6°96¢C 3 98/°GSY EXANS 3 20€°GSS OY 0D B HJW9H
uswia yeyosjjosabaibioug

30 %1 ‘G2 36/29 32v9'S 30 3 000°'S2 3 LYE e Hawo sbunjjemisp
uswia yeyos|osabaibiaug

30 %001 30..918 310L°28L°L (30822281 |30..°918 3 /6v°2v0°C Hgwos nequyop) 8yosipels

uswia
wmm_F_D N 193Uy © e _mu_va_ :wmm:tw> eyideyjwiwie swwnszuejl e Jap BunBijiae

usBunpuemny [18juy % pels -pwielg -oBeuy lejidey 1S g Jpes 1ep 1[18)9g

-19-



-20 -



5.

BETEILIGUNGEN AN
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Stadtische Wohnungs- und Grundstiicksgesellschaft

5) Beteiligungen an Kapitalgesellschaften

5.1 Stadt. Wohnungs- und Grundstiicksgesellschaft mbH

Allgemeine Angaben
Firma: Stadtische Wohnungs- und Grundstticksgesellschaft mbH
Sitz: Leimen
Anschrift: Rathausstralie 8
69181 Leimen
Telefon: (06224) 704-231
Rechtsform Gesellschaft mit beschrankter Haftung
Gesellschaftsvertrag: Gililtig i.d.F. vom 18. November 2004
Gezeichnetes Kapital: 816.770,00 €

Griindung der Gesellschaft

23. Marz 1992

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist der Bau und die Bereitstellung von Sozialwohnungen.

Die Gesellschaft baut, bewirtschaftet, betreut, verwaltet, erwirbt und verauf3ert Grundstiicke,
Wohnungen und Gebaude insbesondere fir Zwecke des Wohnungsbaus. Die Gesellschaft
fuhrt im Auftrag der Stadt Leimen Infrastrukturmafnahmen durch, insbesondere die
ErschlieBung von Bauland und den Bau von Gebauden und Einrichtungen. Die Gesellschaft
darf auch sonstige Geschafte betreiben, sofern diese dem Gesellschaftszweck unmittelbar
oder mittelbar dienlich sind.

Beteiligungsverhdiltnisse

Beteiligung der Stadt Leimen am Stammkapital: 816.770,00 € (100 %)

Besetzung der Organe

Die Organe der Gesellschaft sind:
- die Geschéftsfihrung
- der Aufsichtsrat

- die Gesellschafterversammliung
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Stadtische Wohnungs- und Grundstiicksgesellschaft

Die Geschéftsfiihrung:
Herr Ralf Laier

Der Aufsichtsrat:

Herr Hans D. Reinwald, Vorsitzender Oberburgermeister Stadt Leimen
Frau Claudia Felden, stellv. Vorsitzende Blrgermeisterin Stadt Leimen
Herr Richard Bader Stadtrat der Stadt Leimen

Herr Wolfgang Stern Stadtrat der Stadt Leimen

Frau Christiane Mattheier Stadtratin der Stadt Leimen

Herr Wolfgang Krauth Stadtrat der Stadt Leimen

Herr Dr. Gerhard Scheurich Stadtrat der Stadt Leimen

Frau Maja Leiner Stadtratin der Stadt Leimen

Herr Rudolf Woesch Stadtrat der Stadt Leimen

Die Gesellschafterversammlung:
Die Stadt Leimen ist alleinige Gesellschafterin.

Beteiligungen des Unternehmens

Es bestehen keine Beteiligungen an anderen Unternehmen.

Stand der Erfiillung des dffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft baut und stellt Sozialwohnungen bereit. Sie bewirtschaftet, betreut, verwaltet,
erwirbt und veraufert Grundstlicke, Wohnungen und Gebaude. Diese Leistungen stimmen mit
dem Gegenstand gemal Gesellschaftsvertrag Uberein.

Geschiftsverlauf und Lagebericht

Das Betriebsergebnis des Geschaftsjahres 2017 hat gegenliber dem Vorjahr einen gewaltigen
Sprung nach oben gemacht. So hat sich der Jahresiiberschuss von 69 T€ im Jahr 2016 um
126 T€ auf 195 T€ im Geschaftsjahr 2017 mehr als verdoppelt, was allerdings auch einem
Sondereffekt, namlich der Auflésung von Rickstellungen in Hohe von per Saldo 84 TE€,
geschuldet ist. Das Eigenkapital hat sich dadurch, zusammen mit der Zufihrung der
Avalprovision in die Kapitalrticklage in Hohe von 10 T€, auf 308 T€ gegeniber dem Vorjahr
nahezu verdreifacht.

Mit zu diesem Ergebnis haben auch die um 43 T€ auf 663 T€ angestiegenen Mieterloése 2017
gegenuber 620 T€ im Vorjahr beigetragen.

Durch die Fertigstellung des Mietobjekts Leimbachstralle 22a Ende Marz 2017 wurden
zusatzlich Einnahmen in Héhe von 18 T€ generiert. Der Groldteil des Mehrerléses von 43 T€
wurde durch Mehreinahmen bei den Objekten Am Stadtpark und Senefelderstralle erzielt.

Nach dem bisherigen Kenntnisstand kann davon ausgegangen werden, dass sich die
Mieterlése 2018 mit voraussichtlich 668 T€ auf einem ahnlichen Niveau wie 2017 bewegen
werden. Auf der Kostenseite werden aufgrund der in 2017 vorgenommenen Umschuldung des
Darlehens bei der Dexia Bank zu Sparkasse Heidelberg zu einem Zinssatz von 1,070 %, die
Zinsen 2018 nochmal um 10 T€ geringer ausfallen als in 2017.
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Stadtische Wohnungs- und Grundstiicksgesellschaft

Eine zusatzliche Belastung ergibt sich 2018 durch den Abriss des Gebaudes Leimbachstralie
20 und den anschlieRenden Verkauf des Grundsticks. Die Abrisskosten wurden zwar durch
einen Zuschuss der Stadt Leimen abgedeckt, unter dem Strich ergibt sich aber ein Verlust in
Hohe von 39 T€, wenn man dem Verkaufserldés von 261 T€ die Restbuchwerte von 300 T€
gegenuberstellt.

Eine weitere Belastung in Hohe von ca. 30 T€ wird durch den notwendigen Abbruch des nicht
mehr bewohnbaren Holzhauses in der Senefelderstralle 9 entstehen. Mit dem geplanten
Verkauf der Wohnung Nr. 20 in der Oskar-Trinks-StraRe 9 kann dagegen ein Uberschuss von
ca. 34 T€ erzielt werden.

Ein 2018 erwarteter Zuschuss aus dem Landesforderungsprogramm fir den Bau zweier
Wohnungen in der Leimbachstralle 22a in Héhe von 47 T€ wird die Herstellungskosten
nachtraglich mindern und somit die Gebaudeabschreibung um jahrlich ca. 1 T€ reduzieren.

Trotz alldem wird in 2018 voraussichtlich mit einem Jahrestberschuss in Hohe von ca. 90 T€
abschlie®en. Auch in den folgenden Jahren ist mit einer weiteren Verstetigung der positiven
Ergebnisentwicklung zu rechnen.

Risiken der kunftigen Entwicklung sehen wir weiterhin in einem schwierigen
Wettbewerbsumfeld. Die Vermietungslage ist weiterhin stabil. Vor dem Hintergrund unserer
finanziellen Stabilitat sehen wir uns flr die Bewaltigung der kiinftigen Risiken aber gut geristet.
Risiken, die den Fortbestand der Gesellschaft gefahrden kénnten, sind derzeit nicht erkennbar.

Leimen, den 7. November 2018
Ralf Laier
Geschéftsfihrer

Kapitalzufiihrungen und -entnahmen

Im Geschéaftsjahr 2017 erhohte sich das Eigenkapital auf 308 T€ aufgrund der Erhéhung der
Kapitalrticklagen von 10 T€ und des Jahresiiberschusses in Hohe von 195 T€. Das gezeichnete
Kapital betragt wie im Vorjahr 816.770 €.

Durchschnittliche Anzahl der beschdftigten Arbeitnehmer

Im Geschaftsjahr 2017, wie auch im Vorjahr 2016: 1 Arbeitnehmer.

Gesamtbeziige der Mitglieder der Geschiftsfiihrung und des Aufsichtsrates

Die Bezige betrugen 11 TEUR im Geschéftsjahr 2017.

Vermdgens- und Finanzlage

Das Gesamtvermdgen hat sich gegentiber dem Vorjahr um 0,04 T€ auf 2.042 T€ erhoht. Der
Anteil des langfristigen Vermdgens (Anlagevermoégen) am Gesamtvermégen hat sich von

78 % in 2016 auf 89,5 % in 2017 erhoht. Die bilanzielle Eigenkapitalquote der Gesellschaft
betragt zum Abschlussstichtag 15,1 % (Vorjahr 5,1 %).
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Stadtische Wohnungs- und Grundstiicksgesellschaft

Verschuldung

Die langfristigen Verbindlichkeiten zum 31.12.2017 setzen sich wie folgt zusammen:

- gegenulber Kreditinstituten 1.666 TEUR
- aus Lieferungen und Leistungen 32,88 TEUR
- gegenuber Gesellschaftern 0 TEUR
- sonstige Verbindlichkeiten 0,72 TEUR

Kennzahlen zur Vermdogens-, Finanz- und Ertragslage

Kennzahlen in % 2017 2016 Veranderung

Vermogenslage

Anlagenintensitat 89,49 78,08 11,40
Umlaufintensitat 10,50 21,91 -11,41
Finanzlage

Eigenkapitalquote 15,07 5,04 10,03
Fremdkapitalquote 84,78 94,82 -10,05
Anlagendeckung | 16,84 6,45 10,39
Ertragslage

Umsatzrentabilitat 29,38 11,05 18,34
Gesamtkapitalrentabilitat 11,40 7,30 4,11
Aufwandsdeckung 116,62 101,62 15,00
Cash-Flow in € 159.370,25 122.931,36 36.438,89
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Stadtische Wohnungs- und Grundstticksgesellschaft
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Stadtische Wohnungs- und Grundstticksgesellschaft

Gewinn- und Verlustrechnung 2017

TEUR TEUR

2016 2017
Umsatzerlose 620 663
Sonstige betriebliche Ertrage 59 100
Betriebliche Ertrage 679 763
Materialaufwand 0 0
Personalaufwand -48 -46
Abschreibungen -35 -48
Sonstige betriebliche Aufwendungen -433 422
Betriebliche Aufwendungen -516 -516
Betriebsergebnis 163 247
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 0 0
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -80 -38
Finanzergebnis -80 -38
Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit 83 209
Aulerordentliche Ertrage 0 0
Steuern -14 -14
Jahresiiberschuss/-fehlbetrag 69 195

Dem Beteiligungsbericht sind die Bilanz (Anlage 1, Seite 89), sowie die Gewinn-
und Verlustrechnung (Anlage 2, Seite 90) der Stadtischen Wohnungs- und
Grundstlicksgesellschaft mbH Leimen beigefiigt.
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Energiegesellschaft Leimen Verwaltungs GmbH

5.2 Energiegesellschaft Leimen Verwaltungs GmbH

Rechtliche Verhiltnisse

Firma: Energiegesellschaft Leimen Verwaltungsgesellschaft mbH
Sitz: Leimen
Anschrift: Rathausstralie 8
69181 Leimen
Telefon: (06224) 8279161
Rechtsform: Gesellschaft mit beschrankter Haftung
Gesellschaftsvertrag: Fassung vom 05.Juni 2012
Gezeichnetes Kapital: 25.000,00 €

Griindung der Gesellschaft

07.07.2011

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Ubernahme und Verwaltung von Beteiligungen an der
Energiegesellschaft Leimen GmbH & Co. KG, insbesondere die Beteiligung als deren
haftender geschaftsfuhrender Gesellschafter.

Die Gesellschaft ist zu allen Geschaften und Malknahmen berechtigt, die zur Erreichung des
Gesellschaftszwecks unmittelbar oder mittelbar geeignet oder nitzlich erscheinen.

Beteiligungsverhdiltnisse

Beteiligung der Stadt Leimen am Stammkapital 6.275 € (25,10 %)
Beteiligung der Stiwag Energie AG am Stammkapital 18.725 € (74,90 %)

Besetzung der Organe

Die Organe der Gesellschaft sind:

- die Geschéaftsfihrung

- die Gesellschafterversammlung

Die Geschéftsfliihrung:
Herr Markus Wittner
Herr Thomas Ruoff

Die Gesellschafterversammlung:
Stadt Leimen
Suwag Energie AG Frankfurt/Main
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Energiegesellschaft Leimen Verwaltungs GmbH

Beteiligungen des Unternehmens

Energiegesellschaft Leimen GmbH & Co. KG 0,00€ 0,00 %
(Energiegesellschaft Leimen Verwaltungs GmbH als Komplementéarin)

Stand der Erfiillung des dffentlichen Zwecks

Die Energiegesellschaft Leimen Verwaltungs GmbH ist als persénlich haftende
Gesellschafterin an der Energiegesellschaft Leimen GmbH & Co. KG beteiligt. Ihr obliegt die
Geschéftsfuhrung. Gegenstand des Unternehmens der Energiegesellschaft Leimen GmbH &
Co. KG ist die Einrichtung, Instandhaltung, Verpachtung von Versorgungsnetzen, Beschaffung
und Verkauf von elektrischer Energie und Erdgas. In ihrer Funktion als geschéaftsfiihrende
Komplementar-GmbH tréagt die Energiegesellschaft Leimen Verwaltungs GmbH zur
offentlichen Zweckerfillung der Energiegesellschaft Leimen GmbH & Co. KG bei.

Geschiftsverlauf und Lagebericht

I. Rahmenbedingungen und Geschiftsentwicklung

Gesellschafter der Energiegesellschaft Leimen Verwaltungsgesellschaft mbH sind mit 74,9 %
die Siwag Energie AG und mit 25,1 % die Stadt Leimen.

Gegenstand des Unternehmens ist die Ubernahme und Verwaltung von Beteiligungen an der
Energiegesellschaft Leimen GmbH & Co. KG, insbesondere die Beteiligung als deren
personlich haftender geschaftsfihrender Gesellschafter.

Aus der Auslbung der Haftungsfunktion im Geschéaftsjahr 2017 hat die Energiegesellschaft
Leimen Verwaltungsgesellschaft mbH gegen die Energiegesellschaft Leimen GmbH & Co. KG
Anspruche auf Zahlung einer Haftungsvergutung in Hohe von netto 1.250,00 EUR. Die
Aufwendungen flur die Geschaftsfihrung Leimen GmbH & Co. KG fir das Geschaftsjahr 2017
in Hohe von 14.350,53 EUR werden ebenfalls durch diese erstattet.

Il. Vermoégens- und Finanzlage

Die Vermogenslage wird durch die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht, (29.509,14 EUR; Vj. 27.132,89 EUR) und das Guthaben bei
Kreditinstituten (4.831,78 EUR; Vj. 5.154,97 EUR) gepragt. Die Forderungen gegen
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, betreffen ausschlielllich die
Tatigkeit der Gesellschaft als Komplementarin der Energiegesellschaft Leimen GmbH & Co.
KG sowie den Ersatz von Aufwendungen flr die Geschaftsfuhrung dieser.

Die Passivseite enthalt neben dem Eigenkapital (28.698,96 EUR; Vj. 27.646,57 EUR) im
Wesentlichen sonstige Rickstellungen (2.280,00 EUR; Vj. 2.260,00 EUR) sowie kurzfristige
Umsatzsteuerverbindlichkeiten (2.945,48 EUR; Vj. 1.984,94 EUR).

Der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital betragt rd. 83,6 (Vj. 85,6) %.

Der Cash-Flow aus laufender Geschaftstatigkeit betragt -323,19 EUR. Der Finanzmittelfonds
am Ende der Periode betragt 4.831,78 EUR.

Die Gesellschaft verfligt Uber ausreichende Bankguthaben, die eine Erfillung der
bestehenden Verpflichtungen ermdglichen. Die Zahlungsféahigkeit der Gesellschaft war im
abgelaufenen Geschéaftsjahr jederzeit gewahrleistet und wird auch in Zukunft jederzeit
sichergestellt sein, da der Gesellschaft die Aufwendungen der Geschaftsfihrung von der
Energiegesellschaft Leimen GmbH & Co. KG erstattet werden.
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lll. Ertragslage

Die sonstigen betrieblichen Ertrage in Héhe von 15.627,64 EUR (Vj. 15.459,07 EUR) betreffen
im Wesentlichen die Vergutung fur die Tatigkeit der Gesellschaft als Komplementarin der
Energiegesellschaft Leimen GmbH & Co. KG in Héhe von 1.250,00 EUR sowie den Ersatz
von Aufwendungen fir die Geschaftsfihrung durch die Energiegesellschaft Leimen GmbH &
Co. KG in Héhe von 14.350,53 EUR (Vj. 14.197,07 EUR).

Der Personalaufwand beinhaltet im Wesentlichen Gehalter in Hohe von 9.600,00 EUR

(Vj. 9.600,00 EUR) und soziale Abgaben in Héhe von 2.947,44 EUR (Vj. 2.577,92 EUR). Zum
31. Dezember 2017 beschéftigte die Gesellschaft einen Angestellten.

Die sonstigen Betrieblichen Aufwendungen in Héhe von 1.830,20 EUR (Vj. 2.031,15 EUR)
beinhalten im Wesentlichen die Aufwendungen fir die Prifung und Verdffentlichung von
Jahresabschluss und Lagebericht sowie allgemeinen Verwaltungsaufwand.

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag in Hohe von 197,61 EUR (Vj. 198,34 EUR)
betreffen im Wesentlichen die Kérperschaftsteuer und den Solidaritatszuschlag des laufenden
Geschéaftsjahres.

Die Gesellschaft weist im Geschaftsjahr erwartungsgemall einen Jahresuberschuss
(SteuerungsgrofRe) in Héhe von 1.052,39 EUR (Vj. 1.051,66 EUR) aus.

IV. Voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken

Das am 1. Mai 1998 in Kraft getretene Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im
Unternehmensbereich (KonTraG) verpflichtet Kapitalgesellschaften unter anderem zur
Errichtung eines Risikofriherkennungssystems, um alle den Fortbestand der Gesellschaft
gefahrdenden Entwicklungen friihzeitig zu erkennen und zu tGberwachen.

Die Gesellschaft ist in das Risikomanagement der Geschaftsbesorgerin Siwag Energie AG
eingebunden. Bei der Stiwag AG sorgt ein gruppenweites Risikomanagementsystem dafir,
dass Risiken friihzeitig erkannt, standardisiert erfasst, bewertet, gesteuert und Uberwacht
werden. Das Risikomanagement ist dabei in die Strategie-, Planungs- und Controllingprozesse
der Suwag Energie AG integriert.

Es bestehen zurzeit keine Risiken, die den Bestand der Energiegesellschaft
Verwaltungsgesellschaft mbH gefahrden. Entwicklungsbeeintrachtigende Tatsachen, die
geeignet sind, die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens wesentlich zu
beeintrachtigen, sind nach unserer Einschatzung derzeit auch nicht zu erkennen.

Vor dem Hintergrund der Zusage der Nichtgeltendmachung etwaiger Anspriiche bezlglich des
Teilnetzes Gauangelloch bis 2018 durch die Stiwag Energie AG in der Energiegesellschaft
Leimen GmbH & Co. KG wird flr das Geschéaftsjahr 2017 ein Jahreslberschuss in Hohe von
rund 1.100,00 EUR erwartet.

Leimen, im Mai 2018

Energiegesellschaft Leimen Verwaltungsgesellschaft mbH
Die Geschaftsfuhrer

Markus Wittner

Thomas Ruoff
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Kapitalzufiihrungen und -entnahmen

Im Geschéftsjahr 2017 gab es keine Veranderung. Das gezeichnete Kapital betragt 25.000 €.

Durchschnittliche Anzahl der beschiftigten Arbeitnehmer

Die Gesellschaft beschaftigt neben den beiden Geschéftsfuhrern einen Mitarbeiter.

Vermdgens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme hat sich gegeniber dem Vorjahr um 2 T€, bzw. 6,2 % auf 34,3 T€ erhoht.
Das Eigenkapital der Gesellschaft ist um 1 T€, bzw. 3,6 % auf 28,7 T€ gestiegen. Die
bilanzielle Eigenkapitalquote der Gesellschaft betrdgt zum Abschlussstichtag 83,6 % des
Gesamtkapitals gegentiber 85,6 % im Vorjahr. Die Erh6hung des Eigenkapitals resultiert aus
dem Jahresuberschuss des Geschéftsjahres 2017.

Verschuldung

Die langfristigen Verbindlichkeiten zum 31.12.2017 setzen sich wie folgt zusammen:

- sonstige Verbindlichkeiten 2.965,28 €

Kennzahlen zur Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage

Kennzahlen in % 2017 2016 Veranderung
Vermogenslage

Anlagenintensitat 0,00 0,00 0,00
Umlaufintensitat 100,00 100,00 0,00
Finanzlage

Eigenkapitalquote 83,57 85,63 -2,05
Fremdkapitalquote 16,43 14,37 2,05
Anlagendeckung | 0,00 0,00 0,00
Ertragslage

Umsatzrentabilitat 0,00 0,00 0,00
Gesamtkapitalrentabilitat 3,06 3,26 -0,19
Aufwandsdeckung 0,00 0,00 0,00
Cash-Flow in € 1.072,72 1.880,00 -807,28
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Gewinn- und Verlustrechnung 2017

TEUR TEUR
2016 2017

Umsatzerlose 0 0
Sonstige betriebliche Ertrage 15 16
Betriebliche Ertrage 15 16
Materialaufwand 0 0
Personalaufwand -12 -12
Abschreibungen 0 0
Sonstige betriebliche Aufwendungen -2 -2
Betriebliche Aufwendungen -14 -14
Betriebsergebnis 1 2
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage
Zinsen und ahnliche Aufwendungen
Finanzergebnis 0 0
Ergebnis der gewohnlichen Geschiftstatigkeit 1 2
AuRerordentliche Ertrage
Steuern
Jahresiiberschuss/-fehlbetrag 1 2

. .
Dem Beteiligungsbericht sind die Bilanz (Anlage 3, Seite 91), sowie die Gewinn- und
Verlustrechnung (Anlage 4, Seite 92) der Energiegesellschaft Leimen Verwaltungs
GmbH beigefigt.
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Energiegesellschaft Leimen GmbH & Co. KG

6) Beteiligungen an Kommanditgesellschaften

6.1 Energiegesellschaft Leimen GmbH & Co. KG

Rechtliche Verhiltnisse

Firma: Energiegesellschaft Leimen GmbH & Co. KG
Sitz: Leimen
Anschrift: Rathausstralle 8
69181 Leimen
Telefon: (06224) 8279161
Rechtsform: GmbH & Co.KG Kommanditgesellschaft
Gesellschaftsvertrag: Fassung vom 15. Juni 2012
Kapitalanteile: 50.141,81 €

Griindung der Gesellschaft

18.08.2011

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist laut § 2 des Gesellschaftsvertrages die Einrichtung,
Instandhaltung und die Verpachtung von Versorgungsnetzen fir elektrische Energie und
Erdgas, die Beschaffung und der Verkauf von elektrischer Energie und Gas sowie die damit in
Zusammenhang stehenden Werk- und Dienstleistungen.

Die Gesellschaft ist zu allen Geschaften und Malknahmen berechtigt, die zur Erreichung des
Gesellschaftszwecks unmittelbar oder mittelbar geeignet oder nitzlich erscheinen.

Die Gesellschaft verfolgt 6ffentliche Zwecke im Sinne der Gemeindeordnung fir Baden-
Wirttemberg.

Beteiligungsverhdiltnisse

Komplementar: Energiegesellschaft Leimen Verwaltungsges. mbH 0 € (0,00 %)
Kommanditist: Stadt Leimen 12.585,59 € (25,10 %)
Slwag Energie AG 37.556,22 € (74,90 %)

Besetzung der Organe

Die Organe der Gesellschaft sind:

- die Geschéftsfihrung
- der Aufsichtsrat
- die Gesellschafterversammlung
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Die Geschiftsfiihrung:

Energiegesellschaft Leimen Verwaltungsgesellschaft mbH,
vertreten durch die Geschéftsfihrer Herrn Markus Wilhelm Wittner und Herrn Thomas Ruoff.

Der Aufsichtsrat:

Herr Hans D. Reinwald, Vorsitzender Oberburgermeister Stadt Leimen

Frau Bernadette Boot, Stellv. Vorsitzende Geschéftsfuhrerin Kommunale
Beziehungen der Siwag Energie
AG

Herr Richard Bader Stadtrat der Stadt Leimen

Herr Klaus Feuchter Stadtrat der Stadt Leimen

Frau Christa Hassenpflug Stadtratin der Stadt Leimen

Frau Anita Kiihner Stadtratin der Stadt Leimen

Herr Jérg Riekenberg Syna GmbH

Herr Dietrich Unverfehrt Stadtrat der Stadt Leimen

Herr Tobias Zimmermann Syna GmbH

Die Gesellschafterversammlung:

Stadt Leimen
Siwag Energie AG Frankfurt/Main

Beteiligungen des Unternehmens

Es bestehen keine Beteiligungen an anderen Unternehmen.

Vertrige von besonderer Bedeutung

Betriebsfuhrungsvertrag mit der Siwag Energie AG

Bevollmachtigung durch den Auftraggeber den Betriebsfiihrer zur Vornahme aller sich
aus der kaufmannischen Betriebsfuhrung ergebenden  Aufgaben und
Rechtshandlungen; Datum des Vertragsabschlusses: 20.09.2012; Kindigungsfrist 12
Monate zum Jahresende, frihester Kindigungstermin war der 31.12.2016;
Vertragsverhaltnis ungekindigt.

Pachtvertrag Uber Elektrizitdtsverteilernetze mit der Siwag Energie AG:

Verpachtung des im Eigentum der Gesellschaft (Verpachterin) stehende
Elektrizitatsverteilernetzes an die Siwag Energie AG (Pachterin); Datum des
Vertragsabschlusses: 17.12.2012; Laufzeit unbefristet ab dem 31.12.2012.
Kindigungsfrist 12 Monate zum Jahresende, friihester Kiindigungstermin Verpachterin
31.12.2021; frihester Kundigungstermin Pachterin 31.12.2031.

Stand der Erfiillung des éffentlichen Zwecks

Der offentliche Zweck ergibt sich aus dem Gegenstand des Unternehmens. Durch die
Erfullung der Aufgaben wird der 6ffentliche Zweck eingehalten.
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Geschiftsverlauf und Lagebericht

I. Rahmenbedingungen und Geschaftsentwicklung
Personlich haftender Gesellschafter der Energiegesellschaft Leimen GmbH & Co. KG ist die
Energiegesellschaft Leimen Verwaltungsgesellschaft mbH mit Sitz in Leimen. Die persénlich
haftende Gesellschafterin ist am Vermdgen der Gesellschaft nicht beteiligt.
Als Kommanditisten sind an der Gesellschaft zu 25,1 % die Stadt Leimen mit einer
Kommanditeinlage in Hohe von 12.585,59 € und die Stiwag Energie AG zu 74,9 % mit einer
Kommanditeinlage in Héhe von 37.556,22 € beteiligt.
Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung, Instandhaltung und der Betrieb bzw. die
Verpachtung von Versorgungsnetzen fir elektrische Energie und Erdgas, die Beschaffung und
der Verkauf von elektrischer Energie und Gas sowie die damit in Zusammenhang stehenden
Werk- und Dienstleistungen.
Die Geschéftsvorfalle und das zugehdrige Geschaftsvolumen beziehen sich primar auf die
Verpachtung des Stromverteilnetzes an die Siiwag Energie AG. Seit der Ubernahme des
Netzeigentums zum 31. Dezember 2012 werden samtliche AktivierungsmalRnahmen fiir das
Stromnetz in Gauangelloch Uber die Gesellschaft abgewickelt und finanziert.
Mit Beschluss vom 28. April 2016 hat der Gemeinderat der Stadt Leimen die Vergabe
bezlglich der Stromkonzession flir das gesamte Stadtgebiet Leimen zugunsten der Siwag
Energie AG entschieden. Diese umfasst auch das Stromverteilnetz des Stadtteils
Gauangelloch, dass sich derzeit im Eigentum der Energiegesellschaft Leimen GmbH & Co.
KG befindet. Die Siwag Energie AG hat der Energiegesellschaft Leimen GmbH & Co. KG
zugesichert, etwaige Anspriche bezlglich des Teilnetzes Gauangelloch jedoch bis
31.12.2019 nicht geltend zu machen.
Im Zeitraum vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2017 wurden 59 TEUR fur MaRnahmen
in das Stromverteilnetz Gauangelloch investiert.
Davon entfielen
41 TEUR auf Kabel Niederspannungsnetz,
15 TEUR auf Kabel Hausanschlisse und

3 TEUR auf Zahler und Messeinrichtungen.

Das Geschaftsjahr endete mit einem Jahresiberschuss in Hohe von 13 (Vj. 14) TEUR.

Il. Vermoégens- und Finanzlage

Die Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft ist geordnet. Dem Anlagevermdgen in Hohe
von 456 (Vj. 419) TEUR und den Guthaben bei Kreditinstituten in Héhe von 91 (Vj. 59) TEUR
stehen zum Bilanzstichtag im Wesentlichen Eigenkapital in H6he von 198 (Vj. 198) TEUR,
Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten in Hoéhe von 181 (Vj. 181) TEUR,
Verbindlichkeiten gegenlber Gesellschaftern im Umfang von 111 (Vj. 41) TEUR sowie der
passive Rechnungsabgrenzungsposten aus Baukostenzuschissen in Héhe von 57 (Vj. 55)
TEUR gegeniber.

Zum 31. Dezember 2017 betragt der Finanzmittelbestand 91 (Vj. 59) TEUR. Die Finanzierung
des laufenden Geschéaftsbetriebes wird durch die Gesellschafter sichergestellt. Dem Cashflow
aus der laufenden Geschaftstatigkeit in Hohe von 63 TEUR stehen ein Cashflow aus der
Investitionstatigkeit in Hohe von -12 TEUR und ein Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit in
Hohe von -19 TEUR gegentiber.

lll. Ertragslage

Die Umsatzerlose beliefen sich auf 72 (Vj. 70) TEUR. Diese resultieren einerseits aus
Pachtentgelten 64 (Vj. 62) TEUR wund andererseits aus der Auflésung von
Baukostenzuschussen 8 (Vj. 8) TEUR.

Die Abschreibungen auf Sachanlagen belaufen sich auf 23 (Vj. 22) TEUR.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen Entgelte fir die
kaufmannische Betriebsfiihrung und Dienstleistungen, Haftungsvergitung, Ersatz der
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Aufwendungen aus der Geschéftsfuhrung der Komplementéarin sowie Aufwendungen fur die
Prifung und Veréffentlichung von Jahresabschluss und Lagebericht.

Die Zinsen und ahnlichen Aufwendungen betreffen ausschlief3lich Darlehenszinsen.

Die Steuern von Einkommen und vom Ertrag in Héhe von 1.396,50 EUR betreffen die
Gewerbesteuer der Geschéftsjahre 2016 und 2017.

Der Jahreslberschuss (SteuerungsgrofRe) betragt 13 (Vj. 14) TEUR und entspricht im
Wesentlichen den Erwartungen.

IV. Risikobericht

Das am 1. Mai 1998 in Kraft getretene Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im
Unternehmensbereich (KonTraG) verpflichtet Kapitalgesellschaften und
Personenhandelsgesellschaften ohne natirliche Person als Komplementarin unter anderem
zur Einrichtung eines Risikofriiherkennungssystems, um alle den Fortbestand der Gesellschaft
gefahrdenden Entwicklungen friihzeitig zu erkennen und zu tGberwachen.

Jedes unternehmerische Handeln birgt neben Chancen auch Risiken. Unser Ziel ist es,
Chancen erfolgsorientiert zu nutzen und mdglichst friihzeitig Informationen tber Risiken und
die daraus resultierenden Auswirkungen zu gewinnen, um mit geeigneten Mallnahmen
gegensteuern zu kdénnen.

Die Gesellschaft ist in das Risikomanagementsystem der Geschaftsbesorgerin Siwag Energie
AG eingebunden. Bei der Siwag Energie AG sorgt ein gruppenweites
Risikomanagementsystem dafiir, dass Risiken fruhzeitig erkannt, standardisiert erfasst,
bewertet, gesteuert und tGberwacht werden. Das Risikomanagement ist dabei in die
Strategie-, Planungs- und Controllingprozesse der Stiwag Energie AG integriert.

Es bestehen aus Sicht der Geschéftsfuhrung bis zum Bilanzstichtag keine Risiken, die den
Bestand der Energiegesellschaft Leimen GmbH & Co. KG gefahrden. Auch
entwicklungsbeeintrachtigende Tatsachen, die geeignet sind, die Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage des Unternehmens wesentlich zu beeintrachtigen, sind aus Sicht der
Geschéaftsfuhrung bis zum Bilanzstichtag nicht zu erkennen.

Aufgrund des Rickpachtmodells mit der Siwag Energie AG werden die Haftungsrisiken aus
dem reinen Netzbetrieb weitestgehend auf die Pachterin verlagert. Regulatorische Risiken aus
der Veranderung des energiepolitischen Ordnungsrahmens werden ebenso auf die Pachterin
bzw. die Netzbetreiberin ausgelagert.

Im Ubrigen ergeben sich Chancen und Risiken gleichermafRen aus den regulatorischen
Entwicklungen.

V. Tatigkeitsabschluss

Vertikal integrierte Energieversorgungsunternehmen haben jeweils getrennte Konten zu
fUhren und fir jede ihrer Tatigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG einen gesonderten
Tatigkeitsabschluss aufzustellen. Die Tatigkeitsabschlisse sind mit dem gepriften
Jahresabschluss beim Bundesanzeiger zur Verdéffentlichung einzureichen.

Da die Gesellschaft im Berichtsjahr lediglich die Tatigkeit Elektrizitatsverteilung aufgrund der
wirtschaftlichen Nutzung eines Eigentumsrechts an Stromnetzen ausubt, entfallt die
Notwendigkeit des Fihrens getrennter Konten. Die Bilanz und die Gewinn- und
Verlustrechnung der Tatigkeit Elektrizitatsverteilung entsprechen somit der Bilanz und der
Gewinn- und Verlustrechnung des gesamten Unternehmens.

VII. Voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken

Vor dem Hintergrund der Zusage der Suwag Energie AG, die im Zusammenhang mit dem
Konzessionsverfahren erlangten Anspriiche bezlglich des Teilnetzes Gauangelloch bis
31.12.2019 nicht geltend zu machen, wird flir das Geschaftsjahr 2018 ein Jahrestiberschuss
auf dem Niveau des aktuellen Geschéaftsjahres erwartet.

In 2018 werden die Investitionen in das Stromverteilnetz Gauangelloch in Hohe von 140 TEUR
im Wesentlichen durch Verkabelungsmallnahmen sowie durch Erneuerung von
Hausanschliussen mit zugehorigen Zahl- und Messeinrichtungen gepragt sein. Die
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Finanzierung ist bereits durch ein im Marz 2018 aufgenommenes Gesellschafterdarlehen in
Hohe von 130 TEUR erfolgt.

Leimen, im Mai 2018

Energiegesellschaft Leimen GmbH & Co. KG

vertreten durch die Energiegesellschaft Leimen Verwaltungsgesellschaft mbH
Die Geschéftsfuhrer

Markus Wilhelm Wittner

Thomas Ruoff

Kapitalzufiihrungen und -entnahmen

Die Kapitalanteile im Geschéaftsjahr 2017 betragen 50.141,81 €.

Durchschnittliche Anzahl der beschiftigten Arbeitnehmer

Die Gesellschaft beschaftigt keine eigenen Mitarbeiter.

Vermogens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme erhoht sich von 483 TEUR im Jahr 2016 um 72 TEUR auf 555 TEUR im
Jahr 2017.

Das langfristige Vermogen erhéht sich von 419 TEUR im Jahr 2016 um 36 TEUR auf 456
TEUR im Jahr 2017.

Der Stand der Verbindlichkeiten erhoht sich von 223 TEUR im Jahr 2016 um 69 TEUR auf 292
TEUR im Jahr 2017.

Verschuldung

Die langfristigen Verbindlichkeiten zum 31.12.2017 setzen sich wie folgt zusammen:
- gegenulber Kreditinstituten 181 TEUR
- gegenulber Gesellschaftern 111 TEUR
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Kennzahlen zur Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage

Kennzahlen in %

Vermogenslage
Anlagenintensitat
Umlaufintensitat

Finanzlage
Eigenkapitalquote
Fremdkapitalquote

Anlagendeckung |

Ertragslage
Umsatzrentabilitat
Gesamtkapitalrentabilitat
Aufwandsdeckung
Cash-Flow in €

2017

82,08
17,92

35,58
53,48
43,35

18,03
3,25
124,15
37.346,08

-42 -

2016 Veranderung

86,77
13,23

40,88
46,90
47,11

19,75
3,92
124,10
35.591,01

4,69
4,69

-5,30
6,58
-3,76

-1,72
-0,67
0,05
1.755,07
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Gewinn- und Verlustrechnung 2017

TEUR TEUR

2016 2017
Umsatzerlose 70 71
Sonstige betriebliche Ertrage 0 0
Betriebliche Ertrage 70 7
Materialaufwand 0 0
Personalaufwand 0 0
Abschreibungen -22 -23
Sonstige betriebliche Aufwendungen -29 -29
Betriebliche Aufwendungen -51 -52
Betriebsergebnis 19 19
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -5 -5
Finanzergebnis -5 -5
Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit 14 14
AuRerordentliche Ertrage
Steuern -1
Jahresiiberschuss/-fehlbetrag 14 13

~ Dem Beteiligungsbericht sind die Bilanz (Anlage 5, Seite 93), sowie die Gewinn- |
und Verlustrechnung (Anlage 6, Seite 94) der Energiegesellschaft Leimen GmbH &
Co. KG beigefigt.
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Eigenbetrieb Wasserwerk

7) Beteiligungen an Eigenbetrieben

Bei den Eigenbetrieben handelt es sich um Beteiligungen im weiteren Sinne. Zur besseren
Veranschaulichung wurden die einzelnen Daten, Werte und Kennzahlen der Eigenbetriebe zusdtzlich
dargestellt.

7 2

7.1 Eigenbetrieb Wasserwerk,

Rechtliche Verhiltnisse

Firma: Eigenbetrieb Wasserwerk

Sitz: Leimen

Anschrift: Wilhelm-Haug-Stralle 27-29
69181 Leimen

Telefon: (06224) 704-600

Rechtsform: Eigenbetrieb

Gezeichnetes Kapital: 50.000,00 €

Griindung des Eigenbetriebes

1992

Gegenstand des Eigenbetriebes

Der Eigenbetrieb versorgt das Stadtgebiet mit Wasser. Er kann auf Grund von Vereinbarungen
sein Versorgungsgebiet auf andere Stadte und Gemeinden ausdehnen oder Abnehmer
aulerhalb des Stadtgebiets mit Wasser beliefern. Der Eigenbetrieb kann alle seinen
Betriebszweck férdernden oder ihn wirtschaftlich beriihrenden Geschafte betreiben.

Beteiligungsverhdiltnisse

Beteiligung der Stadt Leimen am Stammkapital: 50.000 € (100 %)

Beteiligungen des Eigenbetriebes

Beteiligung des Wasserwerks am Zweckverband Hardtgruppe: 1.825.118,93 €.

Stand der Erfiillung des éffentlichen Zwecks

Die Erfillung des offentlichen Zwecks (Wasserversorgung) ergibt sich aus dem Gegenstand
des Eigenbetriebs.
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Eigenbetrieb Wasserwerk

Kapitalzufiihrungen und -entnahmen

Im Geschaftsjahr 2017 gab es keine Veranderung. Das gezeichnete Kapital betragt 50.000 €.

> R

- Dem Beteiligungsbericht sind die Bilanz (Anlage 7, Seite 95-98), sowie die Gewinn-
und Verlustrechnung (Anlage 8, Seite 99-103) des Eigenbetriebs Wasserwerk
beigefiigt.

Der ausfuhrliche Geschéaftsbericht wurde in der Sitzung des Gemeinderates vom 26.07.2018
dargelegt und wurde in der Zeit vom 13.08. bis 24.08.2018 offengelegt.
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7.2 Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung

Rechtliche Verhiltnisse

Firma: Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung

Sitz: Leimen

Anschrift; Wilhelm-Haug-Stralle 27-29
69181 Leimen

Telefon: (06224) 704-600

Rechtsform: Eigenbetrieb

Gezeichnetes Kapital: 0,00 €

Griindung des Eigenbetriebes
1996

Gegenstand des Eigenbetriebes

Der Eigenbetrieb hat die Aufgabe, das im Stadtgebiet anfallende Abwasser nach Maligabe
der Entwasserungssatzung den Grundstickseigentimern abzunehmen, zu sammeln, zu
reinigen und schadlos abzuleiten. Bei der Reinigung und Ableitung des Abwassers bedient
sich der Eigenbetrieb der Zweckverbande. Er kann sich auf Grund von Vereinbarungen dazu
verpflichten, das Abwasser von aullerhalb des Stadtgebiets gelegenen Grundstiicken zu
beseitigen.

Der Eigenbetrieb kann alle seinen Betriebszweck férdernden oder ihn wirtschaftlich
berihrenden Geschéafte betreiben.

Beteiligungsverhdiltnis

Beteiligung der Stadt Leimen am Stammkapital: 0€

Beteiliqgungen des Eigenbetriebes

Beteiligung der Abwasserbeseitigung am
- Zweckverband Untere Hardt 1.718.092,69 €

- Abwasser- und Hochwasserschutzverband Wiesloch 969.774,06 €
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Stand der Erfiillung des dffentlichen Zwecks

Der Eigenbetrieb hat die Aufgabe, das anfallende Abwasser abzunehmen, zu sammeln und
mit Hilfe der Zweckverbande zu reinigen und schadlos abzuleiten. Dies ergibt sich aus dem
Gegenstand des Eigenbetriebs.

Kavitalzufiihrungen und -entnahmen

Im Geschaftsjahr 2017 gab es keine Veranderungen. Der Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung
besitzt kein gezeichnetes Kapital.

Dem Beteiligungsbericht sind die Bilanz (Anlage 9, Seite 104-107), sowie die
Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 10, Seite 108-112) des Eigenbetriebs
Abwasserbeseitigung beigefiigt.

Der ausfuhrliche Geschaftsbericht wurde in der Sitzung des Gemeinderates vom 26.07.2018
dargelegt und wurde in der Zeit vom 13.08. bis 24.08.2018 offengelegt.
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7.3 Technische Betriebe Leimen

Rechtliche Verhiltnisse

Firma: Technische Betriebe Leimen

Sitz: Leimen

Anschrift; Wilhelm-Haug-Stralle 27-29
69181 Leimen

Telefon: (06224) 704-600

Rechtsform: Eigenbetrieb

Gezeichnetes Kapital: 600.000,00 €

Griindung des Eigenbetriebes

2000

Gegenstand des Eigenbetriebes

Der Bauhof mit seinen Abteilungen, der Gartenbaubetrieb und die Stadtgartnerei werden
zusammen als Eigenbetrieb gefuhrt. Der Zweck des Eigenbetriebes ist die Erbringung von
Leistungen zur Unterhaltung und Pflege des stadtischen Vermoégens sowie sonstige
Dienstleistungen fur die stadtischen Einrichtungen und die Gesellschaften, an denen die Stadt
beteiligt ist. Weiterhin soll durch den Eigenbetrieb eine Gefahrenabwehr im Bereich der
offentlichen Sicherheit und Ordnung gewahrleistet sein.

Beteiligungsverhdiltnisse

Beteiligung der Stadt Leimen am Stammkapital: 600.000 € (100 %)

Beteiliqgungen des Eigenbetriebes

Es bestehen keine Beteiligungen an anderen Unternehmen.

Stand der Erfiillung des dffentlichen Zwecks

Der Eigenbetrieb erbringt Leistungen zur Unterhaltung und Pflege des stadtischen Vermogens
und sonstige Dienstleistungen fir die stadtischen Einrichtungen und Gesellschaften. Diese
Leistungen stimmen mit dem Zweck in der Betriebssatzung uberein.
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Kapitalzufiihrungen und —entnahmen

Im Geschéaftsjahr 2017 gab es keine Veranderungen. Das gezeichnete Kapital betragt
600.000 €.

« <
Dem Beteiligungsbericht sind die Bilanz (Anlage 11, Seite 113-115), sowie die Gewinn-
und Verlustrechnung (Anlage 12, Seite 116-119) des Eigenbetriebs Technische
Betriebe Leimen beigefiigt.

I

Der ausfuhrliche Geschéaftsbericht wurde in der Sitzung des Gemeinderates vom 26.07.2018
dargelegt und wurde in der Zeit vom 13.08. bis 24.08.2018 offengelegt.
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7.4 Biderpark der Stadt Leimen

Rechtliche Verhiltnisse

Firma: Baderpark Leimen

Sitz: Leimen

Anschrift; Peter-Disegna-Weg 1
69181 Leimen

Telefon: (06224) 827910

Rechtsform: Eigenbetrieb

Gezeichnetes Kapital: 0,00 €

Griindung des Eigenbetriebes

01.04.2009

Gegenstand des Eigenbetriebes

Zweck des Eigenbetriebes ist die Erbringung von Leistungen der Daseinsvorsorge fur die Stadt
Leimen sowie sonstige Dienstleistungen fur die Einrichtungen und Gesellschaften des
Baderparks, an denen die Stadt Leimen beteiligt ist. Weiterhin soll durch den Eigenbetrieb die
Sicherung der Nutzung der Baderanlage fur den Schul- und Vereinssport gewahrleistet sein.

Beteiligungsverhiltnisse

Beteiligung der Stadt Leimen am Stammkapital: 0 €

Beteiligungen des Eigenbetriebs

Es bestehen keine Beteiligungen an anderen Unternehmen.

Stand der Erfiillung des iffentlichen Zwecks

Die Erflllung des offentlichen Zwecks (Daseinsvorsorge, Nutzung der Baderanlage fiir den
Schul- und Vereinssport) ergibt sich aus dem Gegenstand des Unternehmens. Durch die
Erflllung der Aufgaben wird dieser eingehalten.
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Kapitalzufiihrungen und -entnahmen

Im Geschaftsjahr 2017 gab es keine Veranderungen. Der Eigenbetrieb Baderpark besitzt
kein gezeichnetes Kapital.

Dem Beteiligungsbericht sind die Bilanz (Anlage 13, Seite 120-123), sowie die
Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 14, Seite 124-126) des Eigenbetriebs
Baderpark beigefigt.

I

Der ausfuihrliche Geschaftsbericht wurde in der Sitzung des Gemeinderates vom 26.07.2018
dargelegt und wurde in der Zeit vom 13.08. bis 24.08.2018 offengelegt.
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Zweckverband Wasserversorgung Hardtgrupe

8) Beteiligungen an Zweckverbinden

8.1 Zweckverband Wasserversorgung Hardtgruppe

Allgemeine Angaben
Firma: Zweckverband Wasserversorgung Hardtgruppe
Sitz: Sandhausen
Anschrift; Hauptstralie 2
69207 Sandhausen
Telefon: (06224) 93880
Rechtsform: Zweckverband
Gezeichnetes Kapital: 3.610.647,81 €

Griindung des Zweckyerbandes

05.05.1914

Gegenstand des Zweckverbandes

Der Zweckverband versorgt die Gemeinden Leimen, Sandhausen und Walldorf durch die
schon vorhandenen Anlagen der Wasserwerke Sandhausen und durch die Hochbehalter in
Leimen sowie durch kiinftig geplante Erweiterungen mit Wasser. Samtliche zum Betrieb der
Gruppenwasserversorgung notwendigen technischen Anlagen der Wassergewinnung, -
forderung und -speicherung werden vom Zweckverband erstellt, unterhalten, betrieben und
erneuert. Die verbandseigenen Anlagen und Einrichtungen werden in einem Ubersichtsplan
ausgewiesen. Die ortlichen Versorgungsanlagen sind Eigentum der Verbandsmitglieder und
von diesen zu unterhalten, zu erneuern und im Bedarfsfalle zu erweitern.

Beteiliqgungsverhdiltnisse

Beteiligung der Gemeinde Sandhausen am Stammkapital: 834.923,66 € -23,12%
Beteiligung der Stadtwerke Walldorf am Stammkapital: 950.605,22 € -26,33 %
Beteiligung der Stadt Leimen am Stammkapital: 1.825.118,93 € -50,55 %
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Besetzung der Organe

Die Organe des Zweckverbandes sind der Verbandsvorsitzende und
Verbandsversammlung.

Verbandsvorsitzender: Oberburgermeister Hans D. Reinwald, Leimen

1. Stellvertreter: Burgermeister Georg Kletti, Sandhausen

2. Stellvertreterin: Blrgermeisterin u. Aufsichtsratsvorsitzende
Christiane Staab, Walldorf

Stadt Leimen 4 Vertreter
Gemeinde Sandhausen 4 Vertreter
Stadtwerke Walldorf 4 Vertreter

Verbandsversammlung:

Geschiftsfiihrung: Bruno Sauerzapf

Beteiliqgungen des Verbandes

Es bestehen keine Beteiligungen an anderen Unternehmen.

Stand der Erfiillung des éffentlichen Zwecks

die

Die Erfillung des o6ffentlichen Zwecks (Versorgung der Gemeinden Leimen, Sandhausen und
Walldorf mit Wasser) ergibt sich aus dem Gegenstand des Zweckverbandes. Durch

entsprechende Aufgabenerledigung wird dieser eingehalten.

Geschiftsverlauf und Lagebericht

Volumen der Abschliisse des Wirtschaftsjahres

Das Volumen der Rechnungsergebnisse der einzelnen Wirtschaftsjahre hat sich wie folgt

entwickelt:
Jahr Erfolgsplan Vermoégensplan  Abschluss-Summe
2008 2.245.207 € 2.749.974 € 4.995.181 €
2009 2.472.887 € 2.436.691 € 4.909.578 €
2010 2.301.672 € 4.108.999 € 6.410.670€
2011 2.361.699 € 2.616.400 € 4.978.099 €
2012 2.340.452 € 2.318.956 € 4.659.408 €
2013 2.233.473 € 1.597.918 € 3.831.390€
2014 2.487.189 € 2.686.663 € 5.173.853 €
2015 2.524.614 € 2.615.373 € 5.139.988 €
2016 2.437.783 € 2.317.586 € 4.755.369 €
2017 2.453.510 € 3.034.951€ 5.488.461 €
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Gewinn- und Verlustrechnung

Zweckverband Wasserversorgung Hardtgrupe

Gewinn- und Verlustrechnung 2017
Umsatzerlése sind im Wesentlichen Aufwandsumlagen der Verbandsmitglieder.

Allgemeines
Die Summen des Erfolgsplans sind gegentiber dem Vorjahr (VJ) von 2.438 T€ auf rund 2.454
T€ wieder leicht gestiegen (0,6 v.H.). Die Summe des Vermdgensplans ist von 2.318 T€ im

Vorjahr wieder auf 3.035 T€ gestiegen (31,0 v.H.).

Der sachliche Aufwand ist von 907 T€ auf rund 957 T€ also um 5,5 v.H. dieses Jahr weiter

gestiegen

Der Personalaufwand ist gegentiber dem Vorjahr von 253 T€ um -5,6 v.H. auf 239 T€ nach

dem Anstieg im Vorjahr wieder gesunken.

Die Kostenumlage je m®* Wasser mit 0,691 €/m® im Vorjahr stieg wieder um 2,6 v.H. auf

0,709 €/m>.

Ursache ist hauptsachlich die Wasserverkaufsmenge, die mit 3.417.938 cbm fast an das Hoch
von 2004 herankommt.

Entwicklung der Wasserlieferungen und der Betriebsumlage

Wasserlieferungen

Jahr Walldorf Sandhausen Leimen Elsenzgruppe Summe
cbm % cbm % cbm % cbm %

2003 1.186.691 32,3% 901.075 24,6%| 1.555.346 42,4% 26.343 0,7% 3.669.465
2004 1.136.379 32,7% 911.510 26,2%| 1.427.691 41,1% 0 0,0% 3.475.580
2005 1.082.890 32,6% 805.220 24,2%| 1.433.112 43,2% 0 0,0% 3.321.222
2006 1.101.260 32,8% 804.120 24,0%| 1.449.426 43,2% 0 0,0% 3.354.806
2007 1.068.960 32,9% 778.900 24,0%| 1.402.215 43,1% 0 0,0% 3.250.075
2008 1.112.210 33,5% 854.540 25,7%| 1.352.558 40,7% 0 0,0% 3.319.308
2009 985.430 31,7% 782.785 252%| 1.336.366 43,1% 0 0,0% 3.104.581
2010 987.100 31,9% 749.907 24,2%| 1.357.658 44,0% 0 0,0% 3.094.665
2011 1.076.081 34,0% 749.057 23,7%| 1.336.652 42,4% 0 0,0% 3.161.790
2012 1.078.797 34,7% 723.743 23,3%| 1.304.820 42,1% 0 0,0% 3.107.360
2013 1.059.819 33,7% 731.957 23,3%| 1.355.780 43,2% 0 0,0% 3.147.556
2014 1.091.058 34,8% 754.888 24,1%| 1.288.420 41,2% 0 0,0% 3.134.366
2015 1.167.275 34,9% 784.834 23,5%| 1.392.582 41,7% 0 0,0% 3.344.691
2016 1.169.211 35,1% 730.587 21,9%| 1.431.149 43,1% 0 0,0% 3.330.947
2017 1.230.232 36,0% 789.086 23,1%| 1.398.620 41,0% 0 0,0% 3.417.938
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Betriebsumlage

Jahr Umlage [ Steigerung
jecbm |zum Vorjahr

2003 0,466 € -8,4%
2004 0,482 € 3,5%
2005 0,573 € 18,7%
2006 0,598 € 4,5%
2007 0,641€ 7,1%
2008 0,657 € 2,6%
2009 0,760 € 15,7%
2010 0,732€ -3,7%
2011 0,716 € -2,2%
2012 0,730€ 1,9%
2013 0,698 € -4,3%
2014 0,788 € 8,0%
2015 0,741€ -6,0%
2016 0,691 € -6,7%
2017 0,709 € 2,6%

Bilanz

Bilanzbild

Das Bilanzbild 2017 zeigt gegentiber dem VJ eine um 491 T€ oder 2,94 v.H. auf 17,2 Mio. €
gestiegene Bilanzsumme auf.

Insgesamt wurden im laufenden Wirtschaftsjahr Sachanlagen als Zugange aktiviert, so dass
die Sachanlagen unter Berlicksichtigung der Abschreibungen gegeniber dem VJ um rund 12
T€ zugenommen haben. Eine Kreditaufnahme wurde in Héhe 1,0 Mio. € aus dem Jahr 2016
vorgenommen. Die Kreditaufnahme fiir 2017 wurde in Hohe 0 € geplant.

Die Rickstellungen betrugen 25.226 € (VJ 25.483 €). Die Lagerbestande an Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffen wurden mit 58.644 € (VJ 70.603 €) bewertet.

Im langfristigen Finanzierungsbereich besteht zum Jahresultimo eine Uberdeckung von

849 T€.

Zum 31.12. waren Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande mit 259 T€

(VJ 257 T€) bilanziert. Das Eigenkapital blieb mit 3,6 Mio. € unverandert und hatte einen Anteil
von 21,0 v.H. an der Bilanzsumme.

Die Eigenkapitalausstattung des Zweckverbands ist branchenlblich und wird
betriebswirtschaftlichen Erfordernissen gut gerecht. Die Relation Eigen- zu Fremdkapital liegt
jetzt bei 1 : 3,62 — einem durchaus ausgewogenen Verhaltnis.

Berichterstattung iiber die Anderungen im Bestand der zum Verband gehérenden
Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte.

Im Bestand der zum Verband gehérenden Grundstiicke und grundstiicksgleichen Rechte mit
und ohne Bauten hat sich im Berichtsjahr 2017 ein Absinken hauptsachlich durch
Abschreibungen von 79 T€ ergeben.

-60 -



Investitionen 2017

Zweckverband Wasserversorgung Hardtgrupe

Bei den im Berichtsjahr durchgefiihrten Investitionen handelte es sich um mafgebliche
Betrage Uber 100 T€ in folgenden Bereichen:

Bei folgenden Bilanzpositi

Gebaude und andere Bauten -
Grundstlicke ohne Bauten -

Gewinnungsanlagen
Verteilungsanlagen
Speicheranlagen

onen:

701.542,33 €
- €

an

Kapitalzufiihrungen und -entnahmen

Im Geschaftsjahr 2017 gab es keine Veranderung. Das Eigenkapital betragt 3.610.647,81 €.

Es wurden an den Zweckverband folgende Umlagen bezahilt:

Verwaltungs- und Betriebskostenumlage 2015  1.031.372,96 €
Verwaltungs- und Betriebskostenumlage 2016 989.603,14 €
Verwaltungs- und Betriebskostenumlage 2017 983.588,72 €

Durchschnittliche Anzahl der beschiftigten Arbeitnehmer

Im Geschaftsjahr 2017 wurden 2 Arbeithnehmer beschaftigt.

Der Verbandsgeschéftsfihrer und Verbandsrechner sowie Mitarbeiter der Stadt Leimen

arbeiten nebenamtlich.

Gesamtbeziige  der  Mitglieder  der

Geschdiftsfiihrung

und  der

Verbandsversammlung

Die Bezlige betrugen 3.640 € im Geschaftsjahr 2017.

Vermdgens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme erhoht sich von 16.721 TEUR im Jahr 2016 um 490 TEUR auf

17.211 TEUR im Jahr 2017.

Das langfristige Vermdgen verringert sich von 15.858 TEUR im Jahr 2016 um 12 TEUR auf

15.846 TEUR im Jahr 2017.

Der Stand der Verbindlichkeiten erhéhen sich von 13.085 TEUR im Jahr 2016 um 490 TEUR

auf 13.575 TEUR im Jahr 2017.
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Verschuldung

Die langfristigen Verbindlichkeiten zum 31.12.2017 setzen sich wie folgt zusammen:

- gegenulber Kreditinstituten 13.084 TEUR
- aus Lieferungen und Leistungen 491 TEUR

Kennzahlen zur Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage

Kennzahlen in % 2017 2016 Veranderung
Vermdgenslage

Anlagenintensitat 92,07 94,84 2,77
Umlaufintensitat 7,93 5,16 2,77
Finanzlage

Eigenkapitalquote 20,98 21,59 -0,62
Fremdkapitalquote 79,02 78,41 0,62
Anlagendeckung | 22,79 22,77 0,02
Ertragslage

Umsatzrentabilitat 0,00 0,00 0,00
Gesamtkapitalrentabilitat 1,98 2,19 -0,21
Aufwandsdeckung 98,80 94,48 4,32
Cash-Flow in € 846.012,98 733.871,27 112.141,71
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Zweckverband Wasserversorgung Hardtgruppe

Gewinn- und Verlustrechnung 2017

TEUR TEUR

2016 2017
Umsatzerlose 2.303 2.424
Erhohung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0
Sonstige betriebliche Ertrage 135 29
Betriebliche Ertrage 2.438 2.453
Materialaufwand -892 -957
Personalaufwand -253 -239
Abschreibungen -839 -846
Sonstige betriebliche Aufwendungen -88 -70
Betriebliche Aufwendungen -2.072 -2.112
Betriebsergebnis 366 341
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 0 0
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -366 -341
Finanzergebnis -366 -341
Ergebnis der gewodhnlichen Geschaftstatigkeit 0 0
AuRerordentliche Ertrage 0 0
Steuern 0 0
Jahresliberschuss/-fehlbetrag 0 0

Dem Beteiligungsbericht sind die Bilanz (Anlage 15, Seite 127-129), sowie die
Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 16, Seite 130-131) des Zweckverbandes
Wasserversorgung Hardtgruppe beigefigt.
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Abwasserzweckverband Untere Hardt

8.2 Abwasserzweckverband ,Untere Hardt"“

Rechtliche Verhiltnisse

Firma: Abwasserzweckverband Untere Hardt
Sitz: Sandhausen
Anschrift: Bahnhofstraf3e 10
69207 Sandhausen
Telefon: (06224) 82766
Rechtsform: Zweckverband
Gezeichnetes Kapital: 5.543.909,69 €
Zweckverbandsvorsitzender: Blrgermeister Georg Kletti

Griindung des Zweckyerbandes

10.05.1965

Gegenstand des Zweckverbandes

Dem Unternehmen liegt die von der staatl. Wasserwirtschaftsverwaltung geprifte und
gutgeheillene Planung fir die gemeinsame Abwasserbeseitigung und Abwasserreinigung
zugrunde. Der Verband erstellt, unterhalt und betreibt die zur Erflllung der Verbandsauf-gaben
notwendigen Anlagen und Einrichtungen. Zu den Anlagen und Einrichtungen des Verbandes
gehoren:

- die Verbindungskanale zwischen den Ortschaften und die gemeinsam benutzten Kanale
innerhalb und aufRerhalb der Ortsbereiche,

- ein Teil der Kanalstrecke und die zum Anschluss an diese erforderlichen Schopf- und
Hebewerke nebst  Stromversorgung und  sonstiges Zubehdér sowie die
Regenuberlaufbecken,

- die Klaranlage mit allen zugehérigen Einrichtungen einschlie3lich Schlammbehandlung.

Die aufgefiihrten Anlageteile sind Eigentum des Verbandes. Die értlichen Kanalnetze mit allen
Nebenanlagen zahlen nicht zu den Verbandsanlagen. Die verbandseigenen Anlagen werden
in einem Ubersichtsplan und einem entsprechenden Verzeichnis ausgewiesen.

Die Klarung der schadlichen Abwasser aus Gewerbebetrieben wird vom Verband nicht
ubernommen, soweit diese Abwasser den Bestand und Betrieb der gemeinsamen
Abwasserbeseitigungs- und Reinigungsanlagen geféhrden und stéren koénnen. Diese
Abwasser durfen nach Malkgabe des jeweiligen Genehmigungsbescheides erst dann dem
Ortsnetz zugeleitet werden, wenn durch eine Vorklarung gewahrleistet ist, dass dem Verband
kein Schaden an den Verbandsanlagen und keine Mehrbelastung beim Betrieb und der
Unterhaltung der Anlagen entstehen kénnen.
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Mitglieder des Zweckverbandes

Stadt Leimen
Gemeinde NufYloch
Gemeinde Sandhausen
Stadt Walldorf

Vermogensanteil und Beteiligungsverhiltnis am Zweckverband

Die Stadt Leimen ist mit 1.718.092,69 € am Zweckverband beteiligt. Das entspricht 31 %.

Besetzung der Organe

Die Organe des Zweckverbandes sind der Verbandsvorsitzende und die
Verbandsversammlung.

Verbandsvorsitzender: Burgermeister Georg Kletti

1. Stellvertreter: Burgermeister Karl Ruhl

2. Stellvertreterin: Blrgermeisterin Christiane Staab

Verbandsversammlung: Stadt Leimen 2 Vertreter
Gemeinde NuBloch 2 Vertreter
Stadt Walldorf 2 Vertreter

Gemeinde Sandhausen 2 Vertreter

Stand der Erfiillung des dffentlichen Zwecks

Dem Unternehmen liegt die von der staatl. Wasserwirtschaftsverwaltung geprifte und
gutgeheil’ene Planung flr die gemeinsame Abwasserbeseitigung und Abwasserreinigung der
zugehdrigen Gemeinden zugrunde.

Kapitalzufiihrungen durch die Stadt Leimen

Es wurden an den Zweckverband folgende Umlagen bezahilt:

Verwaltungs- und Betriebskostenumlage 2015  1.377.623,16 €
Verwaltungs- und Betriebskostenumlage 2016  1.500.618,50 €
Verwaltungs- und Betriebskostenumlage 2017  1.556.671,03 €

Dem Beteiligungsbericht sind die Bilanz (Anlage 17, Seite 132), sowie die Gewinn-
und Verlustrechnung (Anlage 18, Seite 133) des Abwasserzweckverbandes ,,Untere
Hardt“ beigefugt.
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8.3 Abwasser- und Hochwasserschutzverband Wiesloch

Sitz des Zweckverbandes

Bruchwiesen 1
69168 Wiesloch
Tel.: 06222/5706-24

Zweckverbandsvorsitzender: Oberbuirgermeister Dirk Elkemann, Wiesloch
Zweckverbandsgeschaftsflhrer: Rainer Reif¥felder

Griindung des Zweckverbandes

Im November 1961

Gegenstand des Zweckverbandes

Die Aufgabe des Zweckverbandes ist das Abwasser im Gebiet der Mitglieder im Rahmen der
bundes- und landesrechtlichen Normen und der Satzungen Uber die 6ffentliche Abwasserbe-
seitigung der Mitglieder den Grundstlickseigentimern abzunehmen, zu sammeln, zu reinigen
und schadlos abzuleiten und den anfallenden Klarschlamm zu entsorgen.

Der Verband plant, erstellt, unterhalt, betreibt und erneuert die zur Erflllung der Verbands-
aufgaben notwendigen Anlagen und Einrichtungen gemafR den allgemein anerkannten Regeln
der Technik sowie den Vorgaben des Wasserhaushaltsgesetzes und des Wassergesetzes fur
Baden-Wirttemberg. Die Grundlage fir den Mindestumfang der Kontrollen und
Untersuchungen fir den Anlagenbetrieb ist die Eigenkontrollverordnung.

Eine weitere Aufgabe des Verbandes ist die Herstellung eines gebietlich wirksamen
Hochwasserschutzes fir das Verbandsgebiet auf der Grundlage der Ergebnisse der
Flussgebietsuntersuchung. Im Zusammenwirken von Rickhaltemalinahmen im Leimbach-,
Gauangellbach- und Waldangelbachtal und Abflussverbesserungen an den Gewassern selbst
soll ein gleichwertiger Hochwasserschutz im Verbandsgebiet hergestellt werden. Der Verband
plant, erstellt, betreibt, unterhalt und erneuert die zur Erflllung dieser Verbandsaufgaben
notwendigen Anlagen. Auf Antrag einer Mitgliedsgemeinde kann der Zweckverband darlber
hinaus auch Hochwasserschutzmaflinahmen mit rein lokaler Wirkung durchfiihren. Die Kosten
hierfir hat die jeweilige Gemeinde zu tragen. Der Zweckverband fuihrt aul3erdem die Kontrolle
der Indirekteinleiter im Auftrag der Mitgliedsgemeinden durch.

Mitglieder des Zweckverbandes

Stadt Wiesloch

Stadt Rauenberg
Gemeinde Dielheim
Stadt Leimen
Gemeinde Mihlhausen
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Stammkapital des Zweckverbandes

Anfangsstand 2017 21.301.173,09 €
Endstand 2017 21.556.173,09 €
Veranderung + 255.000,00 €

Vermogensanteil und Beteiligungsverhiltnis am Zweckverband

Die Stadt Leimen war mit 946.412,64 € zu Jahresbeginn 2017 am Zweckverband beteiligt, das
entsprach 4,44 %. Am Jahresende 2017 war die Stadt Leimen mit 969.774,06 € am
Zweckverband beteiligt, das entsprach 4,55 % und damit einer Erh6hung von 23.361,42 €

Stand der Erfiillung des éffentlichen Zwecks

Der Verband nimmt das Abwasser im Gebiet der Mitglieder ab, sammelt und reinigt es, leitet
es schadlos ab und entsorgt den anfallenden Klarschlamm. Er halt sich dabei an die bundes-
und landesrechtlichen Normen. Eine weitere Aufgabe ist die Herstellung eines gebietlich
wirksamen Hochwasserschutzes fir das Verbandsgebiet auf der Grundlage der Ergebnisse
der Flussgebietsuntersuchung.

Besetzung der Organe

Die Organe des Zweckverbandes sind der Verbandsvorsitzende, die Verbandsversammlung
und der Betriebsausschuss.

Verbandsvorsitzender: Elkemann, Dirk

1. Stellvertreter: Vakant

2. Stellvertreter: Spanberger, Jens

Verbandsversammiung: Stadt Wiesloch 6 Vertreter
Stadt Rauenberg 2 Vertreter
Gemeinde Dielheim 2 Vertreter
Stadt Leimen 2 Vertreter
Gemeinde Mihlhausen 2 Vertreter

Betriebsausschuss: Stadt Wiesloch 1 Vertreter
Stadt Rauenberg 1 Vertreter
Gemeinde Dielheim 1 Vertreter
Stadt Leimen 1 Vertreter

Gemeinde Mihlhausen 1 Vertreter

- 68 -



Abwasser- und Hochwasserschutzverband Wiesloch

Kapitalzufiihrungen durch die Stadt Leimen

Im Jahr 2017 wurden an den Zweckverband folgende Umlagen bezahilt:

Baukostenumlage 23.361,42 €
Finanzkostenumlage 83.829,24 €
Betriebskostenumlage 130.019,37 €
Umlage 2017 gesamt 220.468,33 €

Dem Beteiligungsbericht sind die Bilanz (Anlage 19, Seite 134), sowie die
Ergebnisrechnung (Anlage 20, Seite 135) des Abwasser- und
Hochwasserschutzverbandes Wiesloch beigefiigt.
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8.4 Kommunale Informationsverarbeitung Baden-Franken

Sitz des Zweckverbandes

Pfannkuchstralle 4
76185 Karlsruhe
Tel.: 0721/95290

Zweckverbandsvorsitzender: Oberbiirgermeister Dr. Frank Mentrup
Zweckverbandsgeschaftsflhrer: William Schmitt

Griindung des Zweckverbandes

Der Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Baden-Franken ist zum 1. Januar
2003 durch Namensanderung aus dem Zweckverband ,Regionales Rechenzentrum Franken
/ Unterer Neckar“ (Heilbronn) hervorgegangen. Zu diesem Zeitpunkt wurde auch der Sitz des
Verbandes nach Karlsruhe verlegt und die Mitglieder der ehemaligen Zweckverbande
.Regionales Rechenzentrum Karlsruhe“ und ,Kommunale Datenverarbeitung Sudlicher
Oberrhein“ sind der Kommunalen Informationsverarbeitung Baden-Franken als neue
Mitglieder beigetreten.

Gegenstand des Zweckverbandes

Der Gegenstand des Unternehmens ist Erledigung der ihm von seinen Mitgliedern
Ubertragenen Aufgaben der automatisierten Datenverarbeitung im hoheitlichen Bereich. Dazu
gehéren der Betrieb von Leistungszentren flr Dienstleistungen der automatisierten
Datenverarbeitung und der damit zusammenhangenden Leistungen, die Einrichtung, Wartung
und Pflege von Anlagen und Programmen der automatisierten Datenverarbeitung, der Betrieb
von Rechnern, die Beratung Uber Angelegenheiten der automatisierten Datenverarbeitung
sowie die Schulung von Mitarbeitern.

Besetzung der Organe

Die Organe des Zweckverbandes sind die Verbandsversammlung, der Verwaltungsrat, der
Verbandsvorsitzende und die Geschaftsfihrung.

Verbandsversammlung:

Franken / Unterer Neckar 1Vertreter eines jeden Verbandsmitgliedes
Mittlerer Oberrhein / Nordschwarzwald 1Vertreter eines jeden Verbandsmitgliedes
Sudlicher Oberrhein / Hochrhein jeder Kreis 1 Vertreter je angefangene

20.000 Einwohner
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Kommunale Informationsverarbeitung Baden-Franken

Verwaltungsrat:

Der Verwaltungsrat besteht aus dem Verbandsvorsitzenden, seinen beiden Stellvertretern und
den entsandten Mitgliedern. Der Verwaltungsrat umfasst 30 Mitglieder, jeweils 10 Vertreter
aus den Regionen Franken/Unterer Neckar, Mittlerer Oberrhein/Nordschwarzwald und
Stdlicher Oberrhein/Hochrhein.

Verbandsvorsitzender: Oberburgermeister Dr. Frank Mentrup

Geschéftsfiihrung: Diplom-Wirtschaftsingenieur William Schmitt

Beteiligungsverhdiltnis:

Die Hohe des Anteils der Stadt Leimen am Eigenkapital der KIVBF belauft sich im Jahr 2017
auf 27.371,59 €.

Stand der Erfiillung des éffentlichen Zwecks:

Der Zweckverband betreibt ein kommunales Rechenzentrum, welches die ihm Ubertragenen
hoheitlichen Aufgaben der automatisierten Datenverarbeitung erledigt. Hierbei werden
vertrauliche Daten der Blirger verarbeitet, die sowohl unter das Steuer-, Melde-, als auch unter
das Sozialgeheimnis fallen. An Datenschutz und Datensicherheit sind deshalb hohe
Anforderungen gestellt, die der Zweckverband zu erfillen hat.
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8.5 Zweckverband High-Speed-Netz Rhein-Neckar

Sitz des Zweckverbandes

Dietmar-Hopp-StralRe 8
74889 Sinsheim
Tel.: 07261/931-0

Zweckverbandsvorsitzender: Landrat Stefan Dallinger
Geschéftsfihrende Gesellschaft:  AVR UmweltService GmbH, Peter MUlbaier

Griindung des Zweckverbandes

29. November 2014

Gegenstand des Zweckverbandes

Der Zweckverband hat die Aufgabe, die Breitbandversorgung im Verbandsgebiet
sicherzustellen und zu fordern. Der Zweckverband sorgt fir die Errichtung einer passiven
Infrastruktur zur Sicherstellung der Breitbandversorgung im Verbandsgebiet. Hierzu gehort
auch die ordnungsgemale Unterhaltung, Instandhaltung und Wartung der errichteten
Infrastruktur nebst den dazugehérigen Anlagen, sowie die Abstimmung und Planung des
Netzausbaus, die Organisation und Durchfiihrung erforderlicher Ausschreibungen im
Zusammenhang mit dem Bau des passiven Breitbandnetzes einschliel3lich der Betreibersuche
und insbesondere die Mitverlegung von Glasfaserinfrastruktur. Der Zweckverband wird
Eigentiimer der von ihm errichteten passiven Infrastruktur im vorbezeichneten Sinne, sofern
keine abweichende Regelung hiertuber vereinbart wird. Er Gbernimmt zudem die Aufgabe der
Verwaltung des passiven Breitbandnetzes.

Besetzung der Organe

Die Organe des Zweckverbandes sind die Verbandsversammlung und der
Verbandsvorsitzende.

Verbandsversammlung:

Die Verbandsversammlung besteht aus den Vertretern der Verbandsmitglieder. Jede
Gemeinde wird in der Verbandsversammlung durch den Birgermeister, der Rhein-Neckar-
Kreis durch den Landrat vertreten.

Verbandsvorsitzender: Landrat Stefan Dallinger

Geschaftsflihrung: AVR UmweltService GmbH, Peter Milbaier
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Beteiligungsverhdiltnis:

Die Stadt Leimen ist mit 25.741,00 € am Zweckverband beteiligt.

Stand der Erfiillung des éffentlichen Zwecks:

Im Jahr 2016 konnte der erste gewerbliche Kunde im Rhein-Neckar-Kreis an das digitale
Hochgeschwindigkeitsnetz des Zweckverbandes angeschlossen werden.

Mit dem Backbone-Netz ging es weiter voran. Nachdem im Februar wichtige
Bewilligungsbescheide eingingen, konnte der entsprechende Vertrag mit der GasLINE
unterzeichnet werden. Die vom Zweckverband angemietete Strecke ist rund 39 Kilometer lang,
verlauft von Viernheim nach Waghausel und ist aulerdem wichtiger Bestandteil der Backbone-
Trasse insgesamt.
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Sonstige Beteiligungen

9) Sonstige Beteiligungen

Hierunter fallen alle sonstigen unmittelbaren Beteiligungen. GemaR § 105 Abs. 2 GemO muss
fur diese Gesellschaften im Beteiligungsbericht lediglich der Gegenstand des Unternehmens,
die Beteiligungsverhaltnisse und der Stand der Erflllung des &ffentlichen Zwecks dargestellt
werden.

9.1 Regionales Rechenzentrum Heidelberg GOHR,

Grundstiickseigentiimergemeinschaft

Sitz der Gesellschaft

Maria-Probst-Stralle 15
69123 Heidelberg
Tel.: 06221/8410

Gegenstand der Gesellschaft

Zweck der Gesellschaft ist die Vorhaltung eines jederzeit betriebsbereiten, im Eigentum der
Gesellschaft stehenden Betriebs- und Verwaltungsgebaudes in Heidelberg, Maria-Probst-
StralBe 15, mit allen fir den Betrieb eines Rechenzentrums erforderlichen Sonderein-
richtungen. Die Nutzung dieses Gebaudes erfolgt durch teilweise Vermietung an den
Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Baden-Franken GmbH (KIVBF) sowie
an die Kommunales Rechenzentrum Baden-Franken GmbH, beide mit Sitz in Karlsruhe und,
soweit mdglich oder erforderlich, auch durch Vermietung an Dritte.

Die Gesellschaft ist darliber hinaus zu allen Geschaften und MaRnahmen berechtigt, die den
Geschaftszweck fordern. Geschafte die dem Zweckverband Kommunale Informationsverar-
beitung Baden-Franken (KIVBF) und der Kommunales Rechenzentrum Baden-Franken GmbH
obliegen, darf die Gesellschaft nicht ibernehmen.

Beteiliqgungsverhdiltnis

Die Stadt Leimen ist mit 44.736,58 € am Regionalen Rechenzentrum beteiligt. Das entspricht
1,584 %.
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Stand der Erfiillung des dffentlichen Zwecks

Der Zweck der Gesellschaft ergibt sich aus § 3 des Gesellschaftsvertrags. Da der
Zweckverband KIVBF und die KRBF GmbH als Mieter des Betriebs- und Verwaltungs-
gebaudes vertrauliche Daten der Gesellschafter des RRH verarbeiten, die neben den
datenschutzrechtlichen Vorschriften, z.B. auch unter das Melde-, Steuer- und Sozialgeheimnis
fallen, wurden an die Gebaudesicherheit hohe Anforderungen gestellt. Diese mussten bei der
Erstellung des Gebaudes mit umgesetzt werden.

Besetzung der Organe

Die Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Verwaltungsrat und die
Geschaftsfuhrung.

Gesellschafterversammlung: 1 gesetzlicher Vertreter je Mitglied

Verwaltungsrat:

Vorsitzender: Landrat Stefan Dallinger

Geschéftsfiihrung: Dipl.-Verwaltungswirt Jirgen Abelshauser
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9.2 Musikschule Leimen e. V.

Sitz des Vereins

Hohe Gasse 2
69181 Leimen
Tel.: 06224/704-494

Gegenstand des Vereins

Die Musikschule dient der Foérderung der musikalischen Kinder-, Jugend- und Laienbildung.
Sie ist parteipolitisch und konfessionell ungebunden.

Zuweisungen der Stadt Leimen

Im Jahr 2017 erhielt die Musikschule einen Zuschuss in Hohe von 172.408,40 €.

Stand der Erfiillung des iffentlichen Zwecks

Im Geschéftsjahr 2017 wurden 541 Schiler/innen (Stand Dezember 2017) unterrichtet.
Aufderdem nahmen ca. 100 Kinder am SBS-Programm (Singen-Bewegen-Sprechen) teil.

Besetzung der Organe

Die Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.

Vorstand

1. Vorsitzender: Oberblrgermeister Hans D. Reinwald
2. Vorsitzende: Burgermeisterin Claudia Felden
Beisitzer:

Herr Dr. Anselmann, Stadtrat

Herr Feuchter, Stadtrat

Frau Heisterberg-Moutsis, Fordervereinsvertreterin
Frau Leiner, Stadtratin

Frau Mandera, Elternvertreterin

Frau Moutsis, Fordervereinsvertreterin

Frau Sauerzapf, Stadtratin

Frau Staber, Elternvertreterin

Herr Unverfehrt, Stadtrat

Mitgliederversammlung:
Die Mitgliederversammlung bestand 2017 aus dem Vorstand und 19 Mitgliedern.
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9.3 Klimaschutz- und Energie- Beratungsagentur

Heidelberg-Rhein-NecRar-Kreis gGmbH (KLiBA)

Sitz der Gesellschaft

Wieblinger Weg 21
69123 Heidelberg
Tel.: 06221/99875-0

Gegenstand der Gesellschaft

Gegenstand des Unternehmens ist:

- Ein Optimum an Synergie fur die Klimaschutz-Beratung im Bereich Bauen und Sanieren
fur die Region Heidelberg und den Rhein-Neckar-Kreis zu erreichen, ein einheitliches,
professionelles Niveau der Beratung zu gewahrleisten und eine computergestitzte
Beratung mit Erstellung eines gebaudespezifischen Warmepasses anzubieten

- Das Unternehmen soll eine gezielte und individuelle Vor-Ort-Beratung in allen beteiligten
Stadten und Gemeinden organisieren und dabei alle bestehenden Einrichtungen und
Berater(-innen) einbinden und deren Erfahrung nutzen.

- Das Unternehmen soll aufbau- und ausbaufahig sein und flexibel auf die Nachfrage nach
seinen Serviceleistungen reagieren.

Zur Erreichung der Ziele der Gesellschaft wird das Unternehmen insbesondere mit den
Handwerksbetrieben, Architekturbiros, mit der Stadt Heidelberg, dem Rhein-Neckar-Kreis
sowie mit allen Kommunen des Rhein-Neckar-Kreises zusammenarbeiten.

Die Gesellschaft ist zu allen Mallnahmen und Geschaften berechtigt, die den
Gesellschaftszweck fordern. Sie kann sich hierbei anderer Unternehmen bedienen oder sich
an ihnen beteiligen.

Das Unternehmen verfolgt ausschlielich &ffentliche Zwecke im Sinne der Gemeindeordnung
Baden-Wirttemberg.

Beteiliqgungsverhdiltnis

Die Stadt Leimen ist an der KliBa mit 2.600,00 € beteiligt.

Stand der Erfiillung des éffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft verfolgt ausschlief3lich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne des
Abschnittes ,Steuerbegunstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Zweck der Gesellschaft ist der
Umweltschutz, der durch Beratungsangebote zum Klimaschutz und zur Energieeffizienz
verwirklicht werden soll.
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Besetzung der Organe

Die Organe der Gesellschaft sind die Geschéaftsfihrung und die Gesellschafterversammlung.

Geschéftsfiihrung: Herr Dr. Klaus Kef3ler
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9.4 Biirgerenergiegenossenschaft Leimen eG

Allgemeine Angaben
Firma: BurgerEnergieGesellschaft Leimen eG
Sitz: Leimen
Anschrift: Rathausstralle 8
69181 Leimen
Telefon: 06224/704-220
Rechtsform: Genossenschaft

Gesellschaftsvertrag: Gltig i.d.F. vom 18. Juni 2012

Gegenstand der Genossenschaft

Gegenstand des Unternehmens ist die Initierung von Projekten zur Erzeugung erneuerbarer
Energien auf lokaler, regionaler und Uberregionaler Ebene, die Beteiligung an Projekten und
Unternehmen zur Erzeugung erneuerbarer Energien und die Initiierung von MaRnahmen zur
Forderung erneuerbarer Energien und des Klimaschutzes vor Ort und in der Region, sowie die
Beratung der Mitglieder bezliglich erneuerbarer Energien.

Beteiligungsverhdltnis

Die Stadt Leimen ist an der Blrgerenergiegenossenschaft mit 500 € beteiligt.

Stand der Erfiillung des éffentlichen Zwecks

Alle installierten Anlagen produzierten wie geplant und reibungslos Strom aus Sonnenenergie.

Besetzung der Organge

Vorstand: Frau Claudia Felden
Herr Andreas Durr

Aufsichtsrat: Herr Ralf Frihwirt, Vorsitzender
Herr Thomas Kern, stellv. Vorsitzender
Frau Christa Hassenpflug
Herr Ernst-Robert Schépe
Frau Petra Goerke
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9.5 Badischer Gemeinde-Versicherungs-Verband

Sitz des Verbandes

Durlacher Allee 56
76131 Karlsruhe

Vermdogensanteil und Beteiligungsverhiltnis

Nach § 5 Abs. 1 der Satzung des BGV betragt der Stammkapitalanteil 50,00 € je angefangene
5.000,00 € der Jahrespramie und ist jedes Jahr festzustellen und einzufordern.

Die Stadt Leimen hat eine Jahrespramie i.H.v. 313.356,10 € bezahlt. Daraus ergibt sich der
Anteil am Stammkapital i.H.v. 3.150,00 €. Dies entspricht 0,446 % des Stammkapitals.

9.6 Volksbank Kurpfalz H+G Bank eG

Sitz des Unternehmens

Hauptstrale 46
69117 Heidelberg
Tel.: 06221/909-0

Vermdogensanteil und Beteiligungsverhiltnis

Im Jahr 2017 hielt die Stadt Leimen Geschéftsanteile i.H.v. 250,00 €
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9.7 Volksbank Neckartal eG

Sitz des Unternehmens

Bahnhofstrale 36a
69412 Eberbach
Tel.: 06271/801-0

Vermdogensanteil und Beteiligungsverhiltnis

Im Jahr 2017 hielt die Stadt Leimen Geschéftsanteile i.H.v. 200,00 €

9.8 Volksbank Kraichgau Wiesloch-Sinsheim eG

Sitz des Unternehmens

Hauptstelle Wiesloch:
Hauptstralle 139
69168 Wiesloch

Tel.: 06222/589-0

Hauptstelle Sinsheim:
Hauptstralle 115
74889 Sinsheim

Tel.: 07261/699-0

Vermdgensanteil und Beteiligungsverhilinis

Im Jahr 2017 hielt die Stadt Leimen Geschéftsanteile i.H.v. 780,00 €.
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9.9 Nachbarschaftsverband Heidelberg-Mannheim

Sitz des Verbandes

Collinistrale 1
68161 Mannheim

Vermdogensanteil und Beteiligungsverhiltnis

Im Jahr 2017 ist die Stadt Leimen mit 18.906,50 € beteiligt.
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Anlage 1

Stddtische Wohnungs- und Grundstiicksgesellschaft
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Stddtische Wohnungs- und Grundstiicksgesellschaft Anlage 2
Gewinn- und Verlustrechnung Seite 1
Stadtische Wohnungs- und Grundstiicksgesellschaft mbH, Leimen
Leimen
Gewinn- und Verlustrechnung
fir die Zeit vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017

2017 2016
EUR EUR EUR
1. Umsatzerlése 662.795,13 620.328,37
2. Sonstige betriebliche Ertrage 100.300,00 58.642,51
3. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter -35.530,23 -38.106,16
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen flr
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung -10.811,23 -9.673,55
davon fur Altersversorgung:
EUR 0,00 (VJ: EUR 0,00)
-46.341,46  -47.779,71
4. Abschreibungen
davon auf3erplanmanig:
EUR 0,00 (VJ: EUR 0,00)
a) auf immaterielle Vermdgensgegenstande
des Anlagevermdgens und Sachanlagen
sowie auf aktivierte Aufwendungen fir
die Ingangsetzung und Erweiterung des
Geschaftsbetriebs -48.110,83 -34.900,50
-48.110,83 -34.900,50
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -421.538,11 -433.125,98
Ordentliches Betriebsergebnis (Zwischensumme aus Z. 1 bis 6) 247.104,73 163.164,69
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 0,00 25,13
davon aus verbundenen Unternehmen:
EUR 0,00 (VJ: EUR 0,00)
8. Zinsen und ahnliche Aufwendungen -38.003,91 -80.218,06
davon an verbundene Unternehmen:
EUR 0,00 (VJ: EUR 0,00)
9. Finanzergebnis (Zwischensumme aus Z. 8 bis 9) -38.003,91 -80.192,93
10. Ergebnis der gewohnlichen Geschiftstatigkeit 209.100,82 82.971,76
11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,72
davon latente Steuern:
EUR 0,00 (VJ: EUR 0,00)
12. Sonstige Steuern -14.341,40 -14.441,62
13. Jahresiiberschuss 194.759,42 68.530,86
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Anlage 3

Energiegesellschaft Leimen Verwaltungs GmbH
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V
A
S
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Bilanz
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Energiegesellschaft Leimen Verwaltungs GmbH Anlage 4
Gewinn- und Verlustrechnung Seite 1
Gewinn- und Verlustrechnung
fiir das Geschaftsjahr 2017
Energiegesellschaft Leimen Verwaltungsgesellschaft mbH, Leimen
2017 2016
€ € €
. sonstige betriebliche Ertrage 15.627,64 15.459,07
. Personalaufwand
a) Léhne und Gehalter -9.600,00 € -9.600,00
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersvorsorge und fiir
Unterstlitzung -2.94744 € -2.577,92
- davon fiir Altersversorgung € 0,00 (€ 0,00) -12.547 44 -12.177,92
. sonstige betriebliche Aufwendungen -1.830,20 -2.031,15
. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -197,61 -198,34
. Ergebnis nach Steuern -1.052,39 -1.051,66
. Jahresiiberschuss 1.052,39 1.051,66
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Anlage 5

Energiegesellschaft Leimen GmbH < Co. KG

Seite 1

Bilanz
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Energiegesellschaft Leimen GmbH < Co. KG

Gewinn- und Verlustrechnung

Gewinn- und Verlustrechnung
fiir das Geschaftsjahr 2017

Energiegesellschaft Leimen GmbH & Co. KG, Leimen

1. Umsatzerlose

2. sonstige betriebliche Ertrage

3. Abschreibungen auf Sachanlagen

4. sonstige betriebliche Aufwendungen
5. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage
6. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

7. Ergebnis nach Steuern

8. sonstige Steuern
9. Jahresiiberschuss

10. Gutschrift auf Verbindlichkeitskonten

11. Ergebnis nach Verwendungsrechnung
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Anlage 6

Seite 1
2017 2016
€ €
69.880,42 69.025,77
242,08 284,00
-21.792,26 -21.591,44
-29.388,76 -28.507,75
5,87 17,65
-5.130,00 -5.130,00
1.396,50 0,00
12.925,09 13.817,35
-18,60 -18,60
12.906,49 13.798,75
-12.906,49 -13.798,75
0,00 0,00



Wasserversorgung

Leimen

Eigenbetrieb WasserwerR,

Bilanz

Buchungskreis 3000 Geschaftsbereich ****

Eigenbetrieb Wasserwerk der Stadt Leimen

Zeit 18:09:28

Anlage 7
Seite 1

Datum 12.06.2018
RFBILAOO/ALEI7ORS  Seite

Betrage in EUR

1

V[Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel [Summ
Sikrs. [ber. (01.2017-16.2017)((01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw |Stuf
Aktiva
A. Anlagevermogen
l. Inmaterielle Vermdgensgegenstande
1. Konzessionen, Rechte, Lizenzen u.a. 0,00 0,00 0,00 *4*
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grstkgl. Rechte mit Bauten 4.973,72 6.412,39 -1.438,67| 22,4- |*4*
6. Verteilungs- und Sammlungsanlagen
Speicheranlagen 0,00 0,00 0,00 *5*
Leitungsnetz 9.816.043,81 9.638.658,15| 177.385,66] 1,8 |*6*
Hausanschliisse 3.192.450,17 2.949.275,91| 243.174,26] 8,2 |*6*
Zwischensumme 13.008.493,98 12.587.934,06| 420.559,92| 3,3 [*5*
Hydranten und Schieber 31.348,36 32.508,10 -1.159,74| 3,6- [*5*
Wassermesser 175,48 1.120,96 -945,48( 84,3- [*5*
SUMME Verteilungs- und Sammlungsanlagen 13.040.017,82 12.621.563,12| 418.454,70| 3,3 [*4*
8. Fahrzeuge fiir Personen- und Gliterverkehr 62.597,74 83.880,76 -21.283,02| 25,4- |*4*
9. Maschinen u. masch. Anlagen (nicht Nr. 5-8) 26.796,48 18.494,25 8.302,23| 44,9 |*4*
10. Betriebs- und Geschaftsausstattung 26.989,13 18.011,93 8.977,20| 49,8 |*4*
11. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.001.074,67 482.695,48| 518.379,19| 107 4 |*4*
Summe Sachanlagen 14.162.449,56 13.231.057,93| 931.391,63| 7,0 [*3*
lll. Finanzanlagen
3. Beteiligungen
Kapitalanteile an Zweckverband Hardtgruppe 1.825.118,93 1.825.118,93 0,00 *5*
Summe Finanzanlagen 1.825.118,93 1.825.118,93 0,00 *3*
Summe Anlagevermogen 15.987.568,49 15.056.176,86] 931.391,63| 6,2 [*2*

B. Umlaufvermégen

l. Vorrate
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

-905 -




Eigenbetrieb Wasserwerk, Anlage 7
Bilanz Seite 2
Buch|Ges-{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel [Summ
krs. [ber. (01.2017-16.2017)((01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw |Stuf
Kurzfristige Vorrate 65.765,83 73.157,42 -7.391,59| 10,1- [*5*
Summe Vorrate 65.765,83 73.157,42 -7.391,59( 10,1- |*4*
Il. Forderungen und sonst. Verm.gegenstande
Forderungen aus Lieferungen und Leist. 548.345,52 920.936,00] -372.590,48| 40,5- [*5*
Forderungen aus Bauspareinlagen 333.819,96 306.336,40 27.483,56| 9,0 |*4*
Sonstige Vermdgensgegenstinde 58,65 0,00 58,65 *4*
Summe Forderungen u. sonst. Verm.gegenstande 882.224,13 1.227.272,40| -345.048,27| 28,1- |*3*
Summe Umlaufvermdégen 947.989,96 1.300.429,82| -352.439,86| 27,1- |*2*
Summe Aktiva 16.935.558,45 16.356.606,68| 578.951,77| 3,5 [*1*
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Eigenbetrieb Wasserwerk, Anlage 7
Bilanz Seite 3
Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel [Summ
krs. [ber. (01.2017-16.2017)((01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw |Stuf
Passiva
A. Eigenkapital
|. Stammkapital -50.000,00 -50.000,00 0,00 *3*
Ill. Gewinn / Verlust
Gewinne (-) / Verluste (+) der Vorjahre -728.473,91 -544.052,36 -184.421,55| 33,9- |*5*
Jahresgewinn -191.225,44 -184.421,55 -6.803,89( 3,7- |*4*
Summe Gewinn / Verlust -919.699,35 -728.473,91| -191.225,44| 26,3- [*3*
Summe Eigenkapital -969.699,35 -778.473,91| -191.225,44| 24,6- [*2*
C. Empfangene Ertragszuschiisse
KAG-Beitrage -5683.715,71 -634.874,53 51.158,82[ 8,1 |*3*
Disagio 0,00 0,00 0,00 *3*
Summe Empfangene Ertragszuschisse -583.715,71 -634.874,53 51.158,82( 8,1 [*2*
D. Riickstellungen
3. Sonstige Riickstellungen
Riickstellung fiir Urlaubsanspriiche -29.817,54 -36.670,76 6.853,22| 18,7 |*5*
Ruckstellung fir GPA Prifung -3.200,00 -9.100,00 5.900,00| 64,8 [*5*
Rickstellung fiir Gleitzeitliberhange -14.057,30 0,00[ -14.057,30 4
Summe Sonstige Riickstellungen -47.074,84 -45.770,76 -1.304,08| 18,9- |*3*
Summe Riickstellungen -47.074,84 -45.770,76 -1.304,08| 2,8- |*2*
E. Verbindlichkeiten
2. Vbl. ggii. Kreditinstituten
Langfristige Verbindlichkeiten (Kredite) -14.016.807,88| -12.473.357,35|-1.543.450,53( 12,4- |*4*
kurfr. Vbl. gguber Kreditinst. aus Lief. + Leist. -14.235,62 -14.392,58 156,96 1,1 [*4*
Summe Verbindlichkeiten ggi. Kreditinstituten -14.031.043,50 -12.487.749,93(-1.543.293,57| 12,4- |*3*
4. Vbl. aus Lieferungen und Leistungen -755.101,25 -1.011.871,18| 256.769,93| 25,4 [*3*
7. Vbl. ggii. Unternehmen m. Beteiligungsverh. 29.890,90 55.167,91 -25.277,01| 45,8- |*3*
aus Lieferungen und Leistungen
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Eigenbetrieb Wasserwerk, Anlage 7
Bilanz Seite 4
Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel [Summ
krs. [ber. (01.2017-16.2017)((01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw |Stuf
8. Vbl. ggii. Gemeinde / anderen EigB
Kurzfr. Vbl. ggliber Gmde.: Kassenvorgriff -522.194,04 -1.404.201,66| 882.007,62| 62,8 |*4*
Kurzfr. Verbindl.keiten ggliber Eigenbetrieben -34.562,09 -43.525,89 8.963,80| 20,6 |*4*
aus Lieferungen und Leistungen
Summe Vbl. ggii. Gemeinde / anderen EigB -556.756,13 -1.447.727,55( 890.971,42| 61,5 |*3*
9. Sonstige Verbindlichkeiten
Kurzfr. Verb. gg. Kérpersch., Anst., Stift. d. 6. R. -22.058,57 -5.306,73| -16.751,84|315,7-(*4*
aus Lieferungen und Leistungen
Summe Sonstige Verbindlichkeiten -22.058,57 -5.306,73| -16.751,84|315,7-[*3*
Summe Verbindlichkeiten -15.335.068,55| -14.897.487,48| -437.581,07( 2,9- |*2*
Summe Passiva -16.935.558,45] -16.356.606,68| -578.951,77 3,5- |*1*
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Eigenbetrieb Wasserwerk, Anlage 8

Gewinn- und Verlustrechnung Seite 1

Zeit 17:56:33 Datum 12.06.2018
RFBILAOO/ALEI7ORS  Seite 3

Wasserversorgung
Leimen

Eigenbetrieb Wasserwerk der Stadt Leimen

Buchungskreis 3000 Geschaftsbereich ****

Betrage in EUR

V|Buch|Ges-{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel |Summ
S|krs. |ber. (01.2017-16.2017)[(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw |Stuf
Gewinn- und Verlustrechnung
A. Summe gewohnliche Geschaftstatigkeit
01. UMSATZERLOSE
* Benutzungsgebihren
- Benutzungsgeb. aus Jahresverbr.abr. -3.031.902,70 -2.976.268,92| -55.633,78| 1,9- |*6*
- Wassermessergebuhr -351.052,01 -314.941,05| -36.110,96| 11,5- [*6*
Zwischensumme -3.382.954,71 -3.291.209,97 -91.744,74| 2,8- |*5*
* Einnahmen aus Arbeitsleistungen
- Entgelte firr Arbeitsleistungen an Dritte -66.407,13 -103.378,87| 36.971,74| 35,8 [*6*
- Entgelte f. Arbeitsl. an and. Eigenbetr. -260.138,72 -310.986,37| 50.847,65| 16,4 |[*6*
Zwischensumme Einnahmen aus Arb.leist. -326.545,85 -414.365,24| 87.819,39| 21,2 [*5*
* Materialverkauf
- Materialverkauf -81.993,21 -70.849,87| -11.143,34| 15,7- |*6*
Zwischensumme Materialverkauf -81.993,21 -70.849,87( -11.143,34| 15,7- [*5*
* Sonstige Umsatzerlose
* Sonstige Umsatzerlose -565,70 -397,50 -168,20| 42,3- [*5*
* Verwaltungsgebihren -420,00 -440,00 20,00 4,5 |*5*
- Ertrége aus der Aufldsung von Beitragen -45.957,51 -70.922,79] 24.965,28| 35,2 |[*6*
Summe aus Auflésung Beitrage / Zuschisse -45.957,51 -70.922,79| 24.965,28| 35,2 |[*5*
Gesamt Umsatzerlose -3.838.436,98 -3.848.185,37 9.748,39] 0,3 [*4*
03. ANDERE AKTIVIERTE EIGENLEISTUNGEN
-42.273,09 -47.722,87 5.449,78| 114 |[*4*
04. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE
* Erstattungen
Kostenerstatt. von Stadt / Eigenbetr.
| Personalkostenerstattung von Stadt -833,84 -889,43 55,59 6,3 [*8*
Zwischensumme Personalkostenerstattungen -833,84 -889,43 55,59 6,3 [*7*
- Sachkostenerstattung von Stadt -125,09 -133,42 8,33 6,2 |*8*
Zwischensumme Sachkostenerstattungen -125,09 -133,42 8,33 6,2 |*7*
'Summe Kostenerstatt. von Stadt / Eigenbetr. -958,93 -1.022,85 63,92 62 [*6*
Sonst. Erstattung / Kostenbeteiligung 0,00 -11.103,38|  11.103,38| 100,0 |*6*
Summe Erstattungen -958,93 -12.126,23|  11.167,30| 92,1 [*5*
Ertr. aus der Aufldsung v. Riickstellungen -6.853,22 0,00 -6.853,22 *5*
Mehrerlése aus Verkauf Anlagevermdgen 0,00 -5.460,94 5.460,94| 100,0 [*5*

-99 .




Eigenbetrieb Wasserwerk, Anlage 8
Gewinn- und Verlustrechnung Seite 2
Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel |Summ
krs. |ber. (01.2017-16.2017)((01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw [Stuf
GESAMT, sonst. betriebl. Ertrage -7.812,15[ -17.587,17 9.775,02| 55,6 |*4*
AA. Summe Ertrage -3.888.522,22 -3.913.49541( 2497319 0,6 |*3*
05. MATERIALAUFWAND
a) Aufw. Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe
Umlagezahlungen an Verbande
* Umlage an 2V Hardtgruppe Ifd. Jahr 983.588,72 989.603,14 -6.014,42( 0,6- |*7*
Summe Umlagezahlungen an Verbande 983.588,72 989.603,14 -6.014,42( 0,6- |*6*
Materiallagerentnahme 71.740,83 49.096,04| 22.644,79| 46,1 [*7*
Summe Betriebsaufwand / Lagerveranderungen 71.740,83 49.096,04| 22.644,79| 46,1 |*6*
Allg. Unterhaltung des Leitungsnetzes 216.382,03 155.481,00 60.901,03| 39,2 [*7*
Eigene Rohrnetzunterhaltung 135.714,42 172.146,58| -36.432,16| 21,2- [*7*
Rohrnetzunterhaltung durch Eigenbetr. TBL 6.166,89 8.915,45 -2.748,56| 30,8- |*7*
Leitungsspllungen (Erstatt. an Abwasser) 1.316,52 1.869,60 -553,08| 29,6- |*7*
Summe Unterhaltung des Leitungsnetzes 359.579,86 338.412,63| 21.167,23| 6,3 [*6*
Unterhaltung, Beschaffung Wasserzahler extern 34.460,06 44.848,01] -10.387,95| 23,2- [*7*
Unterhaltung Wasserzahler intern 89.117,76 95.317,65 -6.199,89 6,5- |*7*
Wasserableseaktion, Hard- u. Software 10.126,97 19.608,96 -9.481,99| 48,4- |*7*
Summe Unterhaltung der Wasserzahler 133.704,79 159.774,62| -26.069,83| 16,3- |*6*
- Unterhaltung der Hausanschlusse 61.193,22 98.320,46| -37.127,24| 37,8- [*6*
Heizdl / Heizung 4.918,80 3.154,63 1.764,17( 55,9 |*7*
Strom 3.800,77 3.312,88 487,89| 14,7 [*7*
Reinigung 222,64 99,87 122,77) 122,9 [*7*
Woasser / Abwasser 854,21 822,41 31,80 3,9 |*7*
Abfallentsorgung 289,74 38,14 251,60| 659,7 [*7*
Gebaudeversicherung 175,91 668,99 -493,08| 73,7- [*7*
- Sonst. Unterh.aufw., Fremdrechn. 706,48 141.498,16| -140.791,68| 99,5- |*8*
Summe Sonst. Unterh.aufw. an unbewegl. Verm. 706,48 141.498,16| -140.791,68| 99,5- [*7*
'Summe Unterhaltung unbewegliches Vermogen 10.968,55 149.595,08| -138.626,53| 92,7- |*6*
Kraftfahrzeuge 32.723,17 37.501,40( -4.778,23 12,7- |*7*
Gerate / Maschinen 132,28 58,18 74,10 127,4 |*7*
- Aufwand fur Kraftfahrz, Gerate / Maschinen 32.855,45 37.559,58 -4.704,13( 12,5- |*6*
-GEZ 141,49 135,60 589 43 |*6*
-Gesundheitsvorsorge / Arbeitssicherheit 3.754,74 1.963,73 1.791,01 91,2 |*6*
- PC, Drucker, Software allg. 576,97 999,11 -422,14( 42,3- |*7*
- Ant. an Datenbearbeitungsstelle der Stadt 4.456,70 8.000,00 -3.543,30| 44,3- |7
Summe Kosten der EDV 5.033,67 8.999,11 -3.965,44| 44,1- |*6*
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V[Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel |Summ
S|krs. |ber. (01.2017-16.2017)[(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw |Stuf
° Personalkostenersatz an die Stadt 78.854,91 59.519,29] 19.335,62| 32,5 [*7*
° Personalkostenersatz an TBL 20.385,87 20.247,33 138,54 0,7 |*7*
Summe Personalkostenersatz 99.240,78 79.766,62 19.474,16| 24,4 |*6*
° Sachkostenersatz an die Stadt 22.092,51 31.876,69 -9.784,18( 30,7- |*7*
Summe Sachkostenersatz 22.092,51 31.876,69 -9.784,18( 30,7- |*6*
- Erstattung an Stadt von Portokosten 1.808,55 1.090,77 717,78 658 [*6*
- Erstattung an Stadt f. Auflésung Postversand -1.508,12 2.709,23 -4.217,35| 155,7- |*6*
- Bewirtung und Reprasentation 36,71 9,97 26,74| 268,2 |*6*
- Erstatt. wg. Sitzungsgelder Betriebsaussch. 397,50 337,50 60,00 17,8 |*6*
Summe Aufw. Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe 1.784.629,25 1.949.250,77| -164.621,52 8,4- |*5*
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
- Gerate, Ausrichtungs- und Einrichtungsggst. 2.956,01 1.091,13 1.864,88[ 170,9 |*7*
- Reparatur, Wartung, Priifung, Zubehor 4.639,90 6.142,16 -1.502,26| 24,5- |*7*
Summe Aufwendungen flir bezogene Leistungen 7.595,91 7.233,29 362,62| 5,0 [*5*
Summe Materialaufwand 1.792.225,16 1.956.484,06| -164.258,90( 8,4- |*4*
06. PERSONALAUFWAND
A) Lohne und Gehalter
- Vergut. Beschaftigte ab 06, vorh. Angest. 331.805,27 325.243,73 6.561,54| 2,0 [*6*
- Dienstbezlige Beamte 22.835,56 22.326,42 509,14 2,3 |*6*
- Urlaubs- und Weihnachtsgeld 27.271,16 29.389,11 -2117,95( 7,2- |*6*
- Beitréage zur Berufsgenossenschaft 1.734,77 1.631,13 103,64 64 |*6*
- Beihifen und Unterstitzungen
» Beihilfen und Unterstiitzungen fiir Beamte 1.500,00 1.700,00 -200,00 11,8- [*7*
Summe Beihilfen und Unterstiitzungen 1.500,00 1.700,00 -200,00 11,8- [*6*
- Sonstiges 72,70 72,70 0,00 *6*
Summe Léhne und Gehalter 385.219,46 380.363,09 4.856,37 1,3 |*5*
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fur Unterstitzung
- Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 71.397,65 69.564,85 1.832,80 2,6 |[*6*
* Beitrage zu Versorgungskassen Beschaf- 31.408,75 30.615,82 792,93| 2,6 |*7*
tigte ab 2006, vorher flir Angestellte
+ Aufwendungen zur Altersversorgung Beamte 8.673,65 8.516,83 156,82 1,8 |*7*
Summe Beitr. zu Versorgungsk., Altersversorg. 40.082,40 39.132,65 949,75 2,4 |*6*
[Summe Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir 111.480,05 108.697,50|  2.782,55| 2,6 [*5*
Altersversorgung und fir Unterstiitzung
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Buch|Ges-{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel |Summ
krs. |ber. (01.2017-16.2017)[(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw |Stuf
Summe Personalaufwand 496.699,51 489.060,59 7.638,92| 1.6 [*4*
07. ABSCHREIBUNGEN
a) auf immmaterielle Vermégensgegenstande des
Anlagevermoégens und Sachanlagen
- Abschreibungen auf das Anlagevermdgen 482.897,56 456.842,57| 26.054,99| 5,7 [*6*
- AfA auf immaterielle Vermbgensgegenst. 2.358,23 2.358,23 0,00 *6*
Summe Abschreibungen 485.255,79 459.200,80] 26.054,99| 5,7 [*4*
08. SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN
- Miete und Pacht fir unbewegliches Vermdgen 4.630,94 4.622,00 8,94 02 |*6*
* Summe Mieten u. Pachten fir unbewegl. Verm. 4.630,94 4.622,00 8,94 0,2 |*5*
| - Miete fiir bewegl. (Gerate, Masch., Arb.bihn.) 587,51 767,45 -179,94| 23,4- |*6*
* Summe Mieten fiir bewegliches Vermdgen 587,51 767,45 -179,94| 23,4- [*5*
* Versicherungen (auRer KfZ + Geb.), Schadensf. 7.855,25 7.843,77 11,48 0,1 [
* Kosten des Rechenzentrums 8.788,77 9.332,60 -543,83| 5,8- [*5*
| Rickstellung f. Urlaub+ Gleitzeitiberhdnge 13.998,65 5.371,59|  8.627,06| 160,6 |*6*
- Rickstellung fur Prifung (GPA) 2.400,00 1.900,00 500,00| 26,3 [*6*
Summe Bildung von Riickstellungen 16.398,65 7.271,59 9.127,06| 125,5 [*5*
* Aus- und Fortbildung, Reisekosten 1.634,51 834,18 800,33| 959 [*5*
* Sonst. Geschaftsausgaben
- Telefon / Handy 768,25 1.089,48 -321,23 29,5- |*6*
- Kalkulationen, Gutachten, Rechtsberatung 5.505,92 10.409,32 -4.903,40| 47,1- |*6*
- Mitgliedsbeitrage 1.921,07 1.875,93 4514 24 |*6*
° Allg. Kosten wg. Bliromaterial 689,18 240,33 448,85 186,8 [*7*
- Summe Blromaterial 689,18 240,33 448,85 186,8 [*6*
- Biicher, Zeitschriften 382,86 437,78 -54,92| 12,5- [*6*
° Allg. Porto-, Frachtkosten 1.397,44 2.355,20 -957,76| 40,7- [*7*
- Summe Port-, Frachtkost., Aufl.Postvers. 1.397,44 2.355,20 -957,76 40,7- |*6*
- Erst. an Stadt wg. Auflés. Hausdruckerei 227,37 6.000,00 -5.772,63 96,2- |*6*
- Schutz- und Dienstkleidung 2.711,60 2.654,47 57,13 2,2 [*6*
- Sonstige Geschaftsausgaben 25,54 134,47 -108,93| 81,0- |*6*
- Prifungskosten / -gebiihren 2.526,14 0,00 2.526,14 *6*
'Summe Sonst. Geschaftsausgaben 16.155,37 25.196,98| -9.041,61 359- [*5*
* Sonstiges betr. Aufwendungen
- Umlagebeteil. f. Ruhestandsbeamte 6.401,03 5.693,70 707,33| 12,4 [*6*
- Personalratssitzungen, Personalversamml. 167,00 294,75 -127,75| 43,3- [*6*
Summe Sonstiges betr. Aufwendungen 6.568,03 5.988,45 579,58 9,7 [*5*
* Konzessionsabgabe
Summe Konzessionsabgabe 368.355,24 310.101,07| 58.254,17( 18,8 |*5*
* Sonstiges 71.835,22 36.605,77| 35.229.45| 96,2 |*5*
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Buch|Ges-{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolutel Rel |Summ
krs. |ber. (01.2017-16.2017)[(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw |Stuf

Summe SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN 502.809,49 408.563,86| 94.245,63| 23,1 |*4*
AB. Summe Aufwand 3.276.989,95 3.313.309,31| -36.319,36| 1,1- |*3*
10. ERTRAGE AUS ANDEREN WERTPAPIEREN UND

AUSLEIHUNGEN DES FINANZANLAGEVERMOGENS
- Zinsertrage aus Verzinsung d. Einheitskasse -5,53 -1,39 -4,14| 297,8- [*5*
- sonstige Zinsertrage -4.751,12 -4.344,92 -406,20| 9,3- [*5*
11. SONSTIGE ZINSEN UND AHNLICHE ERTRAGE -1.977,58 -4.076,28 2.098,70| 51,5 |[*4*
AC. Summe Finanzertrage -6.734,23 -8.422,59 1.688,36[ 20,0 |*3*
13. ZINSEN UND AHNLICHE AUFWENDUNGEN

- Zinsaufwendungen 370.200,75 388.778,31| -18.577,56 4,8- |*6*
* Summe Zinsen fir fremde Gelder 370.200,75 388.778,31| -18.577,56 4,8- |*5*
Summe ZINSEN UND AHNLICHE AUFWENDUNGEN 370.200,75 388.778,31| -18.577,56 4,8- |*4*
AD. Summe Finanzaufwendungen 370.200,75 388.778,31| -18.577,56 4,8- |*3*
Summe Ergebnis der gewohnlichen
Geschéaftstatigkeit -248.065,75 -219.830,38| -28.235,37| 12,8- [*2*
17. AUSSERORDENTLICHE ERTRAGE -0,02 0,00 -0,02 *3*
18. AUSSERORDENTLICHE AUFWENDUNGEN
* Sonstiges 0,05 1.669,83| -1.669,78| 100,0- [*4*
Summe AUSSERORDENTLICHE AUFWENDUNGEN 0,05 1.669,83 -1.669,78| 100,0- |*3*
Summe aulerordentliches Ergebnis 0,03 1.669,83 -1.669,80| 100,0- |*2*
D. Steuern
20. STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG

56.840,28 33.739,00| 23.101,28| 68,5 |*3*

Summe Steuern 56.840,28 33.739,00f 23.101,28( 68,5 |*2*
E. Jahresgewinn / Jahresverlust
Summe Gesamtergebnis 191.225,44 184.421,55 6.803,89| 3,7 [*2*
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Abwasser Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung der Stadt Leimen Zeit 09:07:38 Datum 03.07.2018
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Buchungskreis 4000 Geschéftsbereich **** Betrage in EUR

V|Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel |Summ
Sikrs. |ber. (01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw |Stuf
Aktiva
A. Anlagevermdgen
Il. Sachanlagen
1. Grundstucke, grstkgl. Rechte mit Bauten 3.608,36 4.399,07 -790,71| 18,0- |*4*
6. Verteilungs- und Sammlungsanlagen
Leitungsnetz 20.441.741,22 19.598.932,92| 842.808,30| 4,3 |[*6*
Hausanschliisse 6.743,32 6.925,57 -182,25| 2,6- |*6*
Zwischensumme 20.448.484,54 19.605.858,49| 842.626,05| 4,3 |[*5*
Ostsammler Untere Hardt 345.120,74 367.792,13| -22.671,39| 6,2- [*5*
Regenrickhaltebecken v.d. Hebewerk Sandhausen 26.401,61 27.763,50 -1.361,89| 4,9- [*5*
SUMME Verteilungs- und Sammlungsanlagen 20.820.006,89 20.001.414,12| 818.592,77| 4,1 [*4*
8. Fahrzeuge fiir Personen- und Guterverkehr 0,00 2.458,10 -2.458,10( 100,0- |*4*
9. Maschinen u. masch. Anlagen (nicht Nr. 5-8) 2.013,64 2.301,31 -287,67| 12,5- |*4*
10. Betriebs- und Geschéftsausstattung 2.207,99 1.856,11 351,88 19,0 [*4*
11. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.071.648,60 1.653.706,27| 417.942,33| 25,3 [*4*
Summe Sachanlagen 22.899.485,48 21.666.134,98| 1.233.350,50| 5,7 [*3*
lil. Finanzanlagen
3. Beteiligungen
Kapitalant. am Zweckverband Untere Hardt 1.718.092,69 1.718.092,69 0,00 *5*
Kapitalant. am Zweckverband AHW Wiesloch 969.774,06 946.412,64 23.361,42| 2,5 |*5*
Summe Finanzanlagen 2.687.866,75 2.664.505,33 23.361,42[ 0,9 |[*3*
Summe Anlagevermdgen 25.587.352,23 24.330.640,31| 1.256.711,92| 5,2 [*2*
B. Umlaufvermégen
Il. Forderungen und sonst. Verm.gegenstéande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Allg. Forderungen aus Lieferungen und Leist. 274.276,78 315.183,07| -40.906,29( 13,0- |*5*
Forderungen aus Bauspareinlagen 47.746,93 43.815,80 3.931,13| 9,0 |*4*
Sonstige Vermdgensgegenstande 75,29 0,00 75,29 *4*
Summe Forderungen u. sonst. Verm.gegenstande 322.099,00 358.998,87 -36.899,87| 10,3- |*3*
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Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel |Summ
krs. |ber. (01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw [Stuf
IV. Schecks, Kassenbestand, Postgiroguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten
Kassenbestand 57.062,58 0,00 57.062,58 *4*
Summe Umlaufvermégen 379.161,58 358.998,87 20.162,71| 5,6 |[*2*
Summe Aktiva 25.966.513,81 24.689.639,18| 1.276.874,63| 5,2 |*1*
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Bilanz Seite 3
Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel |Summ
krs. |ber. (01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw |Stuf
Passiva
A. Eigenkapital
lll. Gewinn / Verlust
Verluste der Vorjahre 0,00 25.845,24| -25.845,24( 100,0- |*6*
Zw.summe Gewinne / Verluste VJ 0,00 25.845,24| -25.845,24| 100,0- |*4*
Jahresgewinn 0,00 -25.845,24 25.845,24( 100,0 |*4*
Jahresverlust 90.251,64 0,00 90.251,64 *4*
Summe Gewinn / Verlust 90.251,64 0,00 90.251,64 *3*
Summe Eigenkapital 90.251,64 0,00 90.251,64 *2*
C. Empfangene Ertragszuschisse
Kanalbeitrage -2.371.853,73 -2.598.169,60| 226.315,87| 8,7 [*4*
Klarbeitrage -1.214.165,63 -1.268.685,87 54.520,24| 4,3 |[*4*
SUMME KAG-Beitrage -3.586.019,36 -3.866.855,47| 280.836,11| 7,3 [*3*
Zuschisse / Zuweisungen -760.513,61 -839.058,73 78.54512| 9,4 [*3*
Erstatt. v. Stadt Baukostenuml. AHW Wiesloch -109.513,52 -86.680,58| -22.832,94| 26,3- |*3*
Summe Empfangene Ertragszuschisse -4.456.046,49 -4.792.594,78| 336.548,29| 7,0 [*2*
D. Ril
3. GebUlhrenausgleichsrickstellungen
Ruckstellung Kostenliberdeckungen / Gewinne -924.733,67 -1.132.727,52| 207.993,85| 18,4 |[*4*
Summe Gebihrenausgleichsriickstellung -924.733,67 -1.132.727,52| 207.993,85| 18,4 [*3*
4. Sonstige Ruiickstellungen
Ruckstellung fir Urlaubsanspriche -13.133,66 -10.633,31 -2.500,35| 23,5- |*5*
Rckstellung fur GPA Prifung -4.800,00 -10.500,00 5.700,00| 54,3 |*5*
Ruckstellung fir Gleitzeitiberhange -8.846,13 0,00 -8.846,13 *4*
Summe Sonstige Riickstellungen -26.779,79 -21.133,31 -5.646,48( 26,7- |*3*
Summe Ruckstellungen -951.513,46 -1.153.860,83| 202.347,37| 17,5 [*2*
E. Verbindlichkeiten

- 106 -




Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung Anlage 9
Bilanz Seite 4
Buch|Ges-Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel |Summ
krs. |ber. (01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw |Stuf
2. Vbl. ggu. Kreditinstituten
Langfristige Verbindlichkeiten (Kredite) -20.102.722,72|  -17.672.402,28|-2.430.320,44| 13,8- |*4*
kurzfr. Vbl. ggliber Kreditinst. aus Lief. + Leist. -12.332,86 -12.377,43 4457 04 |*4*
Summe Verbindlichkeiten ggu. Kreditinstituten -20.115.055,58| -17.684.779,71|-2.430.275,87| 13,7- |*3*
4. \/bl. aus Lieferungen und Leistungen -443.906,75 -415.739,28 -28.167,47| 6,8- [*3*
7. Vbl. ggu. Unternehmen m. Beteiligungsverh. -73.097,26 6.620,94| -79.718,20(1204,0-|*3*
aus Lieferungen und Leistungen
8. Vbl. ggu. Gemeinde / anderen EigB
Kurzfr. Vbl. ggliber Gmde.: Kassenvorgriff 0,00 -628.834,50| 628.834,50| 100,0 [*4*
Kurzfr. Verbindl.keiten ggtiber Eigenbetrieben -17.039,44 -20.435,60 3.396,16| 16,6 |[*4*
aus Lieferungen und Leistungen
Summe Vbl. ggii. Gemeinde / anderen EigB -17.039,44 -649.270,10f 632.230,66| 97,4 |[*3*
9. Sonstige Verbindlichkeiten
Kurzfr. Verb. gg. Kérpersch., Anst., Stift d. 6. R. -106,47 -15,42 -91,05| 590,5- [*4*
aus Lieferungen und Leistungen
Summe Sonstige Verbindlichkeiten -106,47 -15,42 -91,05| 590,5- [*3*
Summe Verbindlichkeiten -20.649.205,50| -18.743.183,57|-1.906.021,93| 10,2- |*2*
Summe Passiva -25.966.513,81 -24.689.639,18|-1.276.874,63| 5,2- |[*1*
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Abwasser
Leimen

Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung der Stadt Leimen

Buchungskreis 4000 Geschéaftsbereich ****

Betrage in EUR

V|Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel [Summ
S|krs. |ber. (01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw [Stuf
Gewinn- und Verlustrechnung
A. Summe gewodhnliche Geschaftstatigkeit
01. UMSATZERLOSE
* Benutzungsgebihren
- Benutzungsgeb. aus Jahresverbr.abr. -2.571.015,67 -2.668.328,28 97.312,61 3,6 |[*6*
- Benutzungsgebihren Klarwerksanlage -13.749,14 -14.918,26 1.169,12| 7,8 |*6*
Zwischensumme -2.584.764,81 -2.683.246,54 98.481,73| 3,7 |*5*
* Erstattungen
Erstattung Stadt f. StraRenentwasserung -521.192,04 -510.000,00| -11.192,04( 2,2- |*6*
Unmlageerstattung filir Hochwasserschutz _ -17.991,89 -22886,17| 489428 214 |'6*
Kostenerstatt. von Stadt/ Eigenbetr.  _ _ _ __ _
- Personalkostenerstattung von Stadt -741,90 -802,02 60,12| 7,5 [*8*
Zwischensumme Personalkostenerstattungen -741,90 -802,02 60,12 7,5 [*7*
- Sachkostenerstattung von Stadt -111,28 -120,31 9,03 7,5 |*8*
Zwischensumme Sachkostenerstattungen -111,28 -120,31 9,03 7,5 |*7*
Summe Kostenerstatt. von Stadt/ Eigenbetr. -853,18 -922,33 69,15 7,5 [*6*
Allg. Erstattung / Kostenbeteiligung -2.386,90 -326,16|  -2.060,74| 631,8- |*6*
Zwischensumme Erstattungen -542.424,01 -534.134,66|  -8.289,35 16- |*5*
- Aufldsung Ertragszuschiisse Untere Hardt -5.812,35 -5.812,35 0,00 *6*
- Verzinsung Ausgleichsstockzuschiisse UH. -21,08 -41,16 20,08| 4838 [*6*
Zwischs. Aufiés./ Verz. Zusch. Untere Hardt -5.833,43 -5.853,51 20,08 03 [*5*
* Verwaltungsgebihren -450,00 -200,00 -250,00| 125,0- |*5*
- Ertrage aus der Auflésung von Beitragen -296.774,31 -295.977,80 -796,51| 0,3- [*6*
- Ertrage aus der Auflésung von Zuschissen -93.236,12 -107.530,14 14.294,02| 13,3 [*6*
Summe aus der Aufldsung Beitrage / Zuschisse -390.010,43 -403.507,94 13.497,51 3,3 [*5*
GESAMT, Umsatzerlése -3.523.482,68 -3.626.942,65| 103.459,97| 29 [*4*
04. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE
Ertr. aus der Auflésung v. Riickstellungen -207.993,85 -233.839,09 25.84524| 11,1 |*5*
-837,96 -1.792,79 954,83 53,3 [*5*
GESAMT, sonst. betriebl. Ertrage -208.831,81[ -235.631,88 26.800,07| 11,4 |*4*
AA. Summe Ertrage -3.732.314,49 -3.862.574,53| 130.260,04| 3,4 [*3*

05. MATERIALAUFWAND
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Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel [Summ
krs. |ber. (01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw |Stuf
a) Aufw. Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe
Umlagezahlungen an Verbande
* Umlagen an 2V Untere Hardt fir Ifd. Jahr 1.5656.697,26 1.455.140,78| 101.556,48| 7,0 [*8*
» Umlagen an 2V Untere Hardt fir Vorjahre 45.477,72 0,00 45.477,72 *8*
Summe Umlagezahlungen an ZV Untere Hardt 1.602.174,98 1.455.140,78| 147.034,20( 10,1 [*7*
[« Umlagen an 2V AHW Wiesl. fir das Iifd. Jahr 179.115,02 191.584,67| -12.469,65| 6,5 [*8*
* Umlagen an 2V AHW Wiesl. f. Hochwasserschutz 17.991,89 22.886,17 -4.894,28| 21,4- |*8*
Summe Umlagezahlungen an 2V AHW Wiesloch 197.106,91 214.470,84| -17.363,93| 8,1- [*7*
'Summe Umlagezahlungen an Verbande 1.799.281,89 1.669.611,62| 129.670,27| 7,8 |*6*
Allg. Unterhaltung des Leitungsnetzes 253.907,44 278.631,96| -24.724,52( 8,9- [*7*
Summe Unterhaltung des Leitungsnetzes 253.907,44 278.631,96| -24.724,52( 8,9- [*6*
Ant. der Kosten fir Wasserzahler an WW 5.010,61 925,44 4.085,17| 441,4 [*6*
Heizdl / Heizung 3.293,94 2.901,17 392,77| 13,5 |*7*
Strom 249238 1.019,83 1472,55| 144,4 |*7*
Reinigung 60,67 29,80 30,87| 103,6 |7
Wasser / Abwasser 315,63 332,24 -16,61| 5,0- |*7*
Abfallentsorgung 15,34 15,42 -0,08 0,5- [*7*
Gebaudeversicherung 0,00 339,32 -339,32| 100,0 |*7*
- Sonst. Unterh.aufw., Fremdrechn. 359,80 82,80 277,00, 334,5 [*8*
Summe Sonst. Unterh.aufw. an unbewegl. Verm 359,80 82,80 277,00 334,5 [*7*
Summe Unterhaltung unbewegliches Vermogen 6.537,76 4.720,58 1.817,18| 385 |*6*
Kraftfahrzeuge 1.129,24 2.012,18 -882,94( 43,9- [*7*
- Aufwand fur Kraftfahrz, Gerate / Maschinen 1.129,24 2.012,18 -882,94| 43,9- |*6*
- Gesundheitsvorsorge / Arbeitssicherheit 317,94 165,37 152,57 92,3 |*6*
- Schutz- und Dienstkleidung 0,00 207,03 -207,03| 100,0- |*6*
- PC, Drucker, Software allg. 526,66 1.001,54 -474,88( 47.4- [*7*
- Ant. an Datenbearbeitungsstelle der Stadt 4.300,00 4.200,40 99,60 24 [*7*
Summe Kosten der EDV 4.826,66 5.201,94 -375,28( 7,2- |*6*
° Personalkostenersatz an die Stadt 67.858,04 68.500,00 -641,96| 0,9- |*7*
° Personalkostenersatz an TBL 3.465,07 3.312,95 152,12 4,6 |*7*
Summe Personalkostenersatz 71.323,11 71.812,95 -489,84| 0,7- |*6*
° Sachkostenersatz an die Stadt 21.443,06 16.000,00 5.443,06| 34,0 |*7*
Summe Sachkostenersatz 21.443,06 16.000,00 5.443,06| 34,0 [*6*
- Umlagebeteil. f. Ruhestandsbeamte 6.401,03 5.693,70 707,33 124 [*6*
- Erstattung von Telefonkosten an Stadt 185,78 162,46 23,32| 14,4 |*6*
- Erstatt. wg. Sitzungsgelder Betriebsaussch. 397,50 337,50 60,00 17,8 |*6*
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Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel [Summ
krs. |ber. (01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw |Stuf

Summe Aufw. Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe 2.170.762,02 2.055.482,73| 115.279,29| 56 |[*5*
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
- Gerate, Ausrichtungs- und Einrichtungsggst. 108,25 109,21 -0,96( 0,9- [|*7*
- Reparatur, Wartung, Priifung, Zubehor 42,39 9,93 32,46 326,9 (*7*
Summe Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 150,64 119,14 31,50 26,4 [(*5*
Summe Materialaufwand 2.170.912,66 2.055.601,87| 115.310,79| 5,6 |[*4*
06. PERSONALAUFWAND
a) Léhne und Gehalter
- Verglitung fiir Beschaftigte 107.110,50 107.847,19 -736,69| 0,7- |*6*
- Dienstbezlige Beamte 22.835,32 22.326,24 509,08 2,3 |*6*
- Urlaubs- und Weihnachtsgeld 7.992,11 8.301,52 -309,41| 3,7- |*6*
- Beitrage zur Berufsgenossenschaft 415,51 381,55 33,96 89 |[*6*
- Beihilfe und Unterstltzungen

« Beihilfen und Unterstitzungen fir Beamte 1.500,00 1.700,00 -200,00| 11,8- |*7*
Summe Beihilfen und Unterstiitzungen 1.500,00 1.700,00 -200,00 11,8- |*6*
- Sonstiges 46,25 46,25 0,00 *6*
Summe Léhne und Gehalter 139.899,69 140.602,75 -703,06f 0,5- [*5*
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir

Altersversorgung und fur Unterstiitzung

- Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 21.983,75 21.328,69 655,06/ 3,1 [*6*
|« Beitrage z. Versorgungskassen Beschaftigte 10.056,24 9.986,19 70,05 07 [*7*

 Aufwendungen zur Altersversorgung Beamte 8.673,65 8.516,83 156,82 1,8 [|*7*
Summe Beitr. zu Versorgungsk., Altersversorg. 18.729,89 18.503,02 226,87 1,2 [*6*
'Summe Soziale Abgaben und Aufwendungen fir 40.713,64 39.831,71 881,93 22 [*5*
Altersversorgung und fiir Unterstitzung
Summe Personalaufwand 180.613,33 180.434,46 178,87 0,1 [*4*
07. ABSCHREIBUNGEN
a) auf immaterielle Vermdgensgegenstande des

Anlagevermoégens und Sachanlagen
- Abschreibungen auf das Anlagevermdogen 943.195,54 899.381,63 43.813,91| 4,9 [*6*

Summe Abschreibungen 943.195,54 899.381,63 43.81391| 4,9 [4*
08. SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

- Miete und Pacht fur unbewegliches Vermégen 2.622,50 1.788,00 834,50 46,7 [*6*
* Summe Mieten u. Pachten fiir unbewegl. Verm. 2.622,50 1.788,00 834,50| 46,7 |[*5*
- Miete fir bewegl. (Gerate, Masch., Arb.bihn.) 337,95 690,86 -352,91| 51,1- |*6*
* Summe Mieten fiir bewegliches Vermoégen 337,95 690,86 -352,91| 51,1- |*5*
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krs. |ber. (01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw |Stuf
* Versicherungen (auRer KfZ + Geb.), Schadensf. 3.775,25 3.840,89 -65,64/ 1,7- |*5*
* Kosten des Rechenzentrums 11.522,67 10.801,58 721,09 6,7 |[*5*
- Rickstellung f. Urlaub+ Gleitzeitiberhdnge 11.271,19 187,50  11.083,69| 5911,3 |*6*
- Rickstellung fir Prifung (GPA) 3.800,00 2.100,00 1.700,00f 81,0 |*6*
- Gebuhrenausgleichsriickstellung 0,00 134.213,24| -134.213,24( 100,0- |*6*
Summe Bildung von Riickstellungen 15.071,19 136.500,74| -121.429,55| 89,0- [*5*
* Aus- und Fortbildung, Reisekosten 644,00 0,00 644,00 *5*
* Sonst. Geschaftsausgaben
- Telefon / Handy 167,24 56,73 110,51| 194,8 |*6*
- Kalkulationen, Gutachten, Rechtsberatung 5.822,08 24.549,39( -18.727,31| 76,3- |*6*
- Mitgliedsbeitrage 184,45 184,45 0,00 *6*
- Gebuhren u.a. Entgelte 501,06 0,00 501,06 *6*
° Allg. Kosten wg. Buromaterial 496,08 207,09 288,99 139,5 [*7*
- Summe Biromaterial 496,08 207,09 288,99| 139,5 |*6*
- Biicher, Zeitschriften 735,26 548,70 186,56| 34,0 [*6*
° Erst. an Stadt f. Auflésung Postversand 1.400,00 1.201,11 198,89| 16,6 |*7*
° Allg. Porto-, Frachtkosten 3.535,85 3.482,28 53,57 1,5 [*7*
- Summe Porto-, Frachtkost., Aufl. Postvers. 4.935,85 4.683,39 252,46 54 |*6*
- Bewirtung und Repréasentation 4,85 11,49 -6,64| 57,8- [*6*
- Erst. an Stadt wg. Auflds. Hausdruckerei 4.500,00 1.727,37 2.772,63| 160,5 |*6*
- Sonstige Geschaftsausgaben 21,00 129,59 -108,59| 83,8- |*6*
| - Prifungsaufwand/ - gebiihren 6.233,22 000 623322 *6*
Summe Sonst. Geschaftsausgaben 23.601,09 32.09820|  -8.497,11| 26,5- |*5*
* Sonstiges betr. Aufwendungen
- GEZ 36,66 33,84 282 83 |*6*
- Sons. Material-/ Sachaufwend+Kostenerst. 0,00 21.073,65 -21.073,65| 100,0- |*6*
Summe Sonstiges betr. Aufwendungen 36,66 21.107,49( -21.070,83| 99,8- |*5*
*Sonstiges 7 51,20 393,50 -342,30| 87,0- |*5*
Summe SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN 57.662,51 207.221,26 -149.558,75| 72,2- |*4*
AB. Summe Aufwand 3.352.384,04 3.342.639,22 9.74482| 0,3 |*3*
10. ERTRAGE AUS ANDEREN WERTPAPIEREN UND
AUSLEIHUNGEN DES FINANZANLAGEVERMOGENS
- Zinsertrage aus Verzinsung d. Einheitskasse -4,79 -59,17 54,38 91,9 [*5*
- sonstige Zinsertrage -679,73 -621,62 -58,11| 9,3- [*5*
11. SONSTIGE ZINSEN UND AHNLICHE ERTRAGE -3.968,06 -3.984,24 16,18 0,4 [*4*
AC. Summe Finanzertrage -4.652,58 -4.665,03 12,45 0,3 [*3*
13. ZINSEN UND AHNLICHE AUFWENDUNGEN
- Zinsaufwendungen 474.834,61 498.755,07| -23.920,46| 4,8- [*6*
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krs. |ber. (01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw |Stuf
* Summe Zinsen fir fremde Gelder 474.834,61 498.755,07| -23.920,46| 4,8- [*5*
Summe ZINSEN UND AHNLICHE AUFWENDUNGEN 474.834,61 498.755,07| -23.920,46| 4,8- [*4*
AD. Summe Finanzaufwendungen 474.834,61 498.755,07| -23.920,46( 4,8- [*3*
Summe Ergebnis der gewdhnlichen 90.251,58 -25.845,27| 116.096,85| 449,2 |*2*
Geschéaftstatigkeit
18. AUSSERORDENTLICHE AUFWENDUNGEN
* Sonstiges 0,06 0,03 0,03| 100,0 [*4*
Summe AUSSERORDENTLICHE AUFWENDUNGEN 0,06 0,03 0,03| 100,0 [*3*
Summe auerordentliches Ergebnis 0,06 0,03 0,03| 100,0 |*2*
E. Jahresgewinn / Jahresverlust
Summe Gesamtergebnis -90.251,64 25.845,24| -116.096,88| 449,2- |*2*
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Eigenbetrieb Technische Betriebe

Zeit 16:04:07

Anlage 11
Seite 1

Datum 26.06.2017

RFBILAQO/ALEI7ORS  Seite

Betrage in EUR

1

V|Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel [Summ
S|krs. |ber. (01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw |Stuf
Aktiva
A. Anlagevermogen
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grstkgl. Rechte mit Bauten 1.444.782,32 1.465.743,06| -20.960,74| 1,4- |*4*
8. Fahrzeuge fiir Personen- und Guterverkehr 455.885,99 475.172,23[ -19.286,24| 4,1- |*4*
9. Maschinen u. masch. Anlagen (nicht Nr. 5-8) 72.804,80 59.074,63 13.730,17| 23,2 |*4*
10. Betriebs- und Geschaftsausstattung 51.011,24 38.467,79 12.543,45| 32,6 |*4*
11. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 944.099,90 154.002,51| 790.097,39| 513 |*4*
Summe Sachanlagen 2.968.584,25 2.192.460,22( 776.124,03| 354 |*3*
Summe Anlagevermdgen 2.968.584,25 2.192.460,22| 776.124,03| 354 |*2*
B. Umlaufvermogen
L. Vorrate
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Kurzfristige Vorrate 154.077,56 131.399,64 22.677,92| 17,3 |*5*
Sonstige Vorrate (Putzmittellager) 3.560,48 4.656,72 -1.096,24| 23,5- |*5*
Il. Forderungen und sonst. Verm.gegenstande
Forderungen aus Lieferungen und Leist. 702.316,56 682.620,34 19.696,22 2,9 |*5*
Sonstige Vermdgensgegenstande 2.383,15 0,00 2.383,15 *5*
SUMME FORDERUNGEN 704.699,71 682.620,34 22.079,37| 3,2 |*3*
Summe Umlaufvermdgen 862.337,75 818.676,70 43.661,05| 5,3 |*2*
Summe Aktiva 3.830.922,00 3.011.136,92| 819.785,08| 27,2 |*1*
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Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel [Summ
krs. [ber. (01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw |Stuf

Passiva

—5 Ei .

l. Stammkapital -600.000,00 -600.000,00 0,00 *3*

Ill. Gewinn / Verlust

Gewinne (-) / Verluste (+) der Vorjahre -168.298,78 -58.851,97 -109.446,81| 186,0- |*5*

Zwischensumme -168.298,78 -58.851,97| -109.446,81| 186,0- |*4*

Jahresgewinn -302.781,54 -109.446,81| -193.334,73| 176,6- |*4*

Summe Gewinn / Verlust -471.080,32 -168.298,78| -302.781,54| 179,9 |*3*

Summe Eigenkapital -1.071.080,32 -768.298,78| -302.781,54| 39,4- |*2*

C. Empfangene Ertragszuschisse

Zuschusse / Zuweisungen -1.378,86 -1.583,14 204,28 12,9 [*3*

Summe Empfangene Ertragszuschusse -1.378,86 -1.583,14 204,28 12,9 |*2*

D. Riickstellungen

3. Sonstige Riickstellungen

Ruckstellungen fir Urlaubsanspriiche -127.876,83 -98.469,22 -29.407,61| 29,9- |*5*

Rickstellung fur GPA Prifung -3.300,00 -9.050,00 5.750,00[ 63,5 |*5*

Garantiertckstellung -54.091,95 -54.091,95 0,00 *5*

Rickstellung fur Winterdienst 0,00 -189.400,00f 189.400,00| 100 |*5*

Ruckstellungen fir Altersteilzeit -16.133,34 0,00 -16.133,34 *5*

Ruckstellungen fir Gleitzeitliberhdnge -101.457,49 0,00[ -101.457,49 *4*

Summe Sonstige Rickstellungen -302.859,61 -351.011,17 48.151,56 13,7 |*3*

Summe Ruickstellungen -302.859,61 -351.011,17 48.151,56| 13,7 |*2*

E. Verbindlichkei

2. Vbl. ggi. Kreditinstituten

Langfristige Verbindlichkeiten (Kredite) -2.053.493,00 -1.138.277,00| -915.216,00| 80,4- |*4*

Summe Verbindlichkeiten ggu. Kreditinstituten -2.053.493,00 -1.138.277,00| -915.216,00| 80,4- |*3*
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Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel [Summ
krs. |ber. (01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw [Stuf
4. Vbl. aus Lieferungen und Leistungen -349.785,01 -64.553,18| -285.231,83| 441,9- |*3*
7. Vbl. ggu. Unternehmen m. Beteiligungsverh. -100,00 0,00 -100,00 *3*
aus Lieferungen und Leistungen
8. Vbl. ggli. Gemeinde / andern EigB
Kurzfr. Vbl. ggiiber Gmde.: Kassenvorgriff -47.899,59 -541.048,44| 493.148,85| 91,1 |*4*
Kurzfr. Verbindl.keiten ggliber Eigenbetrieben -5.204,13 -146.426,26| 141.222,13| 96,4 |*4*
aus Lieferungen und Leistungen
Summe Vbl. ggu. Gemeinde / anderen EigB -53.103,72 -687.474,70| 634.370,98( 92,3 |*3*
9. Sonstige Verbindlichkeiten
Kurzfr. Verb. gg. Kérpersch., Anst., Stift. d. 6. R. 878,52 61,05 817,47| 1339 |*4*
aus Lieferungen und Leistungen
Summe Sonstige Verbindlichkeiten 878,52 61,05 817,47| 1339 |*3*
Summe Verbindlichkeiten -2.455.603,21 -1.890.243,83| -565.259,38| 29,9 |*2*
Summe Passiva -3.830.922,00 -3.011.136,92 -819.685,08| 27,2 |*1*
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Seite 1

Techn. Betriebe Leimen Eigenbetrieb Technische Betriebe Zeit 16:04:07 Datum 26.06.2018
Leimen RFBILAOO/ALEI7ORS  Seite 3
Buchungskreis 2000 Geschéaftsbereich **** Betréage in EUR
V|[Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel [Summ
S|krs. |ber. (01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw [Stuf
Gewinn- und Verlustrechnung
A. Summe gewohnliche Geschaftstatigkeit
01. UMSATZERLOSE
* Einnahmen aus Arbeitsleistungen
- Entgelte furr Arbeitsleistungen an Stadt -2.830.465,73 -2.717.023,06| -113.442,67| 4,2- |*6*
- Entgelte firr Arbeitsleistungen an Dritte -13.317,94 -10.467,48 -2.850,46| 27,2- |*6*
- Entgelte f. Arbeitsl. an and. Eigenbetr. -185.277,39 -215.087,53| 29.810,14| 13,9 |*6*
- Entg. f. Arbeitsl. innerhalb Eigenbetrieb -139.057,05 -143.148,59 4.091,54| 2,9 |*6*
Zwischensumme Einnahmen aus Arb.leist. -3.168.118,11 -3.085.726,66| -82.391,45| 2,7- |*5*
* Materialverkauf
- Materialverkauf an die Stadt -660.292,65 -521.921,61| -138.371,04| 26,5- [*6*
- Materialverkauf an Dritte -10.865,82 -9.133,53 -1.732,29| 19,0- |*6*
- Materialverkauf an andere Eigenbetriebe -13.143,83 -13.720,57 576,74 4,2 |*6*
- Materialverkauf innerhalb des Eigenbetr. -11.130,41 -11.512,29 381,88/ 3,3 |*6*
Zwischensumme Materialverkauf -695.432,71 -556.288,00( -139.144,71| 25,0- |*5*
Ertrage aus der Aufldésung von Zuschiissen -204,28 -204,28 0,00 *5*
GESAMT, Umsatzerlose -3.863.755,10 -3.642.218,94| -221.536,16| 6,1- |*4*
02. ERHOHUNG ODER VERMINDERUNG DES BESTANDS -22.677,92 0,00 -22.677,92| 100,0 |*4*
AN FERTIGEN UND UNFERTIGEN ERZEUGNISSEN
03. ANDERE AKTIVIERTE EIGENLEISTUNGEN
aktivierte Eigenleistungen -6.544,46 -726,50( -5.817,96|800,8-|*4*
04. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE
* Erstattungen
Erstatt. fiir Personalaufwand von Dritten _ -3.570,00 -3.570,00 0,00 6"
Allg. Erstattung / Kostenbeteiligung _ -2.520,46 -978,56|  -1.541,90| 157,6-|"6*
Summe Erstattungen -6.090,46 -4.548,56 -1.541,90| 33,9- |*5*
Ertrage aus Vermietung -97.346,25 -53.953,11| -43.393,14| 80,4- [*5*
Ertr. aus der Auflésung v. Riickstellungen -191.713,60 0,00( -191.713,60 *5*
Ertrage aus Abgang v. Anlagevermogen -4.820,00 -16.200,00] 11.380,00{ 70,2 [*5*
GESAMT, sonst. betriebl. Ertrége -299.970,31 -74.701,67| -225.268,64| 301,6-|*4*
AA. Summe Ertrage -4.192.947,79 -3.717.647,11| -475.300,68| 12,8- |*3*

05. MATERIALAUFWAND

a) Aufw. Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe
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Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel [Summ
krs. |ber. (01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw [Stuf

Betriebsaufwand (Einkauf von Material) 577.583,74 465.341,68| 112.242,06| 24,1- |*7*
Aufwand fiir Roh- Hilfs- u. Betriebsstoffe 0,00 6.676,62 -6.676,62| 100,0 |*7*
Summe Betriebsaufwand / Lagerveranderungen 577.583,74 472.018,30] 105.565,44| 22,4 |*6*
Heizdl / Heizung 20.915,69 15.790,82 5.124,87| 32,5 |*7*
Strom 11.458,60 10.859,01 599,59| 55 |*7*
Reinigung 2.441,10 1.438,62 1.002,48| 69,7 |*7*
Woasser / Abwasser 3.310,81 3.122,63 188,18/ 6,0 [*7*
Abfallentsorgung 110,51 292,95 -182,44( 62,3- |*7*
Gebaudeversicherung 3.394,48 2.309,57 1.084,91| 47,0 |*7*
Grundsteuer 403,15 470,32 -67,17| 14,3- [*7*
- Sonst. Unterh.aufw., Fremdrechn. 4.822,69 13.725,27| -8.902,58| 64,9- [*8*
+ Sonst. Unterh.aufw., Eigenleistung 30.861,89 22.536,73 8.325,16| 36,9 |*8*
Summe Sonst. Unterh.aufw.an unbewegl.Verm. 35.684,58 36.262,00 -577,42( 1,6- |*7*
Summe Unterhaltung unbewegliches Vermogen 77.718,92 7054592  7.173,00| 10,2 |*6*
Kraftfahrzeuge 207.463,31 222.692,82 -15.229,51| 6,8- [*7*
Gerate / Maschinen 6.543,92 6.912,26 -368,34| 5,3- [*7*
Aufwand fir Kraftfahrz, Gerate / Maschinen 214.007,23 229.605,08| -15.597,85| 6,8- |*6*
- PC, Drucker, Software allg. 1.762,22 1.555,67 206,55 13,3 [*7*
Summe Kosten der EDV 1.762,22 1.555,67 206,55 13,3 [*6*
Summe Aufw. Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe 871.072,11 773.724,97| 97.347,14| 12,6 [*5*
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
- Gerate, Ausrichtungs- und Einrichtungsggst. 12.951,63 7.700,03 5.251,60( 68,2 [*7*
- Reparatur, Wartung, Priifung, Zubehér 42.215,13 34.721,41 7.493,72| 21,6 [*7*
Summe Aufwendungen fir bezogene Leistungen 55.166,76 42.421,44] 12.745,32| 30,0 |*5*
Summe Materialaufwand 926.238,87 816.146,41 110.092,46| 13,5 [*4*
06. PERSONALAUFWAND
a) Lohne und Gehalter
- Vergiit. Beschéftigte ab 06, vorh. Angest. 1.679.978,77 1.594.162,06| 85.816,71| 54 |*6*
- Urlaubs- und Weihnachtsgeld 143.094,26 145.732,70| -2.638,44| 1,8- |*6*
- Beitréage zur Berufsgenossenschaft 14.551,39 13.045,02 1.506,37( 11,5 [*6*

+ Beih. und Unterstitz. fir Beschaftigte -5,00 0,00 -5,00 *T*
Summe Beihilfen und Unterstitzungen 5,00 0,00 -5,00 6"
- Sonstiges 267,30 259,30 8,00 3,1 |*6*
Summe Léhne und Gehalter 1.837.886,72 1.753.199,08| 84.687,64| 4,8 |*5*
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir

Altersversorgung und fiir Unterstiitzung

- Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 370.428,79 349.336,99] 21.091,80| 6,0 |(*6*
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Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel [Summ
krs. |ber. (01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw [Stuf
* Beitrédge zu Versorgungskassen Beschaf- 156.542,71 152.730,05 3.812,66| 2,5 |*7*
tigte ab 2006, vorher fir Angestellte
Summe Beitr. zu Versorgungsk., Altersversorg. 156.542,71 152.730,05 3.812,66| 2,5 [*6*
Summe Soziale Abgaben und Aufwendungen far
Altersversorgung und fir Unterstiitzung 526.971,50 502.067,04] 24.904,46|/ 5,0 |*5*
Summe Personalaufwand 2.364.858,22 2.255.266,12| 109.592,10| 4,9 [*4*
07. ABSCHREIBUNGEN
a) immaterielle Vermdgensgegenstande des
Anlagevermogens und Sachanlagen
- Abschreibungen auf das Anlagevermdgen 177.887,23 167.142,60f 10.744,63| 6,4 |*6*
Summe Abschreibungen 177.887,23 167.142,60 10.744,63| 6,4 |*4*
08. SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN
- Miete fir Gartnereigebdude 25.020,00 22.935,00 2.085,00[ 9,1 |*6*
- Miete fir Garagen 360,00 360,00 0,00 *6*
* Summe Mieten u. Pachten fiir unbewegl. Verm. 25.380,00 23.295,00 2.085,00f 9,0 [*5*
"~ Miete fur bewegl. (Gerate, Masch., Alb.bihn.) 12.505,25 5.954,87|  6.550,38| 110,0 |*6*
* Summe Mieten fir bewegliches Vermdgen 12.505,25 5.954,87 6.550,38( 110,0 |*5*
*Versicherungen (auRer KiZ + Geb.), Schadensf. 11.600,71 11.659,32 -58,61| 0,5- |*5*
* Kosten des Rechenzentrums 5.597,62 4.823,62 774,00| 16,0 [*5*
* Gesundheitsvorsorge / Arbeitssicherheit 27.598,35 21.046,98 6.551,37| 31,1 [*5*
"~ Urlaubs- u. Uberstundenrtickstelung 128.481,95 6.338,14| 122.143,81(1927,1|*6*
- Rickstellung fiir Prifung (GPA) 1.600,00 1.700,00 -100,00| 5,9- [*6*
- Riickstellungen fiir den Winterdienst 16.133,34 95.200,00| -79.066,66(100,0-|*6*
Summe Bildung von Riickstellungen 146.215,29 103.238,14| 42.977,15| 41,6 |*5*
* Aus- und Fortbildung, Reisekosten 3.751,39 1.955,03|  1.796,36| 91,9 |*5*
*Sonst. Geschaftsausgaben
- Telefon / Handy 3.285,06 3.249,67 35,39 1,1 |*6*
- Kalkulationen, Gutachten, Rechtsberatung 1.500,00 1.785,00 -285,00( 16,0- |*6*
° Allg. Kosten wg. Biiromaterial 1.586,08 765,50 820,58 107,2 (*7*
- Summe Buromaterial 1.586,08 765,50 820,58 107,2 (*6*
- Biicher, Zeitschriften 1.261,34 1.130,53 130,81| 11,6 [*6*
° Erst. an Stadt f. Auflésung Postversand 1.201,11 1.200,00 1,11 0,1 [*7*
° Allg. Porto-, Frachtkosten 2.234,21 2.501,07 -266,86| 10,7- [*7*
- Summe Porto-, Frachtkost., Aufl. Postvers. 3.435,32 3.701,07 -265,75| 7,2- |*6*
- Bewirtung und Reprasentation 1.090,80 243,33 847,47\ 348,3 [*6*
- Erst. an Stadt wg. Auflés. Hausdruckerei -1.372,63 7.900,00f -9.272,63(117,4-|*6*
- Ant. an Datenbearbeitungsstelle der Stadt 10.762,27 9.900,00 862,27 8,7 [(*6*
- GEZ 2.848,69 2.629,56 219,13| 8,3 |*6*
- Sonstige Geschéaftsausgaben 0,00 1.499,13 -1.499,13| 100,0-|*6*
Summe Sonst. Geschaftsausgaben 24.396,93 32.803,79| -8.406,86| 25,6- |*5*
*Sonstiges betr. Aufwendungen
° Personalkostenersatz an die Stadt 85.946,55 84.500,00 1.446,55( 1,7 |[*7*
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Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel [Summ
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- Summe Personalkostenersatz 85.946,55 84.500,00 1.446,55| 1,7 |*6*
° Sachkostenersatz an die Stadt 25.658,06 16.900,00 8.758,06| 51,8 [*7*
- Summe Sachkostenersatz 25.658,06 16.900,00 8.758,06| 51,8 |*6*
- Aufwendungen fiir Belegschaftsveranst. 252,81 399,75 -146,94| 36,8- |*6*
- Personalratssitzungen, Personalversamml. 10.096,26 7.846,42 2.249,84| 28,7 |*6*
- Feuerwehreinssatze der eigenen Mitarbeiter 1.218,00 955,50 262,50| 27,5 |*6*
- Erstatt. wg. Sitzungsgelder Betriebsaussch. 397,50 337,50 60,00| 17,8 |*6*
- Sonstige Material- und Sachaufwendungen 2.777,61 758,55 2.019,06| 266,2 [*6*
Summe Sonstiges betr. Aufwendungen 126.346,79 111.697,72| 14.649,07| 13,1 |*5*
*Sonstiges T T 12.878,59 26.277,17| -13.398,58 51,0- |*5*
Summe SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN 396.270,92 342.751,64| 53.519,28| 15,6 |*4*
AB. Summe Aufwand 3.865.255,24 3.581.306,77| 283.948,47| 7,9 [*3*
10. ERTRAGE AUS ANDEREN WERTPAPIEREN UND *4*
AUSLEIHUNGEN DES FINANZANLAGEVERMOGENS
- Zinsertrage aus Verzinsung der Einheitskasse -3,32 0,00 -3,32
11. SONSTIGE ZINSEN UND AHNLICHE ERTRAGE -21,00 -56,00 35,00 62,6 |*4*
AC. Summe Finanzertrage -24,32 -56,00 31,68| 56,6 |*3*
13. ZINSEN UND AHNLICHE AUFWENDUNGEN
- Zinsaufwendungen 24.935,31 26.273,01 -1.337,70| 5,1- |*6*
* Summe Zinsen fiir fremde Gelder 24.935,31 26.273,01 -1.337,70| 5,1- |*5*
Summe ZINSEN UND AHNLICHE AUFWENDUNGEN 24.935,31 26.273,01| -1.337,70| 51- |*4*
AD. Summe Finanzaufwendungen 24.935,31 26.273,01 -1.337,70| 5,1- |*3*
Summe Ergebnis der gewdhnlichen -302.781,56 -110.123,33( -192.658,23| 174,9-|*2*
Geschaftstatigkeit
17. AUSSERORDENTLICHE ERTRAGE 0,00 -0,04 0,04 *3*
18. AUSSERORDENTLICHE AUFWENDUNGEN
* Sonstiges 0,02 676,56 -676,54(100,0-|*4*
Summe AUSSERORDENTLICHE AUFWENDUNGEN 0,02 676,56 -676,54(100,0-|*3*
Summe auerordentliches Ergebnis 0,02 676,52 -676,50(100,0-|*2*
E. Jahresgewinn / Jahresverlust
Summe Gesamtergebnis 302.781,54 109.446,81| 193.334,73| 176,6 |*2*
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Bilanz

Baderpark

Leimen

Eigenbetrieb Baderpark der Stadt Leimen

Buchungskreis 5000 Geschaftsbereich ****

Zeit 15:48:24

Anlage 13
Seite 1

RFBILAOO/ALEI7TORS  Seite

Betrage in EUR

Datum 16.05.2018

1

V|Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel [Summ
Sjkrs. |ber. (01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)[ Abweichung| Abw [Stuf
Aktiva
A. Anlagevermdégen
Ll Sachanlagen
1. Grundstucke, grstkgl. Rechte mit
a) Geschafts-, Betriebs- und anderen Bauten
5000 (00100000  Grund und Boden (bebaut) incl. grdstgl. 19.230,83 19.230,83 0,00
5000 (00100090 WB Grund und Boden (bebaut) incl. grdst -7.605,83 -5.681,83 -1.924,00| 33,9-
5000 (00102000  Grundstiickswert Parkflache 1.515.685,77 1.515.685,77 0,00
5000 (00102090 WB Grundstiickswert Parkplatzflache -116.610,77 -103.272,77| -13.338,00[ 12,9-
5000 (00110000  Gebzude und andere Bauten 4.008.964,43 3.933.106,11 75.858,32| 1,9
5000 (00110090 WB Gebaude und andere Bauten -1.372.483,43 -1.227.153,11 -145.330,32 11,8-
5000 (00120000  StraRen, Wege, Platze (mit Ausstattung) 44.345,59 44.345,59 0,00
5000 (00120090 WB StraRen, Wege, Platze (mit Ausstattu -21.175,59 -19.158,59 -2.017,00{ 10,5-
5000 (00130000  Griinflachen 3.594,95 3.594,95 0,00
5000 (00130090 WB Griinflachen -1.588,95 -1.376,95 -212,00{ 15,4-
5000 (00150000  AuBenanlagen 1.842.124,69 1.842.124,69 0,00
5000 (00150090 WB Aufenanlagen -946.640,69 -853.274,69( -93.366,00( 10,9-
4.967.841,00 5.148.170,00f -180.329,00( 3,5- |*4*
2. Grundstucke, grstkgl. Rechte m. Wohnbauten
5000 (00101000  Grund und Boden (m. Wohnbau) incl. grds 1.859.555,01 1.859.555,01 0,00
5000 (00101090  WB Grund und Bod. (m. Wohnbau) incl. grds -0,01 -0,01 0,00
1.859.555,00 1.859.555,00 0,00 *4*
3. Grundstiicke, grstkgl. Rechte ohne Bauten
5000 00000000  Unbebaute Grundstiicke incl. grundstlcks 295.120,00 295.120,00 0,00
295.120,00 295.120,00 0,00 *4*
9. Maschinen u. masch. Anlagen (nicht Nr. 5-8)
5000 (00200000  Betriebsvorrichtungen 1.474.631,62 1.474.631,62 0,00
5000 (00200090 WB Betriebsvorrichtungen -857.843,62 -751.965,62| -105.878,00( 14,1-
5000 (00400000  Maschinen und Geréte 180.788,70 180.788,70 0,00
5000 (00400090 WB Maschinen und Geréte -177.472,70 -176.747,70 -725,00[ 0,4-
620.104,00 726.707,00f -106.603,00( 14,7- |*4*
10. Betriebs- und Geschaftsausstattung
5000 00500000 Betriebs- und Geschéftsausstattung 347.141,54 340.340,92 6.800,62| 2,0
5000 00500090 WB Betriebs- und Geschéftsausstattung -311.301,61 -299.205,92 -12.095,69 4,0-
5000 00510000 Betriebs-und Geschéftsausstattung Samm 6.296,61 5.217,18 1.079,43| 20,7
5000 00510090 WB Betriebs- und Geschéftsausstattung - -4.911,61 -4.468,18 -443,43( 9,9-
5000 00520000 Betriebs- und Geschaftsausstattung 3.466,95 3.466,95 0,00
5000 00520090 WB Betriebs- und Geschéftsausstattung - -2.074,95 -1.482,95 -592,00( 39,9-
5000 00530000 Inneneinrichtung 700.297,82 700.297,82 0,00
5000 00530090 WAB Inneneinrichtung -508.376,82 -477.500,82( -30.876,00[ 6,5-
5000 00540000 Geschaftsausstattung 1.776,07 1.776,07 0,00
5000 00540090 WB Geschaftsausstattung -403,07 -285,07 -118,00( 41,4-
5000 00600000 Fahrzeuge 7.049,20 7.049,20 0,00
5000 00600090 WB Fahrzeuge -6.895,20 -6.843,20 -52,00( 0,8-
232.064,93 268.362,00f -36.297,07| 13,5- |*4*
11. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
5000 00800000  Anlagen im Bau, geleistete Anzahlungen 206.131,97 32.673,03] 173.458,94| 530,9
206.131,97 32.673,03| 173.458,94| 530,9 [*4*
Summe Sachanlagen 8.180.816,90 8.330.587,03| -149.770,13| 1,8- |*3*
Summe Anlagevermégen 8.180.816,90 8.330.587,03| -149.770,13| 1,8- |*2*
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Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel [Summ
rs. [ber. . -16. . -16. weichun w tu
ki b (01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)[ Abweichung| Ab Stuf

B. Umlaufvermégen

E x

5000 (04100000  Abstimmkonto Debitoren 389.086,37 1.759.705,13(-1.370.618,76| 77,9-
5000 (88440000 abzgl. Kassenbestand -270.187,38 -1.659.338,31( 1.389.150,93| 83,7

a) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 118.898,99 100.366,82 18.532,17| 18,5 |*4*
5000 (04600010  Kassenbestand 270.187,38 1.659.338,31| 1.389.150,93( 83,7-

b) Kassenbestand 270.187,38 1.659.338,31| 1.389.150,93( 83,7-
5000 (04900000  Sonstige Forderungen 2.512,56 251237 0,19

c) Sonstige Forderungen 2.512,56 2.512,37 0,19
5000 106901000 Forderungen aus Urlaubsruckstellungen 58,66 0,00 58,66 *4*
5000 106902000 Forderungen aus Uberstundenriickstellungen 3.402,54 0,00 3.402,54

d) Aktiva- Gegenkonten zum Passiva 3.461,20 0,00 3.461,20

Summe Forderungen u. sonst. Verm.gegenstande 395.060,13 1.762.217,50| 1.367.157,37| 77,6- |*3*

Summe Umlaufvermdégen 395.060,13 1.762.217,50| 1.367.157,37| 77,6- |*2*

Summe Aktiva 8.575.877,03 10.092.804,53| 1.217.387,24| 15,0- |*1*
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Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel [Summ
krs. |ber. (01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)[ Abweichung| Abw [Stuf
Passiva
A. Eigenkapital
I Riicklagen
1. Allgemeine Ricklage
5000 0100010  Allgemeine Riicklage -3.669.615,00 -3.669.615,00 0,00
-3.669.615,00 -3.669.615,00 0,00 *4*
Summe Riicklagen -3.669.615,00 -3.669.615,00 0,00 *3*
ll. Gewinn / Verlust
5000 10213000  Verluste aus Erdffnungsbilanz 3.700.816,47 0,00| 3.700.816,47
5000 0213200  Ausgleich Ifd. Jahr -29.720,94 0,00 -29.720,94| 100,0
Rest aus Verluste Eréffnungsbilanz 3.671.095,53 3.671.095,53 0,00 *q*
5000 10214000  Aufgelauf. nicht ausgeglichene Verluste 0,00 292.533,11 -292.533,11| 100,0-
5000 10216000  Ausgleich Verluste im Ifd. Jahr fiir VJ 0,00 -292.533,11 292.533,11| 100,0
noch auszugleichende Verluste aus VJ 0,00 0,00 0,00 *4*
Jahresverlust 1.340.514,64 1.677.745,95| -337.231,31| 20,1- |*4*
5000 10217000  Ausgl. Jahresverlust d. Stadt im Ifd. Jahr 0,00 1.677.745,95|-1.677.745,95( 100,0
ausgegl. Jahresverlust d. Stadt im Ifd. Jahr 0,00 -1.677.745,95 100,0
Summe Gewinne / Verluste Gesamt 5.011.610,17 3.671.095,53| 1.340.514,64| 36,5 |*3*
Summe Eigenkapital 1.341.995,17 1.480,53| 1.340.514,64(90542,9|*2*
C. Empfangene Ertragszuschiisse
5000 10550000 Ertragszuschiisse -5.024,85 -5.024,85 0,00
5000 10550090 WB Ertragszuschiisse 1.632,85 1.130,85 502,00 44,4
Summe Empfangene Ertragszuschusse -3.392,00 -3.894,00 502,00 12,9 |*2*
D. Rickstellungen
3. Sonstige Riickstellungen
5000 11901000  Riickstellungen fiir Urlaubsanspriiche -35.987,98 -27.341,59 -8.646,39| 31,6-
5000 119011500 Riickstellungen fiir Uberstunden -10.090,29 0,00 -10.090,29
5000 11902000  Riickstellungen fiir GPA Priifung -3.400,00 -12.000,00 8.600,00| 71,7
5000 1909500  Riickstellung fiir Gerichtsverfahren -10.000,00 -10.000,00 0,00
-59.478,27 -49.341,59( -10.136,68| 20,5- |*3*
Summe Riickstellungen -59.478,27 -49.341,59 -10.136,68| 20,5- |*2*
E. Verbindii .
2. Vbl. ggu. Kreditinstituten
5000 12300010  Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinsti -9.673.030,68 -9.883.034,43[ 210.003,75| 2,1
a) langfristige Verbindlichkeiten -9.673.030,68 -9.883.034,43[ 210.003,75| 21 |[*4*
5000 2300000 Kurzfristige Verbindlichkeiten (Kredite 0,00 -1.257,39 1.257,39| 100,0
b) kurzfristige Verbindlichkeiten 0,00 -1.257,39 1.257,39 100,0 |*4*
-9.673.030,68 -9.884.291,82 211.261,14| 2,1 |*3*
4. \/bl. aus Lieferungen und Leistungen
5000 12200000  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und L -157.821,17 -115.123,95( -42.697,22 37,1-
-157.821,17 -115.123,95| -42.697,22| 37,1- |*3*
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Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute] Rel |[Summ
krs. |ber. (01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw [Stuf
8. Vbl. ggu. Gemeinde / anderen EigB
5000 12600000  Kurzfr. Verbindlichkeiten gegentiber Eig -7.417,74 -25.720,49 18.302,75( 71,2
5000 12700000  Kurzfr. Verb. gg. Kérpersch., Anst., St -3.772,34 -2.791,48 -980,86| 35,1-
-11.190,08 -28.511,97 17.321,89( 60,8 |*3*
9. Sonstige Verbindlichkeiten
5000 12900000 Sonstige Verbindlichkeiten -2.512,56 -2.512,37 -0,19
Summe Sonstige Verbindlichkeiten -2.512,56 -2.512,37 -0,19 *3*
Summe Verbindlichkeiten -9.844.554,49(  -10.030.440,11| 185.885,62| 1,9 [*2*
F. Rechnungsabarenzungsposten
5000 19000000 Passive Rechnungsabgrenzungsposten -10.609,36 -10.609,36 0,00 1,5
Summe Rechnungsabgrenzungsposten -10.447 44 -10.609,36 0,000 15 [*2*
Summe Passiva -8.575.877,03|  -10.092.804,53| 1.516.927,50| 15,0 |[*1*
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Baderpark Baderpark der Stadt Leimen Zeit 15:48:24 Datum 16.05.2018
Leimen RFBILAOO/ALEI7ORS  Seite 3
Buchungskreis 5000 Geschéaftsbereich **** Betrage in EUR
V|Buch|Ges{Texte Ber. Zeitraum Vergl. Zeitraum absolute| Rel [Summ
S|krs. |ber. 01.2017-16.2017)|(01.2016-16.2016)| Abweichung| Abw [Stuf
( )|( ) g
Gewinn- und Verlustrechnung
1. Umsatzerlése
5000 32100990 Erlése Freibad Eintrittsgelder 7% -82.727,64 -106.233,83 23.506,19 22,1
5000 32101000  Erlése Hallenbad (Eintrittsgelder) -68.102,32 -64.865,02 -3.237,30| 5,0-
5000 (32102000  Erlése Schwimmkurse -3.525,06 -4.445,28 920,22| 20,7
5000 (32102500  Erlése Aquabiking -7.706,54 -8.321,49 614,95 74
5000 (32103000 Mieterldse Restaurant -19.201,00 -18.000,00 -1.201,00{ 6,7-
5000 32103010  Nebenkosten Gastronomie -75.586,56 -70.656,46 -4.930,10 7,0-
5000 32103100  Pachterldse Physio -11.452,80 -11.452,80 0,00
5000 32103110  Nebenkosten Physio -2.740,27 -2.412,53 -327,74| 13,6-
5000 (32103200 Pachterldse Podologie -7.408,80 -7.408,80 0,00
5000 (32103210  Nebenkosten Podologie -1.786,46 -1.651,00 -135,46| 8,2-
5000 32103500 Erlése Miete Wohnung Haas -3.672,00 -3.621,00 -51,00] 1,4-
5000 (32103510  Nebenkosten Wohnung Haas -1.042,58 -1.200,00 157,42| 13,1
5000 (32104100  Nebenkosten Sauna 0,00 -2.941,48 2.941,48| 100,0
5000 37550000  Ertrage a. Aufidsung passivierter Ertra -502,00 -503,00 1,00 0,2
-285.454,03 -303.712,69 18.257,66| 6,0 [*4*
4. Sonstige betriebliche Ertrage
5000 (35800000 Erstattungen von Versicherungen -400.000,00 -28.556,06| -371.443,94(1300,8-
5000 35900100 Erlése aus ABM, AFG, BSHG; sonst. Pers. -1.560,64 0,00 -1.560,64
5000 36200000 Zuweis. u. Zuschiisse f. Ifd.Zwecke v. Gde/ -32.000,00 -32.000,00 0,00
5000 (37300000 Ertrage aus der Aufldsung von Riickstell -5.877,54 -13.102,25 7.224,71| 55,1
5000 (37900000 Sonstige Ertrage -882,69 -5.017,05 4.134,36| 824
5000 37902000  Einnahmen Wertgutscheine 0,00 -37,39 37,39 100,0
-440.320,87 -78.712,75| -361.608,12| 459,4- [*4*
-725.774,90 -382.425,44 -343.350,46| 89,8- [*3*
5. Materialaufwand
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- u. Betriebs-
stoffe und fur bezogene Waren
5000 (50100020  Beschaff.+ Pflege EDV (PC, Drucker, Sof 4.229,76 3.597,24 632,52| 17,6
5000 50111000  von Dritten: KfZ-Reparaturen und Wart 37,50 72,91 -35,41| 48,6-
5000 50112000  KfZ-Reparaturen und Wartungen d. TBL 0,00 43,65 -43,65| 100,0-
5000 (50320000  Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betri 8.389,76 9.165,51 -775,75| 8,5-
5000 (50350100  Reinigung 81.496,04 72.582,61 8.913,43| 12,3
5000 (50380000  Aufwand fiir Hygieneartikel 2.396,30 2.459,80 -63,50| 2,6-
5000 (50410020  Beschaff. u. Aufwand fiir Schutz- und Di 612,25 1.869,63 -1.257,38| 67,3-
5000 50710100  Aufwand fiir Benzin Kraftfahrzeuge 49,59 46,11 348 7,5
5000 (50710200  Aufwand fiir Benzin Gerate / Maschinen 147,51 86,72 60,79| 70,1
5000 (50720000  Aufwand fiir Gas 1.005,47 1.5638,76 -533,29| 34,7-
5000 (50730000  Aufwand fiir Warme 112.657,07 106.615,63 6.041,44| 57
5000 (50740000  Aufwand fiir Strom 110.577,88 128.979,80| -18.401,92| 14,3-
5000 50751101 Wasser/Abwasser Technikraum Hallenbad 47.593,53 43.019,06 4.574,47| 10,6
5000 (50751102 Wasser/Abwasser Technikraum Freibad 24.039,44 27.331,42 -3.291,98| 12,0-
5000 (50751103  Wasser/Abwasser Sonstige (Cafeteria,usw 696,49 456,92 239,57| 52,4
5000 (50760000  Aufwand fiir Mill 4.576,23 3.793,96 782,27| 20,6
5000 (52300020  Beschaffung Telefon/Handy/Anrufanige 20,59 113,82 -93,23| 81,9-
5000 (52520000  Kfz-Versicherung 77,84 87,00 -9,16| 10,5-
5000 57300000  Kraftfahrzeugsteuer 9,00 9,00 0,00
398.612,25 401.869,55 -3.257,30| 0,8- |*5*
b) Aufwendungen flr bezogene Leistungen
5000 51000000  Fremdleistung fiir unbebaute Grundstiic 44.050,21 51.615,78 -7.565,57| 14,7-
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5000 (51010000  Fremdleistung fiir Grund und Boden (beba 29.962,52 11.516,54 18.445,98( 160,2
5000 (51040000  Fremdleistung f. tech. Anlagen, Maschin 15.947,79 771,35 15.176,44( 1967,5
5000 51080000 Wasseruntersuchungen 4.209,72 4.268,97 -59,25( 1,4-
5000 (51110240  Sonst. Unterh. unbewegl. durch das Wasse 0,00 391,00 -391,00( 100,0-
5000 (51110300  Sonst. Unterh. unbewegl. durch die TBL 9.818,18 7.688,59 2.129,59| 27,7
5000 (51152000 NEUE! Gerate, Ausriistungs-, Einrichtung 2.255,53 2.298,97 -43,44| 1,9-
5000 51152100 Reparaturarb.Gerate, Ersatzteile., Wart 29.736,74 55.256,97| -25.520,23( 46,2-
5000 (51152110  Zubehdr von/fiir Gerte 5,07 0,00 5,07
5000 51152150 Gerateunterhaltung durch den TBL 1.805,12 3.903,57 -2.098,45( 53,8-
137.790,88 137.711,74 79,14 01 |*5*
536.403,13 539.581,29 -3.178,16| 0,6- |*4*
6. Personalaufwand
a) Léhne und Gehéalter
5000 (42000000 Beziige einschl. tarifl., vertragl., arb.be 397.934,95 369.824,79 28.110,16| 7,6
5000 (42100000 Beziige sonst. tarif. oder vertragl. Auf 12.271,10 0,00 12.271,10
5000 (42200000  Urlaubs- und Weihnachtsgeld 31.081,63 31.521,18 -439,55| 1,4-
5000 (42800000  Beihilfe fiir Beschaftigte 85,75 193,74 -107,99| 55,7-
441.373,43 401.539,71 39.833,72| 9,9 |[*5*
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur Unterstiitzung
5000 (42500000  Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherun 84.888,50 78.016,64 6.871,86| 8,8
5000 (42700000 Zusatzversorgung Beschiftigte 36.277,83 32.065,57 4.212,26| 13,1
121.166,33 110.082,21 11.084,12| 10,1 |*5*
562.539,76 511.621,92 50.917,84| 10,0 |*4*
7. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermégensgegenstande des
Anlagevermogens und Sachanlagen
5000 (54000000  AfA Grundstiicke und Gebaude 362.065,32 352.170,69 9.894,63| 2,8
5000 (54010000  AfA auf sonstiges Sachanlagevermégen 43.866,69 46.664,17 -2.797,48( 6,0-
5000 54022000  AfA auf geringwertige Wirtschaftsgtiter 592,00 692,53 -100,53| 14,5-
406.524,01 399.527,39 6.996,62| 1,8 |*5*
b) auf Vermdgensgegenstande des Umlauf-
vermogens
5000 54021000  AfA auf geringwertige Wirtschaftsguter 443,43 227,00 216,43| 95,3
443,43 227,00 216,43| 953 |*5*
406.967,44 399.754,39 7.213,05| 1,8 |*4*
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
5000 (49200000  Aufwendungen f. Gesundheitsv. u. Arbeit 2.138,78 1.145,67 86,7
5000 (50100030 W-LAN Freibad 362,93 890,38 59,2-
5000 (52000000  Mieten und Pachten fiir unbewegliches Ve 597,00 597,00 0,00
5000 (52000144  Erstattungen Wg. Sitzungsgelder Betrieb 397,50 337,50 60,00( 17,8
5000 (52000400 Raummieten (kurzzeitig) 36,50 36,50 0,00
5000 (52010000  Mieten und Pachten fiir bewegliches Verm 2.962,97 1.772,20 1.190,77| 67,2
5000 (52010210  Miete von Fremd-Personal 14.995,50 33.488,66| -18.493,16| 55,2-
5000 (52200500 Umlage KIVBF 1.529,40 665,90 863,50 129,7
5000 (52300110 GEZ 219,12 210,00 9,12 43
5000 (52400000 Rechts- und Beratungskosten 11.769,53 32.086,82| -20.317,29| 63,3-
5000 (52501000  Versicherungen 14.473,45 13.962,10 511,35| 3,7
5000 (52501010  Gebaudeversicherung incl. Inventarvers 13.561,99 13.359,84 202,15 1,5
5000 (52700000 Mitgliedbeitrage 530,00 530,00 0,00
5000 (53000000 Biromaterial 815,78 794,23 21,55| 2,7
5000 (53100100  Biicher/ Zeitschriften, Abos hieraus 173,04 81,73 91,31 11,7
5000 (53200100  Porto-, Frachtkosten 1.339,07 2.342,00 -1.002,93| 42,8-
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5000 (53250000 Telekommunikationsaufwand 6.231,07 5.688,77 542,30 95
5000 (53250100  Telefon und Funk 2.876,81 2.515,47 361,34 14,4
5000 (53250110  Handykosten 472,14 660,57 -188,43| 28,5-
5000 (53500100 Bewirtung, Reprasentation, Prasente, Ve 1.791,62 1.560,92 230,70| 14,8
5000 (53501000  Veranstaltungen 453,62 1.102,09 -648,47| 58,8-
5000 (53600000 Werbung 3.026,93 3.040,40 -13,47| 0/4-
5000 (53850000  Ausbildungs- und Fortbildungsaufwand, R 353,60 0,00 353,60
5000 (53001000  Sonstige andere Verwaltungsaufwendungen 348,15 2.555,03 -2.206,88| 86,4-
5000 (53903000  Leistungsverrechnung Stadt 47.159,83 42.567,10 4.592,73| 10,8
5000 (53905110  Riickstellung fir Urlaubsnspriiche 8.587,73 0,00 8.587,73
5000 (53905120  Riickstellung fiir GPA Priifung 1.000,00 2.400,00 -1.400,00( 58,3-
5000 (53905130  Riickstell. fiir Gerichtsverfahren 0,00 10.000,00{ -10.000,00{ 100,0-
5000 (53005170  Riickstellung firr Gleitzeitiiberhinge 6.687,75 0,00 6.687,75
5000 (57100000  Grundsteuer 20.276,00 30.701,79] -10.425,79| 34,0-
165.167,81 205.092,67] -40.390,52| 19,5- |*4*
1.671.078,14 1.656.050,27 15.027,87 0,9 [*3*
10. Ertréage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens
5000 22000100  Zinsertrage aus Verzinsung der Einheits -114,86 -103,41 -11,45
13. Zinsen und &hnliche Aufwendungen
5000 27000000  Zinsaufwendungen (soweit nicht in Kto. K 395.326,26 404.224,54 -8.898,28| 2,2-
395.326,26 404.224,54 -8.898,28| 2,2- |*4*
395.326,26 404.224,54 -8.898,28| 2,2- |*3*
14. Ergebnis der gewdhnlichen 1.340.514,64 1.677.745,96| -337.231,32( 20,1- [*2*
Geschéaftstatigkeit
17. auBerordentliche Ertrage
(38020000 Ertrag aus diversen Differenzen 0,00 -0,01 0,01| 100,0
0,00 -0,01 0,01| 100,0 [*3*
19. auBerordentliches Ergebnis 0,00 -0,01 0,01| 100,0 |*2*
22. Jahresgewinn / Jahresverlust
Summe Gesamtergebnis -1.340.514,64 -1.677.745,95( 337.231,31| 20,1 [*2*
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Aktiva
A. Anlagevermégen
L Immaterielle Vermdgensgegensténde
1. Konzessionen, Rechte, Lizensen u.a.
1000 (02000000 Immaterielle Vermdgensgegenstande 2.667,23 2.667,23 0,00
1000 102000090 WB Immaterielle Vermdgensgegenstande -2.667,23 -2.667,23 0,00
0,00 0,00 0,00
Summe Immaterielle Vermdgensgegenstande 0,00 0,00 0,00
I Sachanlagen
1. Grundstticke, grstkgl. Rechte mit
a) Geschafts-, Betriebs- und anderen Bauten
1000 (00100000  Grund und Boden (bebaut) incl. grdstgl. 146.155,34 146.155,34 0,00
1000 (00110000  Gebaude und andere Bauten 4.631.116,45 4.617.456,45 13.660,00 0,3
1000 (00110090 WB Gebaude und andere Bauten -3.779.488,45 -3.692.099,45( -87.389,00 2,4-
997.783,34 1.071.512,34| -73.729,00 6,9-
997.783,34 1.071.512,34| -73.729,00 6,9-|*4*
2. Grundstticke, grstkgl. Rechte m. Wohnbauten
1000 00111000 Umbau Heizungsanlage 320,56 320,56 0,00
00111090 WB Umbau Heizungsanlage -320,56 -26,56 -294,00| 1106,9-
0,00 294,00 -294,00 100,0-|*4*
3. Grundstticke, grstkgl. Rechte ohne Bauten
1000 (00000000  Unbebaute Grundstiicke incl. grundstuicks 216.561,09 216.561,09 0,00
1000 (00000090  WB unbebaute Grundstiicke -11.667,00 -6.667,00 -5.000,00{ 75,0-
204.894,09 209.894,09 -5.000,00 2,4-|*4*
5. Erzeugungs-, Gewinnungs-, Bezugs-,
Reinigungs- und Entsorgungsanlagen
1000 (00210000  Erz-, Gew.-, Bez.-, Rein.- und Entsorg 10.975.791,70 10.964.424,23 11.367,47 0,1
(00210090 WB Erz.-, Gew.-, Bez.-, Rein.- und Ents -8.741.272,40 -8.546.092,93 -195.179,47 2,3-
2.234.519,30 2.418.331,30 -183.812,00 7,6-|*4*
6. Verteilungs- und Sammlungsanlagen
1000 (00220000 Verteilungs- und Sammlungsanlagen 17.146.249,35 16.444.707,02| 701.542,33 4,3
(00220090 WB Verteilungs- und Sammlungsanlagen -7.297.888,98 -6.857.064,57| -440.824,41 6,4-
(00230000  Speicheranlagen 3.963.862,42 3.952.749,26 11.113,16 0,3
100230090 WB Speicheranlagen -3.067.309,25 -3.008.107,09( -59.202,16 2,0-
10.744.913,54 10.532.284,62 212.628,92 2,0{*4*
9. Maschinen u. masch. Anlagen (nicht Nr. 5-8)
1000 (00200000  Betriebsvorrichtungen 481.276,02 481.276,02 0,00 9,8-
1000 (00200090  WB Betriebsvorrichtungen -285.102,02 -259.616,02 -25.486,00 3,6
1000 (00400000 Maschinen und Gerate 403.650,19 389.617,29 14.032,90 4,2-
1000 (00400090 WB Maschinen und Gerite -359.730,35 -345.084,22( -14.646,13 3,9-
1000 (00600000  Fahrzeuge 64.168,14 64.168,14 0,00
1000 (00600090 WB Fahrzeuge -52.696,14 -49.338,14 -3.358,00 6,8-
251.565,84 281.023,07| -29.457,23| 10,5-|*4*
10. Betriebs- und Geschéftsausstattung
1000 00500000 Betriebs- und Geschéaftsausstattung 148.068,72 136.830,93 11.237,79 8,2
1000 (00500090 WB Betriebs- und Geschaftsausstattung -119.645,72 -104.754,93 -14.890,79| 14,2-
1000 (00520000 Betriebs- und Geschéaftsausstattung Samm 1.004,88 1.004,88 0,00
1000 (00520090 WB Betriebs- und Geschaftsausstattung b -1.004,88 -1.004,88 0,00
28.423,00 32.076,00 -3.653,00 11,4-|*4*
11. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
1000 (00800000 Anlagen im Bau, geleistete Anzahlungen 1.384.394,80 1.313.156,40 71.238,40 54
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1.384.394,80 1.313.156,40 71.238,40 54
Summe Sachanlagen 15.846.493,91 15.858.571,82( -12.077,91 0,1-
Summe Anlagevermdgen 15.846.493,91 15.858.571,82( -12.077,91 0,1-|*2*
B. Umlaufvermdgen
L. Vorréte
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
1000 (03000000  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 58.643,51 70.602,87| -11.959,36| 16,9-
58.643,51 70.602,87| -11.959,36| 16,9-[*4*
Summe Vorréte 58.643,51 70.602,87| -11.959,36| 16,9-[*3*
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
1000 (04100000  Abstimmkonto Debitoren 259.185,63 256.994,81 2.190,82 0,9
259.185,63 256.994,81 2.190,82 0,9(*4*
Summe Forderungen u. sonst. Verm.gegenstdnde 259.185,63 256.994,81 2.190,82 0,9|*3*
IV. Schecks, Kassenbestand, Postgiroguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten
1000 04601000 Kassenbestand 1.047.227,04 535.124,02] 512.103,02 95,7
Summe Schecks, Kassenbestand, Postgirogut- 1.047.227,04 535.124,02| 512.103,02 95,7(*3*
G i Kreditinsti
Summe Umlaufvermdgen 1.365.056,18 862.721,70| 502.334,48| 58,2|*2*
Summe Aktiva 17.211.550,09 16.721.293,52 490.256,57 2,91*1*
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Passiva
A. Eigenkapital
I Riicklagen
1. Allgemeine Rucklage
1000 10101000  Riicklage Gmde. SANDHAUSEN -834.923,66 -834.923,66 0,00
1000 10102000 Riicklage Stadtwerke WALLDORF -950.605,22 -950.605,22 0,00
1000 0103000 Riicklage Stadt LEIMEN -1.825.118,93 -1.825.118,93 0,00
-3.610.647,81 -3.610.647,81 0,00 *4*
Summe Riicklagen -3.610.647,81 -3.610.647,81 0,00 *3*
lll. Gewinn / Verlust
Jahresgewinn
0,00 0,00 0,00 *4*
Jahresverlust
0,00 0,00 0,00 x4
Summe Gewinn / Verlust ’ 0,00 0,00 0,00 *3
Summe Eigenkapital -3.610.647,81 -3.610.647,81 0,00 *2"
1000 10520000 BauGB-Beitrage -137.782,42 -137.782,42 0,00
1000 0520090 WB BauGB-Beitrage 137.782,42 137.782,42 0,00
Summe Empfangene Ertragszuschisse 0,00 0,00 0,00 *2*
3. Sonstige Riickstellungen
1000 1900000 Ruckstellungen fir Urlaubsanspriiche -25.225,62 -25.482,60 256,98 1,0
-25.225,62 -25.482,60 256,98 1,0] *3*
Summe Riickstellungen -25.225,62 -25.482,60 256,98 1,0 *2*
E. Verbindii .
2. Vbl. ggu. Kreditinstituten
1000 2300010  Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinsti -13.084.445,59| -12.586.745,58| -497.700,01 4,0-
-13.084.445,59| -12.586.745,58| -497.700,01 4,0-[ *3*
4. Vbl. aus Lieferungen und Leistungen
1000 (12200000  Abstimmkonto Kreditoren -217.946,50 -197.338,03| -20.608,47 10,4
1000 12500000 Verb. gg. Unternehmen mit Beteiligungsv -273.284,57 -301.079,50 27.794,93 9,2
-491.231,07 -498.417,53 7.186,46 1,4 *3*
Summe Verbindlichkeiten -13.575.676,66| -13.085.163,11 -490.513,55 3,7-| *2¢
Summe Passiva -17.211.550,09| -16.721.293,52 -490.256,57 2,9-*1*
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Stuf
Gewinn- und Verlustrechnung
1. Umsatzerlose
1000 32901000 Betriebsumlage -2.424.096,52 -2.303.265,14| -120.831,38| 5,2-
-2.424.096,52 -2.303.265,14| -120.831,38| 5,2- [*4*
4. Sonstige betriebliche Ertrage
1000 33001000 Miete Dienstwohnungen -10.466,40 -10.466,40 0,00
1000 33002000 Nebenkostenersatz -3.428,52 -3.428,52 0,00
1000 35901000  Erstattungen -15.221,79 -15.728,82 507,03 3,2
1000 (37300000 Ertrage aus der Aufldsung von Riickstell -256,98 -104.884,93| 104.627,95| 99,8
-29.373,69 -134.508,67| 105.134,98| 78,2 [*4*
-2.453.470,21 -2.437.773,81| -15.696,40| 0,6- [*3*
5. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- u. Betriebs-
stoffe und fiir bezogene Waren
1000 50301100  Unterhaltung d. Betriebsgebaude 137.476,41 100.550,98| 36.925,43| 36,7
1000 (50301200  Unterhaltung d. Brunnenanlage 62.955,56 30.907,92| 32.047,64| 103,7
1000 (50301300  Unterhaltung Hochbehiter 58.995,27 51.195,89 7.799,38| 15,2
1000 150301400 Unterhaltung d. Versorgungsleitungen 61.996,19 99.249,34( -37.253,15( 37,5-
1000 (50301500 Unterhaltung Wasserzahler 0,00 2572,22| -2.572,22(100,0-
1000 150301600 Unterhaltung von Fahrzeugen 5.736,53 3.665,10 2.071,43| 56,5
1000 (50301700  Geringw. Beschaffungen 1.821,31 2.411,67 -590,36( 24,5-
1000 50301800 Lagerbestandsentnahme 11.959,36 6.772,11 5.187,25| 76,6
1000 (50711000  Treibstoff fiir Notstromaggregate 3.244,29 0,00 3.244,29
1000 (50741000  Kraftstrombezug 273.584,37 283.522,66| -9.938,29| 3,5-
1000 (50751200 Entgelt f. Wasserentnahme -Wasserpfenni 280.002,19 302.137,21| -22.135,02| 7,3-
897.771,48 882.985,10| 14.786,38| 1,7 [*5*
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
1000 51091000 Wasseranalysen 48.262,45 8.701,80| 39.560,65| 454,6
48.262,45 8.701,80| 39.560,65| 454,6 |*5*
946.033,93 891.686,90| 54.347,03| 6,1 [*4*
6. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter
1000 (40900000  Sonstige Aufwendungen f. ehrenamtlich T 3.000,00 3.000,00 0,00
1000 [42000000  Gehalter einschl. tarifl. vertragl.,arb. 179.943,48 191.155,73| -11.212,25| 5,9-
1000 [42200000  Urlaubs- und Weihnachtsgeld 9.809,14 12.238,75| -2.429,61| 19,9-
1000 (42800000  Beihilfe fiir Angestelite 10,00 10,00 0,00
1000 49901100 Aufwandsentschad. Sitzungsgelder 640,00 840,00 -200,00| 23,8-
193.402,62 207.244,48| -13.841,86| 6,7- [*5*
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und furr Unterstiitzung
1000 (42500000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherun 30.637,79 29.901,62 736,17 2,5
1000 (42700000 Zusatzversorgung Angestellte 14.783,70 15.949,14| -1.165,44( 7,3-
45.421,49 45.850,76 -429,27( 0,9- |*5*
238.824,11 253.095,24| -14.271,13| 5,6- [*4*
7. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermdgensgegenstande des
Anlagevermogens und Sachanlagen
1000 (54000000  AfA Grundstiicke und Gebaude 813.375,04 807.550,72 5.824,32| 0,7
1000 54010000  AfA auf sonstige Sachanlagevermogen 32.894,92 31.205,48 1.689,44| 54
846.269,96 838.756,20[  7.513,76| 0,9 [*5*
846.269,96 838.756,20 7.513,76| 0,9 [|*4*
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8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
1000 150901100 Sonstiger Betriebsaufwand 10.087,71 13.211,73| -3.124,02| 23,6-
1000 (50901200 Unterhaltung Dienstwohnungen 620,97 1.845,45( -1.224,48| 66,4-
1000 (52591100  Steuern u. Vers. f. Gebaude u. Techn. Anl. 30.277,26 28.667,07 1.610,19| 5,6
1000 (52591200 Allgemeine Versicherungen 14.267,59 12.771,24 1.496,35| 11,7
1000 (52601000 Beitrage an Verbande 1.897,00 1.901,08 -4,08( 0,2-
1000 153001000 Geschaftsausgaben 3.241,38 2.548,99 692,39 27,2
1000 (53101000  Biicher und Zeitschriften 268,46 175,00 93,46 53,4
1000 (53201000 Post-u. Fernmeldegebihren 3.926,74 4.707,84 -781,10| 16,6-
1000 (53850000 Ausbildungs- und Fortbildungsaufwand 151,76 4.530,00( -4.378,24| 96,6-
1000 (53901100  Sachverst. u. Gerichtskostenaufwendungen 13.865,82 16.976,20] -3.110,38| 18,3-
1000 153901200 Kostenerstattungen 2.265,53 808,75 1.456,78| 180,1
80.870,22 88.143,35 -7.273,13| 8,3- |*4*
2.111.998,22 2.071.681,69( 40.316,53( 1,9 |*3*
11. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage
1000 24901000  Zinseinnahmen -39,46 -9,03 -30,43| 337,0-
-39,46 -9,03 -30,43| 337,0- |*4*
-39,46 -9,03 -30,43| 337,0-|*3*
13. Zinsen und ahnliche Aufwendungen
1000 27000000 Zinsaufwendungen (soweit nicht in Kto.K 341.511,45 366.101,15| -24.589,70| 6,7-
341.511,45 366.101,15| -24.589,70| 6,7- |*4*
341.511,45 366.101,15| -24.589,70| 6,7- |[*3*
14. Ergebnis der gewohnlichen 0,00 0,00 0,00 *2*
: sftstatighe
22. Jahresgewinn / Jahresverlust
Summe Gesamtergebnis 0,00 0,00 0,00 *2*
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Zweckyerband Abwasserbeseitigung Untere Hardt

Anlage 18

Summe Gesamtergebnis

Gewinn- und Verlustrechnung Seite 1
Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2017
Bezeichnung Geschaftsjahr Vorjahr
1.  Umsatzerlose 5.219.217,90 |[4.679.164,82
4. Sonstige betriebliche Ertrage 22.029,95 381.162,71
5. Materialaufwand
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- u. Betriebs- 1.160.434,16 916.416,85
stoffe und flr bezogene Waren
b) Aufwendungen flr bezogene Leistungen 467.341,43 225.847,07
6. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter 903.125,37 871.616,55
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir 254.934,08 241.566,87
Altersversorgung und fur Unterstiitzung
7. Abschreibungen
a) aufimmaterielle Vermdgensgegenstande des 1.588.234,60 | 1.525.103,11
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 129.577,24 567.581,51
10. Ertrage aus anderen Wertpapieren und 0,00 0,00
Ausleihungen des Finanzanlagevermogens
11. Zinsen und ahnliche Ertrage 46,11 635.764,57
13. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 596.596,20 635.764,57
14. Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit 141.050,89 0,00
21. Sonstige Steuern 141.050,89 0,00
22. Jahresgewinn/Jahresverlust 0,00 0,00
0,00 0,00
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11.

ERLAUTERUNG DER
KENNZAHLEN
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11) Erlduterungen der Kennzahlen

Kennzahl Berechnung

Erlauterung

Anlagenintensitat Anlagevermdgen * 100

Gesamtvermdgen

Prozentualer Anteil des Anlagevermdgens am
Gesamtvermogen.

Die Kennzahl ermdglicht Aussagen zum
Vermoégensaufbau.

Eine hohe Anlageintensitat ist ein Indiz fir einen
kostenintensiven Betrieb des Unternehmens, da ein
hoher Anteil des Anlagevermdgen am
Gesamtvermogen hohe Fixkosten impliziert.

Umlaufintensitat Umlaufvermégen x 100

Gesamtvermogen

Prozentualer Anteil des Umlaufvermégens am
Gesamtvermogen.

Die Kennzahl ermdglicht Aussagen zum
Vermogensaufbau.

Eigenkapitalquote Eigenkaptital x 100

Gesamtkapital

Prozentualer Anteil des Eigenkapitals am
Gesamtkapital.

Eine hohe Eigenkapitalquote gilt als wichtiger
Indikator fir die Bonitat eines Unternehmens und
verschafft Sicherheit und Handlungsfreiheit. Diese
Kennzahl ist vor allem im Branchenvergleich
aussagefahig.

Fremdkapitalquote = Fremdkaptital x 100

Gesamtkapital

Prozentualer Anteil des Fremdkapitals am
Gesamtkapital.

Anlagendeckung | Eigenkapital x 100

Anlagevermdégen

Prozentualer Anteil des Eigenkapitals am
Anlagevermégen.

Gemal einer grundlegenden Finanzierungsregel soll
die Fristigkeit der Finanzierungsmittel der
Nutzungsdauer der damit finanzierten Investitionsguter
entsprechen. Das bedeutet, dass zumindest
langfristig gebundene Vermobgenswerte
(Anlagevermdgen) durch langfristiges Kapital
(Eigenkapital) finanziert sein soll. Die
Anlagendeckung dient der Beurteilung in welchem
MaRe diese Finanzierungsregel erflllt ist.

- 139 -




Kennzahl Berechnung

Erlauterung

Nettoinvestition = Anlagenzugange
- Abschreibungen

- Anlageabgange

Die Kennzahl gibt an, ob und in welcher H6he ein
Unternehmen Uber die Abschreibung und die
Anlagenabgange hinaus investiert. Bilanztechnisch
entspricht dieser Wert der Veranderung des
Sachanlagevermaégens.

Umsatzrentabilitdt JahreslUberschuss x 100

Umsatzerlose

Prozentualer Anteil des Jahresiberschusses an den
Umsatzerl6sen.

Die Umsatzrentabilitat (auch Gewinnspanne) misst
den Betriebserfolg an der Umsatztatigkeit. Sie ist
eine wichtige Kennzahl zur Beurteilung der
Ertragskraft eines Unternehmens. lhre Aussagekraft
erhalt sie vor allem durch den Vergleich Uber mehrere
Jahre, da Erhdhungen bzw. Verminderungen der
Umsatzrentabilitat Rlickschlisse auf eine verbesserte
oder verschlechterte Wirtschaftlichkeit des Betriebes
zulassen.

EK-Rentabilitat JahresUberschuss x 100

Prozentualer Anteil des Jahresuberschusses am
Eigenkapital.
Die Eigenkapitalrentabilitat gibt an, in welcher Hohe

Eigenkapital sich das eingesetzte Eigenkapital im
Geschaftsjahr verzinst hat.
GK-Rentabilitat (Jahresuberschuss + Fremdkapitalzinsen) x 100

Gesamtkapital

Prozentualer Anteil des JahresUberschusses am
Gesamtkapital.

Die Gesamtkapitalrentabilitat gibt an, in welcher Hohe
sich das eingesetzte (Gesamt-)Kapital im
Geschaftsjahr verzinst hat. Mit der Berlicksichtigung
des Zinsaufwandes wird die unterschiedliche
Ausstattung des Unternehmens mit Eigen- und
Fremdkapital bzw. die daraus resultierende
unterschiedliche Zinsbelastung neutralisiert. Um eine
einheitliche Vergleichsbasis zu errechnen, wird
unterstellt, alle Unternehmen wirden nur mit
Eigenkapital arbeiten. Deshalb wird dem
Betriebsergebnis der tatsachlich entstandene
Zinsaufwand fiur Fremdkapital zugeschlagen. Die
Gesamtkapitalverzinsung bietet so vor allem im
Branchenvergleich eine gute Grundlage zur
Beurteilung der Ertragskraft unabhangig von der
Kapitalstruktur.
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Kennzahl

Berechnung

Erlauterung

Aufwandsdeckung

Umsatzerlose x 100

Gesamtaufwand

Prozentualer Anteil der Umsatzerlése am
Gesamtaufwand.

Der Aufwendungsgrad gibt an, in welchem Mal3e ein
Unternehmen seine Aufwendungen am Markt

uber Umsatzeridse decken kann.

Nach § 103 GemO darf eine Gemeinde ein
Unternehmen nur errichten, Gbernehmen, wesentlich
erweitern oder sich daran beteiligen, wenn die
Aufwandsdeckung des Unternehmens nachhaltig
mindestens 25 v. H. betragt.

Cash - Flow

= Jahresuberschuss

+ Abschr.Anlageverm.

+ Erhoh.langfr.Rlckst.

- Vermind.langfr.Ruckst.

Der Cash-Flow beschreibt den Mittelzufluss
(Einzahlungen) des Geschaftsjahres, dem kein
unmittelbarer Mittelabfluss (Auszahlungen)
gegenubersteht. Er zeigt somit den aus der laufenden
Umsatztatigkeit resultierenden
Finanzmitteliberschuss, der der Unternehmung fir
Investitionsausgaben, Tilgungszahlungen und
Gewinnausschuttungen zur Verfligung steht.
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Amt / Amtsleiter : 6/ Gora

Sachbearbeiter : Gora

GrofRe Kreisstadt Leimen
Gremienvorlage

Datum : 22.02.2019

Gremienvorlage: offentlich Vorlage-Nr: 21/2019
Gremium: Gemeinderat am: 28.03.2019
Kennwort : Tiefgarage/Baumal3nahmen

Begriff: Tiefgarage und Bebauung Rathausplatz
Tagesordnungspunkt: 6

Beschlussvorschlag:

1.

Den Eckpunkten zum Verfahren und Zeitplan fir den Bau einer Tiefgarage
und eines Stadthauses am Rathausplatz wird zugestimmit.

Die Stadt Leimen plant und baut die Tiefgarage und verkauft den
Grundstucksanteil Hochbau an einen Investor.

Die Stadt ist grundsatzlich bereit, ca 25 Stellplatze in der Tiefgarage an den
Investor zu vermieten.

Der Ausschreibung des Vergabeverfahrens nach VgV von Architekten- und
Ingenieurleistungen fir die Tiefgarage im Verhandlungsverfahren wird
zugestimmt.

Die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH wird mit der
Durchfihrung des Verfahrens beauftragt.

Der Durchfuihrung eines Anbieter-Auswahlverfahrens mit Planungskonzept fir
das ,Stadthaus am Rathausplatz” wird zugestimmt.

Die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH wird mit der
Durchfihrung des Verfahrens beauftragt.

Sachverhalt:

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 25.10.2018 Uber das weitere Vorgehen
zum Bau einer Tiefgarage und einer Bebauung am Rathausplatz beraten und
folgende Beschlisse gefasst:

1.

Dem Bau einer Tiefgarage verbunden mit dem Bau eines Stadthauses analog
der Machbarkeitsstudie wird zugestimmt.

2. Der Bau eines Gebéaudes als Alternative zum ,Musikpavillon® ist vorzusehen.
3.

Die Verwaltung wird beauftragt, das notwendige Ausschreibungsverfahren
vorzubereiten.
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Gemeinsam mit der Kommunalentwicklung wurden die Eckpunkte flr den Bau einer
Tiefgarage und eines Stadthauses am Rathausplatz erarbeitet und sind in der Anlage
beigefugt.

Die Vergabe der Planungsleistungen fir Architekten — und Ingenieurleistungen fur
die Tiefgarage ist aufgrund der Uberschreitung des Schwellenwertes zur Vergabe
offentlicher Auftrage EU-weit ausschreibungspflichtig.

Das Angebot der Kommunalentwicklung zur Durchfihrung des Verfahrens liegt bei.

Die Vergabe des Grundstiicks zur privatwirtschaftlichen Verwertung als Stadthaus
kann gemal} 8 107 GWB ohne Vergabeverfahren an einen Investor erfolgen.

Die Kommunalentwicklung empfiehlt die Durchfiihrung eines 1-phasigen Anbieter-
Auswahlverfahrens.

Das Verfahren wird in dem beigefligten Angebot der Kommunalentwicklung erlautert.

Wir bitten um Beratung.

[] Auf die Befangenheitsvorschriften nach § 18 GemO ist zu achten

Bisherige Beratungsergebnisse:
Gremium: TA Vorl.Nr.:6/19 Datum: 21.02.2019

Kennwort: Tiefgarage/BaumalRnahmen
Begriff: Tiefgarage und Bebauung Rathausplatz

Mit 9 Ja-Stimmen und 4 Nein-Stimmen ergeht folgende

Empfehlung:

1. Den Eckpunkten zum Verfahren und Zeitplan fiir den Bau einer Tiefgarage und eines
Stadthauses am Rathausplatz wird zugestimmt.

Die Stadt Leimen plant und baut die Tiefgarage und verkauft den Grundsticksanteil
Hochbau an einen Investor.

Die Stadt ist grundséatzlich bereit, ca. 25 Stellplatze in der Tiefgarage an den Investor zu
vermieten.

2. Der Ausschreibung des Vergabeverfahrens nach VgV von Architekten- und
Ingenieurleistungen fiir die Tiefgarage im Verhandlungsverfahren wird zugestimmt.

Die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH wird mit der Durchfihrung des
Verfahrens beauftragt.

3. Der Durchfuhrung eines Anbieter-Auswahlverfahrens mit Planungskonzept fur das
.Stadthaus am Rathausplatz® wird zugestimmt.

Die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH wird mit der Durchfihrung des
Verfahrens beauftragt.
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Als Anlage sind beigefligt :
[] Folgekostenberechnung [ ] Karten/Folien [_] Sonstiges

Handzeichen Sachbearbeiter: Gora Datum:
Mitzeichnung durch HH.-Sachb.: Datum:
Mitzeichnung durch Amtsleiter/Abteilungsleiter :Gora Datum:
Handzeichen:

Zustimmung durch Finanz- und Ordnungsdezernentin Datum:
Birgermeisterin Claudia Felden

Handzeichen:

Mitzeichnung durch Datum:
Zustimmung durch Oberbirgermeister Hans D. Reinwald Datum:
Handzeichen

Mitzeichnung durch Personalrat Datum:

[ ] nicht erforderlich [_] erforderlich

[ ] zugestimmt [] nicht zugestimmt
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GroRe Kreisstadt Leimen
Tiefgarage und Stadthaus am Rathausplatz ECKPUNKTE VERFAHREN UND ZEITPLAN

1. Gegenstand

Hochbau

Lageplandarstellung / aus: Machbarkeitsstudie KE, Juni 2018

Die Plandarstellung veranschaulicht die vorgesehenen Projektgegenstande ,,Tiefgarage* und ,,Hochbau* des Stadt-

hauses, zu denen im vorliegenden Eckpunktepapier Empfehlungen in Richtung Realisierung erarbeitet werden.

Blau dargestellt zeigt die Federfihrung der Stadt als MaRnahmentrager fiir die Planung und Herstellung einer Tief-

garage mit ca. 120 Stellplatzen einschl. Parken Bgm.-Lingg-Str. (davon mind. 90 als 6ffentliche Stellpléatze).

Rot dargestellt ist der Umfang einer privatwirtschaftlichen Nutzung Stadthaus mit baurechtlich notwendigen Stell-

platzen.

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH
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Tiefgarage und Stadthaus am Rathausplatz ECKPUNKTE VERFAHREN UND ZEITPLAN

Vorgehen dazu:

Stadt (blau dargestellt)
- plant
- baut
die Tiefgarage und:
- verkauft Grundstucksanteil Hochbau (durchgehend rot dargestellt) an Investor,
- vermietet ca. 25 ST an Investor (gestrichelt rot dargestellt),

- erhdlt Ober vertikales ErschlieBungselement im Hochbau (gestrichelt blau dargestellt) Zugang von der Tief-

garage zum Rathausplatz.

Investor entwickelt und baut den Hochbau des Stadthauses.

2. Nutzungen Stadthaus

Die Bandbreite moglicher Nutzungen fiir eine privatwirtschaftliche Verwertung kann marktabhangig vom jeweiligen

Anbieter vorgeschlagen werden.
Denkbar wéren:
- Dienstleistungen (z.B. persénliche, unternehmensbezogene, Gesundheit)
- Gastronomie
- Einzelhandel (z.B. Nahversorgung taglicher Bedarf); auch als ,,concept store*
- Beherbergung

- Wohnen

Lage und Dimensionierung des Neubaus folgen den MaRgaben der Machbarkeitsstudie KE, Juni 2018.

3. Verfahren der Vergabe

MaRnahme der Stadt zur Vergabe der Planungs/eistungen fir die Erstellung der Tiefgarage:

- Die Vergabe der Planungsleistungen fiir die Tiefgarage ist aufgrund der Uberschreitung des Schwellenwerts

zur Vergabe offentlicher Auftrage (VgV 2016) EU-weit ausschreibungspflichtig.

Ausschreibung der Planungsleistungen als Vergabeverfahren ohne Planung, sog. Verhand/lungsverfahren, geméat
VgV 2016.

MaRnahme der Stadt zur Vergabe eines Grundstiicks zur privatwirtschaftlichen Verwertung als Stadthaus:

- Hochbau kann gem. § 107 GWB ohne Vergabeverfahren an einen Investor vergeben werden

- Investor muss den Hochbau nicht nach der VOB errichten.
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- Schnittstellendefinition und enge Abstimmung erforderlich.

Die Suche eines Investors mit Konzeptvorschlag erfolgt als Anbieter-Auswahlverfahren mit Losungsvorschlagen
zum stadtebaulich-baulichen Konzept, sowie einem belastbaren Nutzungs- und Realisierungskonzept, einschliefilich

Kaufangebot.

4. Zeitplan in chronologischer Abfolge

Die folgenden Zeitrdume dienen einer ersten Abschéatzung und zeigen die Abfolge der beiden sich bedingenden Ver-

fahren:

4-6 Monate

Verhandlungsverfahren zur Vergabe Planung Tiefgarage

4-6 Monate

Vorplanung Tiefgarage

8-10 Monate

Suche nach Investor Uber Anbieter-Auswahlverfahren mit Planungskonzept fir Hochbau

6-8 Monate

Bauplanung

22-24 Monate

Bauliche Umsetzung

Aufgestellt, den 18. Dezember 2018:

i.A. Currle / i.A. Jessica Frey

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH
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Vergabeverfahren nach VgV
Verhandlungsverfahren ,Neubau Tiefgarage“
Stadt Leimen

1 Vorbemerkung

Die Stadt Leimen beabsichtigt das Stellplatzangebot in der Stadtmitte durch den Neubau einer
Tiefgarage zu erweitern.

Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie zum Standort Rathausplatz ergab eine erste Kostenprognose,
dass fiir die Vergabe von Architektenleistungen der seit 01.01.2018 geltende Schwellenwert von
221 T€ Gesamthonorar iiberschritten wird. Aus diesem Grund ist, ein europaweites Vergabeverfah-

ren nach VgV durchzufiihren.

Die Stadt Leimen hat sich zur Vergabe von Architektenleistungen und Ingenieurleistungen (Trag-
werksplanung) im Team fiir das Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb ausgesprochen.
Bei diesem Verfahren besteht die Mdglichkeit, im Rahmen der Bietergespréache skizzenhafte Lo-
sungsansatze, die vergiitet werden, in die Bewertung mit aufzunehmen. Sie werden in diesem

Angebot optional angeboten.

Seit dem 18. Oktober 2018 ist das Vergabeverfahren als e-Vergabe durchzufiihren. Wir empfehlen
deshalb das Verfahren auf der Vergabeplattform der Stadt in Zusammenarbeit mit der Verwaltung

und der Vergabestelle der Stadt Leimen zu bearbeiten.

Grundlagen fiir die Ausschreibung der Architekten- / Ingenieurleistungen sind die Machbarkeitsstu-

die und weitere Unterlagen und Vorgaben der Stadt Leimen.

Fir die Durchfiihrung und Betreuung des Vergabeverfahrens unterbreiten wir Ihnen auf der Basis

Ihrer Anfrage folgendes Leistungs- und Honorarangebot:

2 Leistungsbild der KE

2.1 Vorbereitung
= Ermittlung der Rahmenbedingungen des Verfahrens
L] Auswertung und Zusammenstellung vorhandener Unterlagen
= - Erstellen der Ausschreibung in Zusammenarbeit mit der Stadt
] Zusammensetzung des Auswahl-/Verhandlungsgremiums in Abstimmung mit der
Stadt
= Gesamtterminplanung
a Darstellung der Kosten des Verfahrens
. Abstimmung Verfahren und Ausschreibung mit der Verwaltung

KE LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH
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Verhandlungsverfahren ,Neubau Tiefgarage“

Stadt Leimen

2.2

2.2.1

2.2.2

2.3

2.3.1

KE

Teilnahmewettbewerb (Auswahlverfahren)

Durchfiihrung

. Betreuung des Auswahl- / Verhandlungsgremiums

" Erstellen der Zulassungs- und Auswahlkriterien in Zusammenarbeit mit der Ver-
waltung

. Erstellen der Bewerbungsunterlagen

L] Abstimmung mit dem Gremium im Rahmen einer Vorbesprechung evtl. mit Bege-

hung (Vorbesprechung/Begehung optional — siehe 5.0 optionale Leistungen)
= Abstimmung des Verfahrens mit der Architektenkammer (ggfs.)
" Einrichten des Verfahrens auf der e-Vergabeplattform der Stadt Leimen in Zu-

sammenarbeit mit der Vergabestelle der Stadt Leimen

= Bereitstellung der Bewerbungsunterlagen auf der e-Vergabeplattform

. Bekanntmachung im europdischen Amtsblatt

= Korrespondenz und Beantwortung von Fragen der Verfahrensteilnehmer iiber e-
Vergabe

= Vorbereitung und Moderation der Sitzung des Auswahlgremiums

L] Darstellung der Bewerbungen im Auswahlgremium

= Mitwirkung bei der Erstellung des Ergebnis-Protokolls (iber die Sitzung des Aus-
wahlgremiums

= Information der Bewerber

Vorpriifung der Teilnahmeantriage und Bewerbungsunterlagen

= Annahme der Bewerbungsunterlagen
. Priifung auf Vollstandigkeit
= Auswertung und Dokumentation der eingegangenen Bewerbungen

Verhandlungsverfahren (Bietergesprache)

Durchfiihrung

. Erstellung der Zuschlagskriterien und deren Gewichtung in Zusammenarbeit mit
der Verwaltung

= Erstellung der Vergabeunterlagen

= Abstimmung mit dem Gremium im Rahmen einer Vorbesprechung (s. Punkt 2.1 -
optional)

. Bereitstellung der Vergabeunterlagen auf e-Vergabeplattform

= Durchfiihrung einer Ortsbegehung mit den Bietern (optional — 5.0)
" Korrespondenz und Beantwortung von Fragen seitens der Bieter (ber e-

Vergabeplattform

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH
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232

2.3.3

2.4

2o

KE

= Auswertung der Angebotsunterlagen
= Erstellung der Bewertungsmatrix
] Vorbereitung und Moderation der Bietergesprache

. Mitwirkung bei der Erstellung des Ergebnis-Protokolls iber den Ablauf der Bieter-

gesprache

Vorpriifung der Bieterunterlagen

= Annahme der Bieterunterlagen

= Submissionstermin / Priifung der Bieterunterlagen auf Vollstédndigkeit
L] Vorpriifung der L6sungsansatze (optional)

= Auswertung und Dokumentation der Bieterunterlagen
Verfahrensabschluss

L] Mitteilung der Auftragsvergabe im europaischen Amtsblatt

= Benachrichtigung der Bieter

Dokumentation des Verfahrens

] Dokumentation der Verfahrensschritte fortlaufend auf Vergabeplattform

L] Zusammenstellung von Verfahrensvermerken, Beschliissen etc.

Optionale / Besondere Leistungen

= Erstellung eines Bekanntmachungstextes (regionale Printmedien)
] Bearbeitung von Nachforderungen bzw. Riigen (VgV)
= Digitale Bearbeitung und Zusammenstellung der Unterlagen fiir die e-Vergabe

L] Vorbesprechung zur Abstimmung im Gremium evtl. mit Begehung (s. 2.1 /3.1)

. Durchfithrung einer Ortsbegehung mit den Bietern
] Vorstellung der Ausschreibung im Gemeinderat
= Prasentation der Ergebnisse im Gemeinderat

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH
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Vergabeverfahren nach VgV Angebot
Verhandlungsverfahren ,Neubau Tiefgarage"
Stadt Leimen

3 Honorar

Die Leistungen nach Ziffer 2 fiir das Vergabeverfahren bieten wir wie folgt an:
2.1 Vorbereitung des Verfahrens (VgV) i 5.000,00 €

2.2 Teilnahmewettbewerb (Auswahlverfahren)
2.2.1Durchfiihrung 7.000,00 €
2.2.2Vorpriifung der Teilnahmeantrage 7.500,00 €

(Das Honorar gilt fiir bis zu 20 Bewerbungen und erhoht sich
bei jeder weiteren Bewerbung um jeweils 250,00 €)

2.3 Verhandlungsverfahren (Bietergesprdche)

2.3.1 Durchfiihrung (bis zu 5 Bieter) 00908
2.3.2Vorpriifung der Bieterunterlagen (bis zu 5 Bieter) - 4.500,00 €
Vorpriifung Losungsansatze (bis zu 5 Bietern - optional) 3.000,00 €
2.3.3 Verfahrensabschluss ‘, 3.000,00 €
2.4 Dokumentation des Verfahrens 3.000,00 €
nach tatsachlichen Aufwand
2.5 Optionale / Besondere Leistungen . entsprechend den aktuellen

' Stundensatzen der KE

je zuziiglich 6 % Nebenkosten und der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 4

In den unter Ziffer 2.1 bis 2.3 genannten Honoraren sind zwei Sitzungstermine mit dem Gremium
(Sitzung Auswahlgremium, Bietergesprache) sowie 1 Besprechungstermin mit der Verwaltung ent-

halten.
Weitere Besprechungs-/Sitzungstermine werden nach tatsédchlichem Aufwand zu den Stundensat-

zen der KE in Rechnung gestellt.
Die unter Ziffer 2.5 — Optionale / Besondere Leistungen — genannten Sonderleistungen ibernimmt

die KE nach Abstimmung mit der Stadt Leimen.

Sie werden auf der Basis der aktuellen Stundensatze zuziiglich 6 % Nebenkosten und der gesetzli-
chen Mehrwertsteuer in Rechnung gestellt. Fiir den Zeitbedarf der Projektassistenz werden 15 %
der Stunden fiir Projektleiter und Projektsachbearbeiter angesetzt und mit dem Stundensatz fiir

Projektassistenz berechnet.
Die Stundensdtze werden entsprechend der Entwicklung des TVGD angepasst.

Die Stundensatze betragen derzeit:

Projektleiter/innen (PL) 104,10 EURO
Projektsachbearbeiter/innen (PSB) und CAD 81,40 EURO
Projektassistenz (PA) 53,80 EURO
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In der vorgenannten Vergiitung sind die gewdhnlichen Nebenkosten (Post- und Fernsprechgebiih-

ren) sowie die Reisekosten bereits enthalten.

Sonstige und auBergewdhnliche Nebenkosten sind im Honorarsatz nicht enthalten, so z. B. die
Beschaffung von Planunterlagen und ihre Erganzung auf den neuesten Stand, Fertigungen von

Planen und Broschiiren. Diese Kosten werden gesondert in Rechnung gestellt.

Dariiber hinaus kdnnen Kosten fiir Foto-, Druck- und Vervielféltigungsarbeiten, Broschiiren, Zei-

tungsanzeigen, Miete fiir Rdumlichkeiten, Verpflegungskosten entstehen.

Alle notwendigen Unterlagen werden von der Stadt Leimen zur Verfiigung gestellt oder beschafft.

4 Bearbeitung

Zur Bearbeitung des Auftrages wird Frau Dipl. Ing. Gabriele Siegele als Projektansprechpartnerin

benannt.

5 Termin

Die KE wird nach Auftragserteilung in Zusammenarbeit mit der Stadt Leimen einen verbindlichen

Terminplan fiir das Verfahren erstellen.

An dieses Angebot sehen wir uns bis zum 15. Marz 2019 gebunden.

Stuttgart, 14. Januar 2019

Y i // 4
( ) { g (-7 K/Q

L\ A G G, & ~—

i.A. Gabriele Siegele
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Anbieter-Auswahlverfahren ,Stadthaus am Rathausplatz*

A Vorbemerkung

In der GroBen Kreisstadt Leimen konnte ein breiter Konsens zur Sanierung und Revitalisierung des
Bereichs Rathausplatz im Rahmen der Ergebnisse des Runden Tisches mit anschlieBender Be-
schlussfassung des Gemeinderats vom 25. Oktober 2018 erzielt werden. Die nun anstehende Ver-
marktung eines Teilbereichs zur Realisierung des ,Stadthauses am Rathausplatz® als privatwirt-

schaftliches Vorhaben soll (iber ein Ausschreibungsverfahren erfolgen.

Aufgrund der Erfahrungen der KE zur Revitalisierung besonderer innerstédtischer Flichen, emp-
fiehlt die KE die Durchfiihrung eines 1-phasigen Anbieter-Auswahlverfahrens. In einem transparen-
ten Verfahren mit definierten Projektanforderungen und Bewertungskriterien kann ein optimales
stddtebaulich-architektonisches Konzept unter Beriicksichtigung der Nutzungskonzeption als Projek-
tangebot erzielt werden. Da fiir das Stadthaus keine &ffentlichen Nutzungen vorgesehen sind, kann
das Verfahren in Anlehnung an die Richtlinien fiir Planungswettbewerbe (RPW) und die Vergabe-

richtlinien (VgV) in einem freien Verfahren durchgefiihrt werden.

Folgende Vorgehensweise wird mit diesem Angebot vorgesehen:

B Durchfiihrung eines Anbieter-Auswahlverfahrens

Zur Durchfiihrung eines Anbieter-Auswahlverfahrens findet zu Beginn ein Auftakttermin mit der
Verwaltung statt, in welchem die Rahmenbedingungen fiir das Verfahren geklart werden. Auf Basis
der Vorgaben der Stadt sowie der Unterlagen zum Stadthaus wird eine Angebotsaufforderung er-
stellt, welche sémtliche Informationen zur Neubebauung und der angestrebten Nutzung enthalt.
Ebenso werden der Verfahrensablauf, die geforderten Angebotsunterlagen, die Rahmenbedingun-
gen der Vergabe sowie wichtige Vertragsbedingungen beschrieben. Die Angebotsaufforderung bil-
det damit den Rahmen des Verfahrens. Die Grundstiicksausschreibung wird durch Veréffentlichung
in der regionalen und tiberregionalen Tagespresse sowie mittels Direktansprache tber die KE-In-
vestorendatenbank bekannt gemacht. Bei der Erstellung von Pressetexten und Bekanntmachungen
unterstitzt die KE die Stadt Leimen.

Aufgrund unserer Erfahrungen bei der Durchfiihrung eines Anbieter-Auswahlverfahrens schlagen
wir eine Angebotsaufforderung mit integriertem Planungsgutachten zur Auswahl von geeigneten
Investoren vor. Dabei werden Investoren aufgefordert eine Bewerbergemeinschaft mit einem Archi-
tekturbiiro einzugehen, um eine hohe stadtebaulich-architektonische Qualitit zu erzielen. Dies er-
moglicht die VerauBerung des Grundstiicks unter Beriicksichtigung aller aus kommunaler Sicht rele-
vanter Themenschwerpunkte. Gleichzeitig kdnnen Aussagen tiber das Nachfragepotenzial am Im-
mobilienmarkt getroffen und das Interesse von potenziellen Investoren abgefragt werden. Des Wei-
teren ermdglicht das Verfahren eine Einschédtzung und Wertung der fachlichen und wirtschaftlichen
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Leistungsfahigkeit geeigneter Investoren. Daneben stehen die Abgabe eines vereinfachten Pla-

nungsgutachtens sowie die Festlegung der spateren Nutzung des Stadthauses im Vordergrund.
Mit dem Angebot kdnnen somit insbesondere folgende Inhalte angefordert werden:

= Nachweis der Leistungsfahigkeit des Investors,

= Referenzen des Investors

=  Bebauungs- und Nutzungskonzept mit Darstellung von Stidtebau, Architektur und
Nutzungseinheiten,

= und Realisierungskonzept.

Die Bewertung und Auswahl einer geeigneten Bewerbergemeinschaft, bestehend aus Investor und
Architekt, erfolgt im Zuge eines konkurrierenden Verfahrens durch ein zuvor bereits ernanntes Gre-
mium. Das Gremium besteht aus Vertretern des Gemeinderates sowie der Verwaltungsspitze und

gegebenenfalls unabhdngigen Gutachtern.

Am Ende der abschlieBenden Sitzung des Bewertungsgremiums steht eine konkrete Empfehlung fiir
eine Bewerbergemeinschaft. Die endgliltige Entscheidung zur VerduBerung des Grundstiicks an ei-
nen Investor erfolgt auf Basis der Empfehlungen durch den Gemeinderat. Wahrend des gesamten
Verfahrens Gbernimmt die KE die Projektsteuerung und die Betreuung. Zudem erfolgen alle Bear-

beitungsstufen in enger Abstimmung mit der Stadt Leimen.

Die Sicherung des ausgewahlten Investorenangebotes erfolgt im nichsten Schritt anhand eines
Kaufvertrages mit ergdnzendem stédtebaulichem Vertrag. Die KE steht auch fiir Vertragsvorberei-
tung und Vertragsbegleitung im Wege der Sonderleistung nach Abschnitt D 2 fiir die Stadt zur Ver-

fugung.
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C Leistungsbild
Folgende Leistungen werden von der KE erbracht:

= Erstellung eines Zeitplans in Abstimmung mit der Stadt Leimen

= Auftakttermin zur Kldrung der Rahmenbedingungen fiir die Angebotesaufforderung

= Erstellung einer Angebotsaufforderung mit samtlichen Informationen zum Grund-
stlick und Verfahrensablauf

=  Erstellung eines Kriterienkatalogs {iber Anforderungen an Stadtebau, Nutzungen,
Kaufpreis und Realisierung

= Erstellung einer Investorenliste durch Auswertung der KE-Investorendatenbank und
Recherchen

=  Gezielte Ansprache von Investoren, Bautrdagern, Architekten, etc.

=  Unterstiitzung bei der Bekanntmachung in der regionalen, ggf. Giberregionalen
Presse

=  Korrespondenz und Beantwortung von Anfragen durch Verfahrensteilnehmer

»  Vorpriifung der stadtebaulichen Konzepte

=  Auswertung der eingegangenen Bewerbungen, Priifung der Leistungsfahigkeit und
Darstellung der Ergebnisse

= Vorbereitung und Durchfiihrung der Sitzung des Bewertungsgremiums zur Auswahl
eines geeigneten Bewerbers

=  Vorbereitung des Vergabebeschlusses im Gemeinderat

»  AbschlieBende Korrespondenz mit allen Bewerbern und Mitteilung iiber die Vergabe

KE LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH



Stadt Leimen Angebot
Anbieter-Auswahlverfahren ,Stadthaus am Rathausplatz®

D Honorar

1 Vergiitung mit Honorarobergrenzen

Die oben genannten Leistungen bieten wir nach tatsachlichem Aufwand nach Stunden vergiitet wie

folgt an:

S e Honorarobergrenze
Leistungen | Bezeichnung SRR EURO(- L'yi':tv) |
‘ , Sl iy : in netto)

c Durchfiihrung eines 32.000,00 Euro

Anbieter-Auswahlverfahrens
Summe 32.000,00 Euro

zuziiglich 6 % Nebenkosten und 19 % gesetzlicher Mehrwertsteuer.

Die Honorarobergrenze fiir die unter C beschriebenen Leistungen beinhaltet die Auswertung von
maximal 5 Bewerbungen. Die Auswertung jeder weiteren Bewerbung wird nach Aufwand gemaB

unserer geltenden Stundensatze honoriert.

In der Honorarobergrenze zu C sind vier Ortstermine (Auftakttermin mit der Verwaltung, Vorstel-
lung der Angebotsaufforderung im Gemeinderat, Durchfiihrung der Sitzung des Bewertungsgremi-
ums, Vorstellung der Ergebnisse im Gemeinderat) enthalten. Weitere Ortstermine werden optional

nach Aufwand gemaB unserer geltenden Stundensétze honoriert.

Flr die Mitarbeiter der KE gelten folgende Stundensitze:

Projektleiter/innen (PL) 104,10 €
Projektsachbearbeiter/innen (PSB) / CAD 81,40 €
Projektassistenz 53,80 €

Die 0.g. Stundensétze verstehen sich zuziiglich 6 % Nebenkosten und zuziiglich der gesetzlichen
Mehrwertsteuer von derzeit 19 %. Fiir den Zeitbedarf des Sekretariats werden 15 % der bengtigten

Stunden angesetzt und mit dem Stundensatz fiir Projektassistenz vergiitet.

In den Vergltungssétzen sind gewthnliche Nebenkosten und Auslagen (Fahrt-, Reise- und Uber-
nachtungskosten, Telefon, Porto, Schreibarbeiten und allgemeine Biirokosten) enthalten.

Die Stundensétze sind an die Tariferhéhungen des TVSD gekoppelt und werden in den Folgejahren

automatisch an die Tarifanpassungen im TVGD angepasst.

KE LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH



Stadt Leimen Angebot
Anbieter-Auswahlverfahren ,Stadthaus am Rathausplatz"

2 Sonderleistungen

Die Bearbeitung aller Arbeitsschritte erfolgt in enger Abstimmung mit dem Auftraggeber. Beson-
dere, im Honorar nicht enthaltene Leistungen, werden durch den Auftraggeber erbracht oder in Ab-
sprache mit dem Auftraggeber nach Aufwand gesondert abgerechnet und dokumentiert bzw. von

Dritten auf Basis von vergleichbaren Angeboten erarbeitet.
Besondere Leistungen sind beispielsweise:

=  Kosten fiir Druck von Berichten und Broschiren in groBer Auflage (ab 5 Exemplaren)
= Leistungen zur Offentlichkeitsarbeit und Présentation

= Personalkosten fiir das Wettbewerbsverfahren (z.B. Gutachter)

= Sachkosten fiir das Wettbewerbsverfahren (z.B. Catering)

=  Kosten fiir Bonitatsauskiinfte

= Kosten fir Inserate

= Erarbeitung von Vertragsgrundlagen (Kaufvertrag, stadtebaulicher Vertrag, etc.)

=  Durchfiihrung von Vertragsverhandlungen mit dem Investor

= Vorprifung weiterer Arbeiten

=  Einholung von erforderlichen Gutachten, die der Stadt nicht vorliegen

*  weitere Termine (Gremiensitzungen, Abstimmung mit der Stadt, etc.)

Etwaige Sonderleistungen werden nur auf ausdriicklichen Wunsch des Auftraggebers auf Basis un-

serer derzeitigen Stundensatze (s. Ziffer 1) fallig.

E Bearbeitung bei der KE

Fur die Projektleitung der oben genannten Leistungen stehen Ihnen nach Auftragserteilung fiir

Verfahrenssteuerung Frau Jessica Frey, LL.B.
Stédtebau und Architektur Herr Jan Currle, Dipl.-Ing (FH) Architekt
zur Verfiigung.

KE LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH
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Anbieter-Auswahlverfahren ,Stadthaus am Rathausplatz®

F Termine
Die KE wird nach Auftragserteilung einen verbindlichen Terminplan erarbeiten. Mit den notwendi-
gen Arbeiten kann nach Vorliegen der Vorplanung der Tiefgarage begonnen werden. Fiir die Vorbe-

reitung des Verfahrens wird ein Zeitraum von ca. 3 Monaten benétigt. Fiir die anschlieBende Durch-

fiihrung des Anbieter-Auswahlverfahrens wird ein Zeitraum von ca. 5 bis 6 Monaten erwartet.

Stuttgart, 14. Dezember 2018

G

i.A. Jessica Frey i.A. Jan Currle

gez.

KE LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH



Grofle Kreisstadt Leimen

Gremienvorlage
Amt / Amtsleiter : 6/ Gora

Sachbearbeiter :  Arnold

Datum : 15.02.2019

Gremienvorlage: offentlich Vorlage-Nr: 22/2019
Gremium: Gemeinderat am: 28.03.2019
Kennwort : Sanierung Gauangelloch

Begriff: Vorbereitende Untersuchung

Tagesordnungspunkt: 7

Beschlussvorschlag:

1. Die Vorbereitenden Untersuchungen werden auf der Grundlage von § 141
BauGB durchgefihrt. In diesem Rahmen sollen die stadtebaulichen Mangel
und Missstande ermittelt sowie die Sanierungsziele definiert werden; dies
schliel3t auch die Ermittlung der forderfahigen Kosten ein.

2. Weiterhin erfolgt eine Beteiligung der betroffenen Eigentimer sowie der
offentlichen Aufgabentrager (vgl. 88 137 - 139 BauGB). Die Abgrenzung des
Untersuchungs-gebietes ist dem beigefiigten Plan zu entnehmen, welcher
Bestandteil dieses Beschlusses ist (vgl. Anlage).

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Verfahrensschritte
einzuleiten.

Sachverhalt:
Die Stadt Leimen beabsichtigt, im Stadtteil Gauangelloch ein stadtebauliches
Erneuerungsgebiet fest zu legen.

Da stadtebauliche Erneuerungsmal3nahmen als GesamtmalRnahmen angelegt sind
und auf die Behebung von Missstanden eines Gesamtgebietes abzielen, setzen sie
eine genaue Kenntnis Uber die bauliche Situation sowie die funktionalen,
strukturellen und sozialen Zusammenhange in dem betreffenden Gebiet voraus.

Zur Gewinnung dieser Kenntnisse und zur Erarbeitung von Bewertungsgrundlagen
uber Notwendigkeit und Zielrichtung der Sanierung schreibt das Baugesetzbuch in §
141 die Durchfiihrung von Vorbereitenden Untersuchungen vor.

Sie sind Voraussetzung fur den Satzungsbeschluss zur férmlichen Festlegung des
Sanierungsgebietes. Zur Einleitung dieser Arbeiten ist ein Beschluss des
Gemeinderates notwendig, der ortsublich bekannt zu machen ist (vgl. Anlage).

Das vorgeschlagene Untersuchungsgebiet ist ca. 13 ha grof3. Wie ein in der Folge

gegebenenfalls festzulegendes Sanierungsgebiet abgegrenzt werden wird, h&ngt von
den Ergebnissen bzw. den Erkenntnissen der Vorbereitenden Untersuchungen ab.
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[ ] Auf die Befangenheitsvorschriften nach § 18 GemO ist zu achten

Bisherige Beratungsergebnisse:
Verwaltungsausschuss am 14.02.2019, Vorlage Nr. 08/2019

Einstimmig ergeht folgende
Empfehlung:

Die Vorbereitenden Untersuchungen werden auf der Grundlage von § 141 BauGB durchgefiihrt. In
diesem Rahmen sollen die stadtebaulichen Mangel und Missstéande ermittelt sowie die
Sanierungsziele definiert werden; dies schliel3t auch die Ermittlung der forderfahigen Kosten ein.
Weiterhin erfolgt eine Beteiligung der betroffenen Eigentimer sowie der 6ffentlichen Aufgabentrager
(vgl. 88 137 - 139 BauGB). Die Abgrenzung des Untersuchungs-gebietes ist dem beigefligten Plan zu
entnehmen, welcher Bestandteil dieses Beschlusses ist (vgl. Anlage).

Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Verfahrensschritte einzuleiten.

Als Anlage sind beigeflgt :
] Folgekostenberechnung [X] Karten/Folien [X] Sonstiges

Handzeichen Sachbearbeiter: Datum:
Mitzeichnung durch HH.-Sachb.: Datum:
Mitzeichnung durch Amtsleiter/Abteilungsleiter : Datum:
Handzeichen:

Zustimmung durch Finanz- und Ordnungsdezernentin Datum:

Birgermeisterin Claudia Felden
Handzeichen:

Mitzeichnung durch Datum:
Zustimmung durch Oberbirgermeister Hans D. Reinwald Datum:
Handzeichen

Mitzeichnung durch Personalrat Datum:
[] nicht erforderlich [_] erforderlich

[ ] zugestimmt [] nicht zugestimmt
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Stadt Leimen

Stadtebauliche Erneuerung

Anlage 1: Text zur ortsublichen Bekanntmachung des VU-Beschlusses

Bekanntmachung des Beschlusses iiber den Beginn der Vorbereiten-
den Untersuchungen

Der Gemeinderat der Stadt Leimen hat in seiner Sitzung am 28.03.2019 zur
Vorbereitung der ErneuerungsmaBnahme "Ortsmitte™ nach dem Baugesetzbuch
(BauGB) den Beginn von vorbereitenden Untersuchungen gemaB § 141 BauGB
beschlossen.

Der Beschluss bezieht sich auf den Teilbereich des Ortes, welcher in dem beige-
fugt abgedruckten Abgrenzungsplan dargestellt ist. Der Plan mit der Abgren-
zung des Untersuchungsgebietes liegt im Rathaus wahrend den ublichen
Dienstzeiten flr die Dauer von 4 Wochen o6ffentlich aus.

- Karte -

Hinweise:

1. Der Beschluss Uber Vorbereitende Untersuchungen ist nicht gleichbedeutend
mit der formlichen Festlegung des Sanierungsgebietes. Dies bedarf einer be-
sonderen Sanierungssatzung.

2. Eigentiimer, Mieter, Pachter und sonstige zum Besitz oder zur Nutzung eines
Grundstiickes, Gebaudes oder Gebaudeteils Berechtigte sowie ihre Beauftragten
sind verpflichtet, der Stadt oder ihrem Beauftragten Auskunft liber die Tatsa-
chen zu erteilen, deren Kenntnis zur Beurteilung der Sanierungsbedurftigkeit ei-
nes Gebietes oder zur Vorbereitung oder Durchfiihrung der Sanierung erforder-
lich ist. An personenbezogenen Daten kénnen insbesondere Angaben der Be-
troffenen von ihren persdnlichen Lebensumstanden in wirtschaftlichen und sozi-
alen Bereichen, namentlich Uber die Berufs-, Erwerbs- und Familienverhaltnisse,
das Lebensalter, die Wohnbediirfnisse, die sozialen Verflechtungen sowie lber
die ortlichen Bindungen erhoben werden (Auskunftspflicht nach § 138 BauGB).



Stadt Leimen

Stadtebauliche Erneuerung

Mit der Untersuchung wird die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung (KE)
beauftragt. Es wird gebeten, die Mitarbeiter des Biros bei ihrer Arbeit zu unter-
stlitzen, damit mdéglichst rasch konkrete Ergebnisse erzielt werden kdnnen.

Die betroffenen Eigentiimer, Mieter, Pachter und sonstige Nutzungsberechtigte
kdnnen versichert sein, dass alle Informationen mit der gebotenen Vertraulich-
keit behandelt werden.

Gemeinderat, Verwaltung sowie die Mitarbeiter der KE bedanken sich schon
heute fir Ihr Interesse an dieser Aufgabe.

Fragen zur Durchflihrung der Vorbereitenden Untersuchungen beantwortet die
Stadtverwaltung oder Herr Rudolf Kunstmann, Projektleiter der LBBW Immobi-

lien Kommunalentwicklung GmbH, Regionalbliro Karlsruhe, Telefon:
0721/35454-231.

Leimen, den

gez. Reinwald, Oberblirgermeister



Stadt Leimen

Stadtebauliche Erneuerung

Anlage 2: Abschrift des Zweiten Kapitels / Zweiter Abschnitt des Baugesetzbuches
(Besonderes Stadtebaurecht)

- Vorbereitung und Durchfiihrung -

§ 140
Vorbereitung
Die Vorbereitung der Sanierung ist Aufgabe der Stadt; sie umfasst
1. die Vorbereitende Untersuchungen,
2. die formliche Festlegung des Sanierungsgebiets
3. die Bestimmung der Ziele und Zwecke der Sanierung,
4

die stadtebauliche Planung; hierzu gehoért auch die Bauleitplanung oder eine Rah-
menplanung, soweit sie flir die Sanierung erforderlich ist,

o

die Erdrterung der beabsichtigten Sanierung,
6. die Erarbeitung und Fortschreibung des Sozialplans,

7. einzelne Ordnungs- und BaumaBnahmen, die vor einer formlichen Festlegung des
Sanierungsgebiets durchgefiihrt werden.

§ 141
Vorbereitende Untersuchungen

(1) Die Stadt hat vor der férmlichen Festlegung des Sanierungsgebiets die Vorberei-
tenden Untersuchungen durchzufiihren oder zu veranlassen, die erforderlich sind, um
Beurteilungsunterlagen zu gewinnen Uber die Notwendigkeit der Sanierung, die sozia-
len, strukturellen und stadtebaulichen Verhdltnisse und Zusammenhange sowie die
anzustrebenden allgemeinen Ziele und die Durchfiihrbarkeit der Sanierung im Allge-
meinen. Die Vorbereitenden Untersuchungen sollen sich auch auf nachteilige Auswir-
kungen erstrecken, die sich fir die von der beabsichtigten Sanierung unmittelbar Be-
troffenen in ihren personlichen Lebensumstdanden im wirtschaftlichen oder sozialen
Bereich voraussichtlich ergeben werden.

(2) Von Vorbereitenden Untersuchungen kann abgesehen werden, wenn hinreichende
Beurteilungsunterlagen bereits vorliegen.

(3) Die Stadt leitet die Vorbereitung der Sanierung durch den Beschluss tber den Be-
ginn der Vorbereitenden Untersuchungen ein. Der Beschluss ist ortsiblich bekannt zu
machen. Dabei ist auf die Auskunftspflicht nach § 138 hinzuweisen.

(4) Mit der ortsiiblichen Bekanntmachung des Beschlusses tiber den Beginn der Vorbe-
reitenden Untersuchungen finden die §§ 137, 138 und 139 Uber die Beteiligung und
Mitwirkung der Betroffenen, die Auskunftspflicht und die Beteiligung und Mitwirkung
offentlicher Aufgabentrager Anwendung; ab diesem Zeitpunkt ist § 15 auf die Durch-
fuhrung eines Vorhabens im Sinne des § 29 Abs. 1 und auf die Beseitigung einer bauli-
chen Anlage entsprechend anzuwenden. Mit der férmlichen Festlegung des Sanie-



Stadt Leimen

Stadtebauliche Erneuerung

rungsgebiets wird ein Bescheid Uber die Zurickstellung des Baugesuchs sowie ein Be-
scheid Uber die Zurlickstellung der Beseitigung einer baulichen Anlage nach Satz 1
zweiter Halbsatz unwirksam.

(5) Ist der Beschluss liber den Beginn der Vorbereitenden Untersuchungen gefasst und
ortstiblich bekannt gemacht, ist § 15 auf Antréage auf Durchflihrung eines Vorhabens
und auf Erteilung einer Teilungsgenehmigung im Sinne des § 144 Abs. 1 Nr. 1 und 2
entsprechend anzuwenden. Mit der formlichen Festlegung des Sanierungsgebiets wird
ein Bescheid Uber die Zuriickstellung des Baugesuchs nach Satz 1 unwirksam.



Grofle Kreisstadt Leimen

Gremienvorlage
Amt / Amtsleiter : 3/Stamm

Sachbearbeiter : Stamm

Datum : 08.02.2018

Gremienvorlage: offentlich Vorlage-Nr: 23/2019
Gremium: Gemeinderat am: 28.03.2019
Kennwort : Zensus 2011

Begriff: Klageerhebung durch die Stadt Leimen - Ricknahme
Tagesordnungspunkt: 3

Beschlussvorschlag:

Die Klage der Stadt Leimen gegen das Zensusergebnis 2011 wird zurickgenommen.

Sachverhalt:

Die Stadt Leimen hat gegen das Zensusergebnis 2011 Klage erhoben, da die Stadt
Leimen 1903 Personen verloren hatte. Dieses Verfahren ruht derzeit, da 6
Kommunen des Landes Baden-Wirttemberg an den 4 Verwaltungsgerichten des
Landes Musterprozesse fuhren. Zwischenzeitlich befand am 19.09.2018 das
Bundesverfassungsgericht auf Antrage Berlins und Hamburg in einem Verfahren der
verfassungsrechtlichen Prifung, dass die Gesetzgebung des Bundes fir den Zensus
2011 mit dem Grundgesetz vereinbar ist.

Der Widerspruch bzw. die Klage der Stadt Leimen bezieht sich zwar nicht nur auf die
Verfassungsmaligkeit der Gesetzgebung zum Zensus 2011, sondern auch noch auf
weitere Fehler. Es besteht jedoch das Problem, dass man diese wegen fehlender
Unterlagen und der Zeit, die zwischenzeitlich vergangen ist, nicht mehr nachweisen
kann. Aus diesem Grunde sollte man die eingereichte Klage zuriicknehmen. Vom
Stadtetag liegt zudem ebenfalls eine Empfehlung vor, die eingereichten Klagen
zuriickzunehmen.

Zwar haben die Klageeinreichungen fur die Kommunen keinen direkten Erfolg

bezogen auf den Zensus 2011 gebracht, jedoch fuhrten die Klagen dazu, dass flr
den Zensus 2021 signifikante Verbesserungen vorgenommen werden.
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[ ] Auf die Befangenheitsvorschriften nach § 18 GemO ist zu achten

Bisherige Beratungsergebnisse:

Gemeinderat 27.04.2014:

Sollte dem Widerspruch der Stadt Leimen gegen den Zensusbescheid nicht abgeholfen werden, legt
die Stadt Leimen Klage ein.

Verwaltungsausschuss vom 14. Marz 2019 — nicht6ffentlich
Einstimmig ergeht folgende Empfehlung:
Die Klage der Stadt Leimen gegen das Zensusergebnis 2011 wird zuriickgenommen.

Als Anlage sind beigefligt :
[] Folgekostenberechnung [ ] Karten/Folien [_] Sonstiges

Handzeichen Sachbearbeiter: Datum:
Mitzeichnung durch HH.-Sachb.: Datum:
Mitzeichnung durch Amtsleiter/Abteilungsleiter : Datum:
Handzeichen:

Zustimmung durch Finanz- und Ordnungsdezernentin Datum:

Birgermeisterin Claudia Felden
Handzeichen:

Mitzeichnung durch Datum:

Zustimmung durch Oberbirgermeister Hans D. Reinwald Datum:
Handzeichen
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Amt / Amtsleiter :

Grofle Kreisstadt Leimen

Gremienvorlage

2 Kammerei/ B. Veith

Sachbearbeiter : S. Veith

Datum : 28.02.2019

Gremienvorlage: offentlich Vorlage-Nr: 24/2019
Gremium: Gemeinderat am: 28.03.2019
Kennwort : Haushalt

Begriff: Bildung von Haushaltsresten

Tagesordnungspunkt:

Beschlussvorschlag:
1. Der Bildung von Haushaltseinnahmeresten im Vermégenshaushalt in Hohe
von 2.000.000 € sowie von Haushaltsausgaberesten im Vermdgenshaushalt in

Hohe von 4.865.000 € wird zugestimmt.

2. Die Haushaltsreste in Hohe von 3.098.000 €, die keiner Genehmigung
bedurfen, werden zur Kenntnis genommen.

Sachverhalt:

Fir folgende nicht verbrauchte Mittel 2018 sollen Haushaltsreste fur 2019 gebildet werden:

Vermdgenshaushalt

Einnahmen
HH-Stelle Unterabschnitt | Bezeichnung | Betrag Erlduterung
2.9110.377100-001 | Finanz- Einnahmen aus 2.000.000 € | Nicht ausgeschopfte
wirtschaft Krediten von Kreditermachtigungen
privaten
Unternehmen
Gesamt 2.000.000 €
Ausgaben
HH-Stelle Unterabschnitt | Bezeichnung Betrag Erlauterung
2.0660.940000-001 | Verwaltungs- Hochbau 1.025.000 € | Fortfuhrung der Elektrosanierung.
gebaude Deckungsmittel fiir 2.6150.940000
Stadtkernsanierung — Altes Rathaus
2.1310.935000-001 | FFW Leimen Erwerb von 60.000 € | Die Mittel werden fir die Beladungs-
beweglichen einrichtung des Geratewagens Transport
Sachen des (GW-T) benétigt.
Anlageverm.
2.2152.940000-001 | GSS st. ligen Hochbau 1.995.000 € | Neubau Gemeinschaftsschule.
2.5624.940000-001 | Georg-Zietsch- | Hochbau 215.000 € | Mittel fir Abriss und Sanierung Georg-
Halle Zietsch-Halle
2.6150.940000-014 | Stadtkern- Rathaus St. 1.150.000 € | Mittel fur Sanierungskonto KE, Sanierung
sanierung ligen, Hochbau Rathaus St. ligen
Ubertrag 4.445.000 €
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HH-Stelle Unterabschnitt | Bezeichnung Betrag Erlauterung

Ubertrag 4.445.000 €

2.6910.950000-005 | Wasserlaufe, Tiefbau 100.000 € | Sanierung wird in Kiirze ausgeschrieben.
Wasserbau
Quellenver-
dolung
Feilgasse

2.8700.950000-001 | Georgi- Tiefbau 320.000 € | Abschluss der Baumafinahme, Einbau Tur
Tiefgarage und Videoluberwachung.

Gesamt 4.865.000 €

Folgende Haushaltsausgabereste bedurfen laut Hauptsatzung bzw. 819 Abs. 1 GemHVO
keiner Genehmigung und werden nachrichtlich zur Kenntnis aufgelistet:

HH-Stelle Unterabschnitt | Bezeichnung | Betrag Erlauterung
2.0661.935300-001 | Neues Erwerb von 5.000 € | Mittel fur Netzwerkkomponenten und
Verwaltungs- beweglichen Server.
gebaude Sachen des
Anlageverm.
EDV
2.0661.940000-001 | Neues Hochbau 20.000 € | Die Mittel werden fir einen Turluftschleier
Verwaltungs- im neuen Verwaltungsgebaude bendtigt.
gebaude
2.1410.935000-001 | Katastrophen- | Erwerb von 18.000 € | Mittel werden fur Telekommunikations-
schutz beweglichen Anlage fiir Kommunikation im Krisenfall
Sachen des sowie flir die Notstromeinspeisung beim
Anlageverm. neuen Verwaltungsgebaude bendtigt.
Ausschreibung hat sich wegen
Komplexitat verzdgert.
2.2152.935000-001 | GSS St. ligen Erwerb von 9.500 € | Mittel werden fir Birocontainer und
beweglichen Einzeltische bendtigt.
Sachen des
Anlageverm.
2.2152.935300-001 | GSS St. ligen Erwerb von 28.500 € | Beschaffung von iPads mit Verwaltungs-
beweglichen software und Lern- Apps fur Wettbe-
Sachen des werbsteilnahme Hopp Foundation.
Anlageverm
EDV
2.4600.940000-001 | Einrichtungen Hochbau 700.000 € | Mittel fur Neubau Basket Il (wird in 2019
der begonnen) und Deckungsmittel fir
Jugendhilfe, Sanierung Otto-Graf-Realschule (UA
Basket Il 2210; GR Beschluss v. 27.02.2019).
2.4600.950000-001 | Einrichtungen | Tiefbau 149.000 € | Baumafinahme noch nicht abgeschlossen
der (Callisthenicanlage und Unterstand).
Jugendhilfe,
Basket Il
AuRenanlage
2.4640.950000-001 | Pestalozzi-Kiga | Tiefbau 10.000 € | Spielgerate wurden noch nicht
angeschafft, Toranlage wird versetzt.
2.4641.950000-001 | Fr.-Frobel-Kiga | Tiefbau 4.000 € | Fertigstellung der Pflasterarbeiten und
Erneuerung der Sandkastenum-
randungen.
2.4646.940000-002 | Ludwig-Uhland- | Hochbau 1.130.000 € | Fortfihrung der Baumafinahme.
Kiga
2.4647.935000-001 | Nikolaus- Erwerb von 2.000 € | Tische und Stuhle die bereits im
Lenau-Kiga beweglichen Dezember bestellt wurden, aber erst im
Sachen des Januar geliefert werden konnten.
Anlageverm.
Ubertrag 2.076.000 €
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HH-Stelle | Unterabschnitt | Bezeichnung | Betrag Erlauterung
Ubertrag 2.076.000 €
2.5614.950000-001 | Kraichgau- Tiefbau 25.000 € | Sanierung von Sprint- u. Anlaufbahn der
stadion Weitsprunganlage.
2.5622.935000-001 | Kurpfalzhalle Erwerb von 45.000 € | Beschaffung von 700 Stuihlen. Geld war in
beweglichen 2018 eingeplant. Geliefert wurden die
Sachen des Stihle in 2019.
Anlageverm.
2.5803.950000-001 | Park- und Tiefbau 49.000 € | Kosten fur Machbarkeitsstudie
Gartenanlagen Landesgartenschau.
2.5830.950000-001 | Kinderspiel- Tiefbau 15.000 € | Erneuerungsarbeiten bei der Mini-
platze Spielfeld-Anlage
2.6310.950000-001 | Gemeinde- Tiefbau 168.000 € | Weiterfuhrung Baumafinahme Gehweg
strafen, Lingental.
allgemein
2.6310.950000-016 | Geh.-Schott- Tiefbau 170.000 € | Deckung fur Bau Radweg Heidelberg-
StralRe Leimen (GR-Beschluss v. 26.07.2018) und
Sanierung FuBweg Schwalbenweg (GR-
Beschluss v. 27.02.2019)
2.6310.950000-021 | Feilgasse Tiefbau 30.000 € | Mittel fur Planungsrate.
2.6310.950000-059 | Fasanerie Tiefbau 25.000 € | Umrustung der Pumpe in der Ernst-
Naujoks-Strafle. Malinahme wurde Ende
2018 begonnen.
2.6310.950000-113 | Rohrbacher Tiefbau 30.000 € | Planungsrate fir Abriss Rebstock.
StralRe
2.6310.950000-143 | Schrebergéarten | Tiefbau 14.000 € | Schlussrechnung steht noch aus fur
Bahnhof Il StraRenbau und Leuchten.
2.6310.950000-156 | Marlene- Tiefbau 50.000 € | Die Mittel werden zur Deckung flr die
Dietrich-Weg Umristung der Pumpe in der Ernst-
Naujoks-Strafle bendtigt (s. VKZ 059).
2.6310.951000-001 | Gemeinde- Verkehrs- 10.000 € | Umbau von Blumenbeeten.
straf3en beruhigung u.
Verkehrs-
fiihrung
2.6700.950000-001 | Strafl3en- Tiefbau 8.000 € | Wird bendtigt fur sicherheitsrelevante
beleuchtung Aufriistung der FuRgéngeruberwege (hier:
FuRRgangeriberweg Kurfurtsen-/
Karolingerallee).
2.6810.940000-001 | Parkein- Hochbau 29.000 € | Beschaffung weiterer Parkschein-
richtungen/ automaten.
Parkplatze
2.6910.950000-001 | Wasserlaufe, Tiefbau 25.000 € | Mittel fur Planungsrate Regenriick-
Wasserbau, haltebecken Hinterlandzufliisse
allgemein Weidenklinge.
2.6910.950000-002 | Wasserlaufe, Tiefbau 30.000 € | Planungsrate flr die Sanierung bzw.
Wasserbau Offnung der Bachverdolung Gauangelloch
Bachverdolung (Renaturierung).
Gauangelloch
2.6910.950000-004 | Wasserlaufe, Tiefbau 249.000 € | Schlussrechnung steht noch aus.
Wasserbau Kostenanteil der Stadt belauft sich derzeit
Kanal- und schon auf knapp 200.000 Euro.
Bachlauf
Lingental
2.7610.983000-001 | Breitband- Umlage und 50.000 € | Umlage fur Glasfaserverkabelung wird in
versorgung Zuschisse 20109 fallig.
Highspeed-
Zweckverband
Gesamt 3.098.000 €
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[ ] Auf die Befangenheitsvorschriften nach § 18 GemO ist zu achten

Bisherige Beratungsergebnisse:
Verwaltungsausschuss vom 14. Marz 2019 — nichtdffentlich
Einstimmig ergeht folgende Empfehlung:

1. Der Bildung von Haushaltseinnahmeresten im Vermdégenshaushalt in Héhe von 2.000.000
€ sowie von Haushaltsausgaberesten im Vermdgenshaushalt in Héhe von 4.865.000 €
wird zugestimmt.

2. Die Haushaltsreste in Héhe von 3.098.000 €, die keiner Genehmigung bedurfen, werden
zur Kenntnis genommen.

Als Anlage sind beigeflgt :
[] Folgekostenberechnung [] Karten/Folien [] Sonstiges

Handzeichen Sachbearbeiter: Datum:
Mitzeichnung durch HH.-Sachb.: Datum:
Mitzeichnung durch Amtsleiter/Abteilungsleiter : Datum:
Handzeichen:

Zustimmung durch Finanz- und Ordnungsdezernentin Datum:

Birgermeisterin Claudia Felden
Handzeichen:

Mitzeichnung durch Datum:

Zustimmung durch Oberbirgermeister Hans D. Reinwald Datum:
Handzeichen
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Grofle Kreisstadt Leimen

Gremienvorlage
Amt / Amtsleiter : 6/Gora

Sachbearbeiter : Kohr

Datum : 19.02.2019

Gremienvorlage: offentlich Vorlage-Nr: 25/2019
Gremium: Gemeinderat am: 28.03.2019
Kennwort : Energieversorgung

Begriff: Ausschreibung kommunaler Strombedarf
Tagesordnungspunkt: 10

Beschlussvorschlag:

1. Die Verwaltung wird ermachtigt, an der 18. Bundelausschreibung 2020 bis 2022
fur den kommunalen Strombedarf teilzunehmen und die GT-Service
Dienstleistungsgesellschaft mbH (GT-Service GmbH) ab 01.01.2020 dauerhaft
zu beauftragen.

2. Der Gemeinderat Ubertragt die  Zuschlagsentscheidung fur die
Vergabeleistungen an die GT-Service GmbH, die sich zur Durchfihrung der
Ausschreibung weiterer Kooperationspartner bedienen kann.

3. Die Stadt Leimen verpflichtet sich, das Ergebnis der jeweiligen
Blndelausschreibung als fur sich verbindlich anzuerkennen. Sie verpflichtet sich
zur Stromabnahme von dem Lieferanten der den Zuschlag erhalt, fur die Dauer
der Vertragslaufzeit. Die jahrlichen Kosten von ca. 2.400,-- € werden
bereitgestellt.

4. Die Verwaltung wird beauftragt, Strom aus 100% erneuerbaren Energien
Okostrom) mit Neuanlagenquote nach dem Handlermodell zu beschaffen.

Sachverhalt:

Im Jahre 2016 hat die die Stadt Leimen an der 15. Bundelausschreibung
teilgenommen. Der daraus resultierende Stromliefervertrag hat eine Laufzeit von
2 Jahren mit einer einjahrigen Option und lauft daher zum 31.12 2019 aus.

Die Kosten fir eine europaweite Ausschreibung im Rahmen der 18.
Blndelausschreibung 2020 bis 2022 fir den kommunalen Strombedarf betragen ca.
2.400,-- € jahrlich (bezogen auf 284 Abnahmestellen).

[] Auf die Befangenheitsvorschriften nach § 18 GemO ist zu achten
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Bisherige Beratungsergebnisse:
Verwaltungsausschuss vom 14. Marz 2019 — nichtdffentlich
Einstimmig ergeht folgende Empfehlung:

1. Die Verwaltung wird erméachtigt, an der 18. Bundelausschreibung 2020 bis 2022 fir den
kommunalen Strombedarf teilzunehmen und die GT-Service Dienstleistungsgesellschaft mbH
(GT-Service GmbH) ab 01.01.2020 dauerhaft zu beauftragen.

2. Der Gemeinderat Ubertragt die Zuschlagsentscheidung fir die Vergabeleistungen an die GT-
Service GmbH, die sich zur Durchfihrung der Ausschreibung weiterer Kooperationspartner
bedienen kann.

3. Die Stadt Leimen verpflichtet sich, das Ergebnis der jeweiligen Bindelausschreibung als fir
sich verbindlich anzuerkennen. Sie verpflichtet sich zur Stromabnahme von dem Lieferanten
der den Zuschlag erhélt, fur die Dauer der Vertragslaufzeit.

4. Die jahrlichen Kosten von ca. 2.400,-- € werden bereitgestellt.Die Verwaltung wird beauftragt,
Strom aus 100% erneuerbaren Energien Okostrom) mit Neuanlagenquote nach dem
Héandlermodell zu beschaffen.

Als Anlage sind beigeflgt :
[] Folgekostenberechnung [] Karten/Folien [ ] Sonstiges

Handzeichen Sachbearbeiter: Datum:
Mitzeichnung durch HH.-Sachb.: Datum:
Mitzeichnung durch Amtsleiter/Abteilungsleiter : Datum:
Handzeichen:

Zustimmung durch Finanz- und Ordnungsdezernentin Datum:

Birgermeisterin Claudia Felden
Handzeichen:

Mitzeichnung durch Datum:

Zustimmung durch Oberburgermeister Hans D. Reinwald Datum:
Handzeichen
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Grofle Kreisstadt Leimen

Gremienvorlage
Amt / Amtsleiter : 6/Gora

Sachbearbeiter : Kohr

Datum : 04.03.2019

Gremienvorlage: offentlich Vorlage-Nr: 26/2019
Gremium: Gemeinderat am: 28.03.2019
Kennwort : Ausbau Leimbach-Unterlauf

Begriff: Flachenverkauf fir Retentionsflache
Tagesordnungspunkt: 11

Beschlussvorschlag:

1. Von dem Sachverhalt wird Kenntnis genommen.
2. Dem Flachenverkauf wird grundséatzlich zugestimmt.
3. Mit dem Landwirt sind Verkaufsverhandlungen zu fuhren.

Sachverhalt:

Seit Uber zwei Jahren werden im Rahmen des Ausbaus des Leimbach-Unterlauf
Gespréache gefuhrt, damit die notwendigen Retentionsflachen ausgewiesen werden
konnen. Hierbei handelt es sich um Flachen auf der Gemarkung Nuf3loch, die sich
im Eigentum des Landwirts Herrn Rensch befinden. Herr Rensch hatte bisher
samtliche Verhandlungen abgelehnt, da er diese Flachen nicht verkaufen will und auf
Nufllocher Gemarkung, keine Tauschflachen vorhanden sind.

Das Regierungsprasidium Karlsruhe hat nun nach Verhandlungen mit der Stadt
Leimen (OB Reinwald) und der Gemeinde Nuf3loch (BM Forster) eine Méglichkeit
gefunden in Form eines Flachentausch Uber die Gemarkungsgrenzen hinweg, diese
Problematik zu l6sen.

1. Das Regierungsprasidium wird die Flachen des Herrn Rensch auf Nuf3locher
Gemarkung mit insgesamt 24.745 m2 ankaufen.

2. Im Gegenzug verkauft die Stadt Leimen ebenfalls ca. 24.745 m2 (mdgliche
Tauschflachen Flurstiicke 6001, 6012 und 6022) an Herrn Rensch zu einem
Preis von 2,50 €/m2.

Um auf diese Flachen bei weiteren Planungen nach dem Verkauf noch Zugriff zu
haben, sind entsprechende Vereinbarungen im KV vorzusehen.
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[ ] Auf die Befangenheitsvorschriften nach § 18 GemO ist zu achten

Bisherige Beratungsergebnisse:
Verwaltungsausschuss vom 14. Marz 2019 — nichtéffentlich
Einstimmig ergeht folgende Empfehlung

1. Von dem Sachverhalt wird Kenntnis genommen.

2. Dem Flachenverkauf wird grundséatzlich zugestimmt.

3. Mit dem Landwirt sind Verkaufsverhandlungen zu fihren.

Als Anlage sind beigeflgt :
[] Folgekostenberechnung [] Karten/Folien [] Sonstiges

Handzeichen Sachbearbeiter: Datum:
Mitzeichnung durch HH.-Sachb.: Datum:
Mitzeichnung durch Amtsleiter/Abteilungsleiter : Datum:
Handzeichen:

Zustimmung durch Finanz- und Ordnungsdezernentin Datum:

Birgermeisterin Claudia Felden
Handzeichen:

Mitzeichnung durch Datum:

Zustimmung durch Oberburgermeister Hans D. Reinwald Datum:
Handzeichen
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Grofle Kreisstadt Leimen

Gremienvorlage
Amt / Amtsleiter : 6/ Gora

Sachbearbeiter : M. Sauerzapf

Datum : 11.03. 2019
Gremienvorlage: o6ffentlich Vorlage-Nr: 27/2019
Gremium: Gemeinderat am: 28.03.2019
Kennwort : Mobilitat
Begriff: Stadtradeln 2019
T d kt:
agesordnungspun 12
Empfehlung:

1. Die Stadt Leimen nimmt bei der Aktion STADTRADELN teil.
2. Die Aktion wird vom Gemeinderat unterstitzt.
3. Vereine, Schulen und Betriebe werden zum Mitmachen animiert.

Sachverhalt:
Nach der erfolgreichen Teilnahme 2018 hat sich Leimen wieder Gber den Landkreis
beim STADTRADELN angemeldet.

Die Kosten uUbernimmt der Kreis. Der Zeitraum fir die Kampagne 2019 ist fest-
geschrieben, das STADTRADELN findet dieses Jahr vom 18. Mai bis 7. Juni statt.

Drei Wochen lang kdnnen Kommunen, Vereine, Einzelne... Kilometer sammeln.
Diese gefahrenen Kilometer werden im Netz gemeldet und danach ausgewertet und
pramiert. In der Sitzung wird das Procedere vorgestellt.

Insgesamt haben sich 24 Kommunen des RNK Interesse angemeldet (drei mehr als
2018, inkl. Leimen). Der Rhein-Neckar-Kreis Ubernimmt die Kosten fur die
Anmeldung und den Druck und die Erstellung von Faltblattern und Plakaten.

Am 18. Mai ist eine Auftaktveranstaltung fir die Aktion in Hockenheim geplant.
Blrgermeister, Gemeinderate, alle interessierten Burger kdnnen daran teilnehmen.
Am 13. Juli ist die Schlussveranstaltung in Neckargemiind geplant. Genaueres zu
diesen Veranstaltungen wird noch bekanntgegeben.
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So soll das STADTRADELN Leimen 2019 aussehen:

Aus dem Gremium meldet sich ein Mitglied, das dieses Jahr
STADTRADELSTAR sein wird. Herr Dr. Peter Anselmann hat das Gremium in
2018 vorbildlich vertreten. Wir bitten dringend um Meldung! Der Aufwand
halt sich (je nach Engagement) in Grenzen. Schwierigste Hirde ist, dass das
Auto drei Wochen lang stehen bleiben soll.

Das Gremium selbst ist zum Mitmachen aufgerufen. Walldorf hat im letzten
Jahr als ,newcomer” gleich bundesweit abgeraumt. Taglich nur 10km pro
Mitglied des Gemeinderats und wir hatten Walldorf geschlagen!

Es sind insgesamt drei organisierte Radfahrten im STADTRADEL-Zeitraum
geplant: Eine 6ffentliche Stadtrundfahrt mit Oberbirgermeister Reinwald
am 20. Mai, eine abendliche Ausfahrt des Verwaltungsteams in der 2.
Aktionswoche (,Amtsstrampler®) voraussichtl. zum Schwabenheimer Hof und
eine 3., Ausfahrt in der letzten Aktionswoche, deren Termin und Ziel noch
festgelegt wird.

Vorstellung der Aktion in den politischen Gremien im April. Auch hier schon
Werbung, die in die Blrgerschaft getragen werden soll. Ein Termin beim
Seniorenbeirat hat schon im Marz stattgefunden.

Auch bei den Vierteljahresgesprachen Kindergéarten und v.a. Schulen wurde
das Thema schon vorgetragen. Nicht zuletzt haben Ladenburg und Mauer
2018 so viele km gemacht, weil hier Schulen komplett teilgenommen haben.

3. Leimener Radaktionstag am 18. Mai. Unser Motto lautet dieses Jahr
»Sicherheit und Fitness*.

An diesem Tag sind verschiedene Akteure rund um’s Rad am neuen
Verwaltungsgebaude in Leimen-Mitte versammelt. Unter anderem
prasentieren Tourismusverbande verschiedene Freizeitrouten, die Polizei
macht Helmberatung, der ADFC ist u.a. mit der Aktion ,bei uns kriegen Sie Ihr
Fett weg (Kettenreinigung)“vertreten, eine ,Fahrradwerkstatt® sorgt fur
Sicherheit rund ums Rad, der Fahrradhandel informiert schwerpunktmafig
zum Thema ,Beleuchtung” und die Stadt Leimen Uber die aktuellen
Radprojekte in der Stadt.

Fur die ganz Kleinen soll wieder die Stadtmeisterschaft im Laufradfahren
ausgetragen werden, Schaler kénnen Ihr Geschick am
Fahrradhindernisparcours beweisen.

Derzeit planen wir noch eine kleine Challenge auf Spinning-Réadern, wo
jeweils 2 oder 3 Mitfahrer Ihre Leistungsstarke messen kdnnen oder eine
ahnliche Aktion mit Spinning-Radern.

Wie auch im Vorjahr ist eine kleine Talkrunde geplant. Dem Motto ,Sicherheit
und Fitness” Rechnung tragend wollen wir 3 kompetente Gesprachspartner
zusammenbringen und mit Ihnen rund ums Thema ,Radfahren und Fitness*
sprechen. Natirlich machen wir bei dieser Gelegenheit fir's STADTRADELN
und geben Infos und Hilfe fur Neulinge.

Die Ratsmitglieder sind herzlich willkommen, zumal am gleichen Termin im
neuen Verwaltungsgebaude der ,Tag der Stadtebauforderung“ prasentiert
wird.
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e Jeder Fahrer / Jedes Team tragt die gefahrenen km selbst im Netz ein.
Ein Vertreter der Stadt wird die km eintragen, die von den Nicht-Vernetzten
Radlern gefahren werden.

e Die Stadtverwaltung selbst wird sich als Team anmelden.

e Unabhangig von der Gesamtauswertung wird die Stadt wieder die besten
Einzelnen und Teams aus Leimen ehren.

Leimen will nach knapp 34.000 km in 2018 dieses Jahr einmal die Erde umrunden.
Unser Ziel sind 40.100 km. Helfen Sie uns, das zu erreichen!

Das Thema ,Stadtradeln® ist nicht im HH vorgesehen. Insgesamt kostet die
Veranstaltung ,nur* Verwaltungskraft. Der Radaktionstag wird mit ca. 2.000-3.000 €
zu Buche schlagen.

[] Auf die Befangenheitsvorschriften nach § 18 GemO ist zu achten

Bisherige Beratungsergebnisse:

Als Anlage sind beigefligt :
[] Folgekostenberechnung [ ] Karten/Folien [_] Sonstiges

Handzeichen Sachbearbeiter: Datum:
Mitzeichnung durch HH.-Sachb.: Datum:
Mitzeichnung durch Amtsleiter/Abteilungsleiter : Datum:
Handzeichen:

Zustimmung durch Finanz- und Baudezernentin Datum:

Birgermeisterin Claudia Felden
Handzeichen:

Mitzeichnung durch Datum:

Zustimmung durch Oberbirgermeister Hans D. Reinwald Datum:
Handzeichen
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Grofle Kreisstadt Leimen

Gremienvorlage
Amt / Amtsleiter : 6/Gora

Sachbearbeiter : Kohr

Datum : 18.03.2019

Gremienvorlage: offentlich Vorlage-Nr: 28/2019
Gremium: Gemeinderat am: 28.03.2019
Kennwort : Gewerbegebiet Sud 2

Begriff: Verkauf eines Grundstucks

Tagesordnungspunkt: 13

Beschlussvorschlag:

1. Von dem Sachverhalt wird Kenntnis genommen.

2. Dem Verkauf an das Autohaus Geisser GmbH zum Preis von 170,-- €/m? wird
zugestimmt.

3. Der notwendigen Anderung des Bebauungsplans ,Gewerbegebiet Siid 2 Erste
Anderung und Erweiterung” wird zugestimmt.

Sachverhalt:

Das Autohaus Stefan Geisser GmbH hat in der Sitzung des GR vom 27. Februar im
nd Teil die Planung fir das gesamte Gelande Gewerbegebiet Sid 2 vorgestellt. In
der Sitzung wurde die Verwaltung beauftragt die Verkaufsverhandlungen mit der Fa.
Geisser weiterzufiihren und zu einem Abschluss zu bringen.

Nach dem gemeinsamen Gesprachstermin konnte ein Verkaufspreis von 170,-- €/m?2
(inklusive Erschlielungskosten) erzielt werden. Die zu verkaufende Flache von ca.
25.600 m2 (StrafRen- und Entwasserungsflachen bleiben im Eigentum der Stadt
Leimen) wirde einem Verkaufspreis von 4,3 Mio. € entsprechen.

Die Eigentimergemeinschaft FlurSt. 5946 wurde tber den Stand der Verhandlungen
unterrichtet.

Die Stadtverwaltung wird einen Kaufvertrag vorbereiten, wo die vorgestellten
Planungen beinhaltet sein werden.

Es ist noch darauf hinzuweisen, dass durch die Veranderung der Stralenflachen
eine Anderung des BPlans notwendig wird.

Seite 1 von 2



[ ] Auf die Befangenheitsvorschriften nach § 18 GemO ist zu achten

Bisherige Beratungsergebnisse:

Als Anlage sind beigeflgt :
[] Folgekostenberechnung [] Karten/Folien [ ] Sonstiges

Handzeichen Sachbearbeiter: Datum:
Mitzeichnung durch HH.-Sachb.: Datum:
Mitzeichnung durch Amtsleiter/Abteilungsleiter : Datum:
Handzeichen:

Zustimmung durch Finanz- und Ordnungsdezernentin Datum:

Birgermeisterin Claudia Felden
Handzeichen:

Mitzeichnung durch Datum:

Zustimmung durch Oberburgermeister Hans D. Reinwald Datum:
Handzeichen
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NUTZUNGSSCHABLONEN: PLANZEICHENLEGENDE

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG § 9 () Nr. 1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO

GEWERBEGEBIET
Teilbereich GE (UNTERSCHEIDUNG GEI/GE2 SIEHE TEXTL. FESTSETZUNGEN)
eipereic A1 A2 B 2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG § 9 () Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO
08 GRZ, GRUNDFLACHENZ AHL
Art der
Nutzumg Bauweise GE QW GE (ﬂ GE d 2 GFZ, GESCHOSSFLACHENZ AHL

GH max. MAXIMALE GEBAUDEHOHE

CRZ 0.8 0.8 0.8
3. BAUWEISE UND UBERBAUBARE FLACHEN § 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO

ABWEICHENDE BAUWEISE
al GEM. TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN

max. Gebaudehshe GHmax = 14,0m GHmax = 14,0m GHmax = 11,6m r=q  eAvoReNzE

4. VERKEHRSFLACHEN § 9 (1) Nr. 1l BauGB

GEPLANTE OFFENTLICHE STRASSENFLACHEN
GEPLANTE OFFENTLICHE FUSS- UND RADWEGE

BESTEHENDE OFFENTLICHE STRASSENFLACHEN
BESTEHENDE OFFENTLICHE WEGEFLACHEN

GEPLANTE_OFFENTLICHE
P PARKPLATZE

aaaa DURCHFAHRTSVERBOT

5. GRUNFLACHEN § 9 (I Nr. 15 BauGB

OFFENTLICHE GRUNFLACHE

PRIVATE GRUNFLACHE

6. ANPFLANZEN VON BAUMEN UND STRAUCHERN § 9 () Nr. 25a BauGB

@ PFLANZGEBOT EINZELBAUM

@ ERHALTUNGSGEBOT EINZELBAUM

uuuuuu FLACHEN ZUM ANPFLANZEN VON BAUMEN
nnnnnn UND STRAUCHERN

Ergénzung derPlatanenallee
im Bereich des Kreisverkehrs

Goeoce FLACHEN MIT BINDUNG ZUM ERHALT
cscooe VON BAUMEN UND STRAUCHERN

7. HAUPTVERSORGUNGSLEITUNGEN § 9 (1) Nr. 13 BauGB

110k V-LEITUNG, OBERIRDISCH; NACHRICHTLICHE UBERNAHME
20-KV-LEITUNG; NACHRICHTLICHE UBERNAHME (WIRD INS ERDREICH VERLEGT)

DN 1000 KANAL; NACHRICHTLICHE UBERNAHME
WASSERLEITUNG DN 400; NACHRICHTLICHE UBERNAHME

®
X

_____ TRASSE FUR GASHOCHDRUCKLEITUNG
————— NACHRICHTLICHE UBERNAHME

8. GEH-, FAHR- UND LEITUNGSRECHTE § 9 () Nr. 21 BauGB

; == t LEITUNGSRECHT

N GEMASS TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN
jl—lu : LEITUNGSRECHT IM BEREICH DES

Sy SCHUTZSTREIFENS DER 110-kV - LEITUNG

8. FLACHEN FUR MASSNAHMEN ZUM AUSGLEICH § 9 (la) BauGB

INTERNE AUSGLEICHSMASSNAHMEN / MINIMIERUNGSMASSNAHMEN
A2 BEZEICHNUNG GEM. UMWEL TBERICHT, KAPITEL 9

/ 2 9. FLACHEN FUR DIE ABWASSERBESEITIGUNG § 9 (I} NR. 14 BauGB
’ -
P! e VERSICKERUNGSFL ACHEN
|
' €8 9. VERSORGUNNGSFLACHEN § 9 () NR. 12 BauGB
|2 54 . .
25 © VERSORGUNGSFLACHE, ZWECKBESTIMMUNG ELEKTRIZITAT
. [y X
Erhdtlng der LA f, | 10IMMISSIONSSCHUTZ  § 9 () NR. 24 BauGB
Z o
bestpionden Feldhecken T 4  BEREICHE M| FESTSETZUNGEN ZUM IMMISSIONSSCHUTZ
N =

| BEBNord GEM. TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN

-

10. SONSTIGE PLANZEICHEN

BFE=H GRENZE DES RAUMLICHEN GEL TUNGSBEREICHS
be=d

VORGESCHLAGENE GRUNDSTUCKSGRENZEN

!

ALTABLAGERUNGSFLACHE “KLEINE WAID”
NACHRICHTLICHE DARSTELLUNG (SIEHE HINWEISE ZUM BEBAUUNGSPLAN)

BEISPIELHAFTE BEBAUUNG
(KEINE FESTSETZUNG)

VERFAHRENSVERMERKE

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS gem. § 2 (1) BauGB am 29.05.2002
FRUHZEITIGE UNTERRICHTUNG DER OFFENTLICHKEIT gem. § 3 (1) BauGB  vom 02.03.2009
bis 16.03.2009
FRUHZEITIGE UNTERRICHTUNG DER BEHORDEN gem. § 4 (1) BauGB am 14.01.2008
BETEILIGUNG DER BEHORDEN UND
TRAGER OFFENTLICHER BELANGE gem. § 4 (2) BauGB am 09.03.2009
5 ORTSUBLICHE BEKANNTMACHUNG DER OFFENLAGE gem. 8 3 (2) BauGB am  01.04.2011
Erhaltung des 2
bestehendgn Feldheckens /
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	1. Gegenstand
	Lageplandarstellung / aus: Machbarkeitsstudie KE, Juni 2018
	Die Plandarstellung veranschaulicht die vorgesehenen Projektgegenstände „Tiefgarage“ und „Hochbau“ des Stadthauses, zu denen im vorliegenden Eckpunktepapier Empfehlungen in Richtung Realisierung erarbeitet werden.
	Blau dargestellt zeigt die Federführung der Stadt als Maßnahmenträger für die Planung und Herstellung einer Tiefgarage mit ca. 120 Stellplätzen einschl. Parken Bgm.-Lingg-Str. (davon mind. 90 als öffentliche Stellplätze).
	Rot dargestellt ist der Umfang einer privatwirtschaftlichen Nutzung Stadthaus mit baurechtlich notwendigen Stellplätzen.
	Vorgehen dazu:
	Stadt (blau dargestellt)
	- plant
	- baut
	die Tiefgarage und:
	- verkauft Grundstücksanteil Hochbau (durchgehend rot dargestellt) an Investor,
	- vermietet ca. 25 ST an Investor (gestrichelt rot dargestellt),
	- erhält über vertikales Erschließungselement im Hochbau (gestrichelt blau dargestellt) Zugang von der Tiefgarage zum Rathausplatz.
	Investor entwickelt und baut den Hochbau des Stadthauses.
	2. Nutzungen Stadthaus
	Die Bandbreite möglicher Nutzungen für eine privatwirtschaftliche Verwertung kann marktabhängig vom jeweiligen Anbieter vorgeschlagen werden.
	Denkbar wären:
	- Dienstleistungen (z.B. persönliche, unternehmensbezogene, Gesundheit)
	- Gastronomie
	- Einzelhandel (z.B. Nahversorgung täglicher Bedarf); auch als „concept store“
	- Beherbergung
	- Wohnen
	Lage und Dimensionierung des Neubaus folgen den Maßgaben der Machbarkeitsstudie KE, Juni 2018.
	3. Verfahren der Vergabe
	Maßnahme der Stadt zur Vergabe der Planungsleistungen für die Erstellung der Tiefgarage:
	- Die Vergabe der Planungsleistungen für die Tiefgarage ist aufgrund der Überschreitung des Schwellenwerts zur Vergabe öffentlicher Aufträge (VgV 2016) EU-weit ausschreibungspflichtig.
	Ausschreibung der Planungsleistungen als Vergabeverfahren ohne Planung, sog. Verhandlungsverfahren, gemäß VgV 2016.
	Maßnahme der Stadt zur Vergabe eines Grundstücks zur privatwirtschaftlichen Verwertung als Stadthaus:
	- Hochbau kann gem. § 107 GWB ohne Vergabeverfahren an einen Investor vergeben werden
	- Investor muss den Hochbau nicht nach der VOB errichten.
	- Schnittstellendefinition und enge Abstimmung erforderlich.
	Die Suche eines Investors mit Konzeptvorschlag erfolgt als Anbieter-Auswahlverfahren mit Lösungsvorschlägen zum städtebaulich-baulichen Konzept, sowie einem belastbaren Nutzungs- und Realisierungskonzept, einschließlich Kaufangebot.
	4. Zeitplan in chronologischer Abfolge
	Die folgenden Zeiträume dienen einer ersten Abschätzung und zeigen die Abfolge der beiden sich bedingenden Verfahren:
	4-6 Monate
	Verhandlungsverfahren zur Vergabe Planung Tiefgarage
	4-6 Monate
	Vorplanung Tiefgarage
	8-10 Monate
	Suche nach Investor über Anbieter-Auswahlverfahren mit Planungskonzept für Hochbau
	6-8 Monate
	Bauplanung
	22-24 Monate
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